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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhausstandorts 

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G–BA u. a. im März 2020 kurzfristig 
reagiert und die Inhalte und Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungsverfahren an die 
besonderen Rahmenbedingungen angepasst (vgl. G–BA-Beschluss vom 27. März 2020). 
Aber auch jenseits der Qualitätssicherungsverfahren hat die Pandemie im Jahr 2021 
bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese Effekte 
spiegeln sich auch in den Qualitätsberichten im Berichtsjahr 2021 wider. So können etwa die 
Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den Angaben aus den vorherigen Berichts-
jahren abweichen, was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht immer möglich 
macht. 
Dennoch stellen die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen 
in den Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2021 transparent dar und erfüllen damit eine 
wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten sowie die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte. 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Krankenhaus 
Name: Klinikum Herford 
Institutionskennzeichen: 260570306 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
Postfach: 2151/2161 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
Telefon: 05221 / 94 – 0 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: sek.vorstand@klinikum-herford.de 

Ärztliche Leitung 
Name: Prof. Dr. med. Jan Kähler 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor 

Telefon: 05221 / 94 – 2248 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: Jan.Kaehler@klinikum-herford.de 

Pflegedienstleitung 
Name: M.A. Bastian Flohr 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektor (bis 31.08.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 2410 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: Bastian.Flohr@klinikum-herford.de 

mailto:sek.vorstand@klinikum-herford.de
mailto:Jan.Kaehler@klinikum-herford.de
mailto:Bastian.Flohr@klinikum-herford.de


Name: Semsi Tüzün 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektorin (ab 01.09.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 2410 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: Semsi.Tuezuen@klinikum-herford.de 

Verwaltungsleitung 
Name: Verwaltungsfachwirt Manfred Pietras 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Verwaltungsdirektor 

Telefon: 05221 / 94 – 2218 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: Manfred.Pietras@klinikum-herford.de 

Im Bericht dargestellter Standort 
Name: Klinikum Herford AöR 
Institutionskennzeichen: 260570306 
Standortnummer: 773235000 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
Adress-Link: https://www.klinikum-herford.de/ 

Ärztliche Leitung 
Name: Prof. Dr. med. Jan Kähler 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor 

Telefon: 05221 / 94 – 2248 
Telefax: 05221 / 94 – 2649 
E-Mail: Jan.Kaehler@klinikum-herford.de 

Pflegedienstleitung 
Name: M.A. Bastian Flohr 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektor (bis 31.08.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 1309 
E-Mail: Bastian.Flohr@klinikum-herford.de 
 
Name: Semsi Tüzün 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektorin (ab 01.09.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 1309 
E-Mail: Semsi.Tuezuen@klinikum-herford.de 

mailto:Semsi.Tuezuen@klinikum-herford.de
mailto:Manfred.Pietras@klinikum-herford.de
https://www.klinikum-herford.de/
mailto:Jan.Kaehler@klinikum-herford.de
mailto:Bastian.Flohr@klinikum-herford.de
mailto:Semsi.Tuezuen@klinikum-herford.de
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Verwaltungsleitung 

Name: Manfred Pietras 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Verwaltungsdirektor 

Telefon: 05221 / 94 – 2219 
E-Mail: Manfred.Pietras@klinikum-herford.de 
Weiterer Standort: Herforder Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, 
Unter den Linden 41, 32052 Herford, Telefon: 05221/16430 
Weiterer Standort: Psychiatrische Tagesklinik Bünde/Spradow, Spradower Schweiz 12-14, 
32257 Bünde, Telefon: 05223/497555

mailto:Manfred.Pietras@klinikum-herford.de


A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Träger: Klinikum Herford –Anstalt des öffentlichen Rechts- 
Art: öffentlich 
Internet: www.klinikum-herford.de 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Akademisches Lehr-
krankenhaus: 

 
ja 

Universität: Ruhr-Universität Bochum 
Die Universitätsklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Thoraxchirugie und Proktologie, die 
Universitätsklinik für Anästhesiologie, operative Intensiv-, Rettungsmedizin und Schmerz-
therapie und die Universitätsklinik für Urologie sind Universitätskliniken der Ruhr-Universität 
Bochum (RUB). 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Verpflichtung besteht: ja 
Für die Erwachsenenpsychiatrie besteht eine regionale Versorgungspflicht für den Kreis 
Herford. 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP02 Akupunktur Adjuvante Therapie bei psychischen 

Erkrankungen, Behandlung von 
chronischen Schmerzen und bei 
Geburtsschmerzen. 

MP03 Angehörigenbetreuung/–beratung/–seminare z.B. durch die Abteilung "Entlass-
management (Pflegeberatung und Sozial-
dienst)", Psychoonkologie, Kurse für 
pflegende Angehörige durch familiale 
Pflege, Angehörigenbetreuung/ –beratung 
und –seminare für Multiple Sklerose und 
Epilepsie sowie Schlaganfall, 
Reanimationskurse. 

MP54 Asthmaschulung Angeboten durch die Medizinische Klinik I 
und Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. 

MP04 Atemgymnastik/–therapie Seit 01.07.2020 durch "Pflegeexperten 
Atmungstherapie". 

MP06 Basale Stimulation Mitarbeitende im Bereich der Intensivpflege, 
Neurologie und Geriatrie haben den 
Basiskurs basale Stimulation absolviert. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Erfolgt durch die hauseigene Abteilung 
"Entlassmanagement (Pflegeberatung und 
Sozialdienst)". 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

z. B. Anwendung des modifizierten 
"Liverpool Care Pathway" in der palliativen 
Betreuung (zunächst Kliniken für Neurologie 
und Urologie). Seminare für Mitarbeitende 
entsprechend der hauseigenen Leitlinie zum 
Umgang mit Sterbenden, Abschiedsraum. 
Palliativstation seit 01.10.2014. 

http://www.klinikum-herford.de/
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Bestandteil des Therapiekonzeptes in der 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik, sowie in den 
Psychiatrischen Tageskliniken, Qui Gong, 
Walking, Sport. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

Eine Pflegekraft der Geriatrie hat die 
Qualifizierungsmaßnahme Praxisbegleitung 
Bobath BIKA® absolviert, eine weitere 
Pflegekraft befindet sich in der Weiter-
bildung zum Bobath Trainer. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Spezielle Diät- und Ernährungsberatung, 
auch mit besonderem Fokus auf Patienten 
mit psychischen Erkrankungen 
(BELAProjekt) und seit Februar 2020 mit 
Fokus auf onkologisch erkrankten Patienten 
(Pflegeexperten Onkologie). 

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/
Überleitungspflege 

Kooperation mit Hausärzten bei Entlassung 
von Patienten mit Stoma, Trachealkanülen 
bzw. Langzeitpflege. Angebot von 
Pflegetrainings/Demenzkurse für pfleg. 
Angehörige, Angehörigenbetreuung/
–beratung, Schlaganfalllotsen. Seit 
01.02.2021 Angebot Babylotsendienst. Seit 
01.11.2021 Parkinsonlotsendienst. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 
 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts-

gymnastik 
 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/
Kognitives Training/Konzentrationstraining 

 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Versorgung von Patienten mit einer 
Inkontinenz durch spezielle 
Inkontinenzmaterialien. 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/
Bibliotherapie 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP27 Musiktherapie  
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 
 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen-
gymnastik 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP37 Schmerztherapie/–management z.B. durch bestehende Standards zur post-

operativen Schmerztherapie, ambulante 
und stationäre Schmerztherapie, Einsatz 
von "Pain Nurses". 

MP63 Sozialdienst Einleitung von Maßnahmen nach dem 
Betreuungsrecht (BGB) und dem 
Schwerbehindertenrecht (SGB IX), 
Organisation zusätzlicher häuslicher Hilfen 
und Kontakte zu begleitenden Diensten, 
sozialrechtliche Beratung. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Besichtigungen und Führungen im Kreiß-
saal, Vorträge, Informations-
veranstaltungen, Tag der offenen Tür. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patientinnen und Patienten sowie 
Angehörigen 

z.B. Kurse für pflegende Angehörige, 
Angebot der familialen Pflege/aufsuchendes 
Pflegetraining, Kurzanleitungen und 
–schulungen am Patientenbett, 
Reanimationstraining (IKARUS). 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Kindergärtnerin und Psychologin in der 
Kinder- und Jugendklinik. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen 

und Diabetiker 
 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen/
Entbindungspflegern 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Pflegeexperten (Wund-
management, Stomatherapie, familiale 
Pflege, onkologische Pflegeexperten, 
Atmungstherapeuten, Pain Nurses), 
Pflegestandards, Patienten-
informationsmaterialien, Pflegeübergabe 
am Patientenbett, Bezugspflege 

MP43 Stillberatung Angeboten durch das Pflegeteam im 
Mutter-Kind-Zentrum (MKZ), sowie durch 
die Hebammen im Rahmen des 
monatlichen "Stillcafés". 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Im Rahmen der Parkinsonkomplex- und 
Schlaganfallkomplexbehandlung. 

MP45 Stomatherapie/–beratung Seit dem 01.11.2017 angeboten durch 
freigestellte Stomatherapeuten; auch 
angeboten im Rahmen der familialen 
Pflege. 

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  
MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Wochenbettgymnastik: Bei Bedarf durch die 

"Zentrale Therapeutische Abteilung (ZTA)";  
Rückbildungsgymnastik: Angeboten durch 
die Hebammen in der "Elternschule" 
(freiberuflich). 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung chronischer 

Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris 
durch speziell geschultes und 
weitergebildetes Personal, Anwendung der 
"Leitlinie Wundmanagement", spezielle 
Wunddokumentation, digitale 
Fotodokumentation, Vakuumtherapie bei 
chronischen Wunden, rezertifiziert ICW 
Wundsiegel 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfe-
gruppen 

 

MP53 Aromapflege/–therapie In den Psychiatrischen Tageskliniken. 
Angebot durch onkologische Pflege-
experten. 

MP57 Biofeedback-Therapie  
MP26 Medizinische Fußpflege Externe Dienstleistung gegen Entgelt. 
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
Elternschule (durch Hebammen); zusätzlich 
regelmäßige Kreißsaalbesichtigungen. Seit 
01.02.2021 durch einen zusätzlichen 
Babylotsendienst. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 
erkrankte Personen 

Unterstützung durch einen "Schlag-
anfalllotsen" seit 2014; seit 01.11.2021 
Unterstützung durch einen 
Parkinsonlotsendienst. 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 
NM 
49 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Informations-
veranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Informationen zu den 
Veranstaltungen erfolgen 
durch hausinterne 
Bekanntmachung und 
Ankündigungen in der Presse 
und im Rundfunk. 

NM 
50 

Angebote für schulpflichtige 
Patientinnen und Patienten: 
Kinderbetreuung 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Krankenhauseigener 
Kindergarten in der Kinder- und 
Jugendklinik für die kleinen 
Patientinnen und Patienten. 

NM 
42 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Seelsorge/spirituelle 
Begleitung 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Katholische und evangelische 
Krankenhausseelsorge, 
Zuammenarbeit mit der 
muslimischen Gemeinde. 

NM 
02 

Patientenzimmer: 
Ein-Bett-Zimmer 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

 

NM 
03 

Patientenzimmer: 
Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

 

NM 
05 

Patientenzimmer: 
Mutter-Kind-Zimmer 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Familienzimmer im 
Mutter-Kind-Zentrum (MKZ), 
Angebot eines Kinderzimmers. 

https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation


Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 
NM 
07 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Rooming-in 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Familienzimmer im 
Mutter-Kind-Zentrum (MKZ), 
Angebot eines Kinderzimmers; 
Möglichkeit der Aufnahme von 
Angehörigen z.B. bei 
Menschen mit einer Demenz 
oder Menschen mit einer 
Behinderung. 

NM 
09 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Unterbringung 
Begleitperson (grundsätzlich 
möglich) 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Eine kostenpflichtige 
Unterbringung von Begleit-
personen ist im 
Personalwohnheim möglich. 

NM 
10 

Patientenzimmer: 
Zwei-Bett-Zimmer 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

 

NM 
11 

Patientenzimmer: 
Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

 

NM 
69 

Besondere Ausstattung des 
Krankenhauses: Information zu 
weiteren nicht-medizinischen 
Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. 
Fernseher, WLAN, Tresor, 
Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum) 

https://www.klinikum-herford.-
de/patienten/patienten-
information 

Patienten haben Zugang zu 
einem eigenen Fernseher, 
kostenloses WLAN, 
Aufenthaltsräume stehen auf 
den einzelnen Ebenen zur 
Verfügung. Das Klinikum 
Herford verfügt über ein 
öffentlich zugängliches Café. 

NM 
40 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Empfangs- und 
Begleitdienst für Patientinnen 
und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besucher 
durch ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Durch ehrenamtlich Tätige wie 
die "Grünen Damen". 

NM 
60 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Selbsthilfe-
gruppen (z.B. Deutsche ILCO, 
Frauenselbsthilfe nach Krebs, 
Koordinierungskreis der 
Fachstelle Sucht der Diakonie 
Herford u.a.). 

NM 
66 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Berücksichtigung 
von besonderen Ernährungs-
bedarfen 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

Jüdische / Muslimische 
Ernährung, vegetarische 
Küche, Berücksichtigung 
besonderer diätischer und 
therapeutischer 
Ernährungsformen. 

NM 
68 

Individuelle Hilfs- und Service-
angebote: Abschiedsraum 

Patienten-
informationsbroschüre 
Klinikum Herford 

siehe Punkt MP09 

https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
https://www.klinikum-herford.de/patienten/patienteninformation
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

Name: M.Sc. Alexander Hochmuth 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Stabstelle Pflegeentwicklung 

Telefon: 05221 / 94 – 1310 
Telefax: 05221 / 94 – 2110 
E-Mail: Alexander.Hochmuth@klinikum-herford.de 

A-7.2 Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF02 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 

Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Sehbehinderungen oder Blindheit: 
Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung 
in erhabener Profilschrift und/oder Blindenschrift/
Brailleschrift 

Bedienfelder in den Aufzügen sind mit 
Brailleschrift versehen. 

BF05 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Sehbehinderungen oder Blindheit: 
Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für 
sehbehinderte oder blinde Menschen 

Die Begleitung sehbehinderter Patientinnen 
und Patienten erfolgt bei Bedarf durch den 
Patientenbegleitdienst. 

BF06 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: 
Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitär-
anlagen 

Ausstattung aller modernisierten Patienten-
zimmer mit behindertengerechten, barriere-
freien Nasszellen. In den noch nicht 
modernisierten Bereichen stehen auf 
Stationsebene behindertengerechte 
Badezimmer zur Verfügung. 

BF08 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Roll-
stuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen 

Rollstuhlgerechter Zugang zu den 
jeweiligen Aufzügen, Klinikcafé und 
Friseursalaon. Handläufe für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen.  

BF10 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Roll-
stuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und 
Besucher 

Der Zugang zu rollstuhlgerechten Toiletten 
für Besucherinnen und Besucher ist im 
Eingangsbereich gewährleistet.  

BF11 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: 
Besondere personelle Unterstützung 

Durch den Patientenbegleitdienst kann eine 
Unterstützung mobilitätseingeschränkter 
Patientinnen und Patienten erfolgen. 
Darüber hinaus stehen auf den Stationen 
Servicekräfte als Ansprechpartner zur 
Verfügung. 

BF14 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung: Arbeit mit Piktogrammen 

Piktogramme in Form von Magnetschildern 
für Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung sind vorhanden und können 
bei Bedarf an der Patientenzimmertür 
angebracht werden. 

mailto:Alexander.Hochmuth@klinikum-herford.de


Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF16 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 

Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung: Besondere personelle 
Unterstützung von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung 

Entwicklung und Umsetzung eines 
Konzeptes zur Versorgung von Menschen 
mit kognitiven Einschränkungen (u.a. 
Schulungsangebote für Mitarbeitende zum 
Thema Demenz und Behinderungen. Für 
das Klinikum wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Behindertenbeirat des Kreises Herford 
ein Inklusionsplan erarbeitet. 

BF17 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: 
Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

Entwicklung und Umsetzung eines 
"Konzeptes zur Versorgung übergewichtiger 
Patienten" (spezielle Waage, Trage in der 
ZNA und Bereitstellung spezieller Betten für 
Patienten mit Übergewicht bei Bedarf). 

BF18 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: 
OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

BF19 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: Röntgen-
einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

BF20 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: 
Untersuchungseinrichtungen/–geräte für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF21 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: Hilfs-
geräte zur Unterstützung bei der Pflege für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

z.B. besondere Pflegelifte und –stühle 

BF22 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße oder 
massiver körperlicher Beeinträchtigung: Hilfsmittel 
für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF24 Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur 

Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von 
Patientinnen oder Patienten mit schweren 
Allergien: Diätische Angebote 

 

BF25 Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit und 
Religionsausübung: Dolmetscherdienste 

Es werden einzelne mehrsprachige 
Patienteninformationsmaterialien (z.B. in 
der Neurologie, im Mutter-Kind-Zentrum) 
vorgehalten. Der Kontakt zu Klinikseel-
sorgern kann hergestellt werden. 

BF26 Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit und 
Religionsausübung: Behandlungsmöglichkeiten 
durch fremdsprachiges Personal 

Besondere Sprachkenntnisse von 
Mitarbeitenden für Dolmetscherdienste sind 
hinterlegt. 

BF32 Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit und 
Religionsausübung: Räumlichkeiten zur religiösen 
und spirituellen Besinnung 

Der Zugang zu Gebetsräumen ist gegeben.  

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL09 Doktorandenbetreuung Die Fachvertreter der universitären Fächer 
(Anästhesie, Chirurgie, Urologie) betreuen 
Studierende der RUB bei Promotionen. 
Darüber hinaus findet die Betreuung 
weiterer Promovenden über externe 
Verfahren am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf statt. 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen 
und Universitäten 

Es sind 3 Universitätskliniken der RUB mit 
den Fachvertretern (Anästhesie, Chirurgie, 
Urologie, W-3 analoge Univ.-Professuren) 
lokalisiert. Lehrtätigkeiten an versch. 
Universitäten (Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster, Medizinische 
Hochschule Hannover (MHH), Universitäts-
klinikum Hamburg-Epp.). 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches 
Jahr) 

Am Klinikum Herford findet die 
klinisch-universitäre Ausbildung für 
Medizinstudenten der RUB ab dem 7. 
Semester bis inklusive des Praktischen 
Jahres und dem letzten Teil des 
Staatsexamens statt. 
Zusätzlich wird der Bachelor-Studiengang 
"Pflege" in Kooperation mit der FHDD 
Bielefeld angeboten. 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 
Journale/Lehrbücher 

Im Rahmen von Lehr- und 
Forschungstätigkeiten der Chefärzte finden 
wissenschaftliche Beiträge regelmäßig 
Eingang in Lehrbücher und Fachmagazine. 
Darüber hinaus bestehen Beteiligungen als 
Mitherausgeber einschlägiger Journale 



Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen und Universitäten 

Das Klinikum Herford beteiligt sich an 
projektbezogenen Fragestellungen 
kooperierender Hochschulen (z.B. 
Hypothermie nach Reanimation, 
Multicenterstudien zur patientenbezogenen 
Entscheidungsfindung uro-onkologischer 
Operationen) und dem Fraunhofer Institut 
für angewandte Polymerforschung. 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien Beteiligung an der Studie "RECOVER, 
Clinical Trial Code 
SARS-CoV-2CP-HD-001" zur Behandlung 
von COVID-19. 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/
IV-Studien 

Beteiligung an der "PROCYS"-Studie zum 
Einsatz von Cytosorb beim Septischen 
Schock. 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 
HB06 Ergotherapeutin und Ergotherapeut Das Klinikum Herford ermöglicht 

Berufspraktika für angehende Ergo-
therapeuten in Kooperation mit den 
externen Schulen. 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Am Standort Herford der "Schulen für 
Pflegeberufe Herford/Lippe GmbH" stehen 
39 Ausbildungsplätze in der Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege zur Verfügung.  

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
Gesundheits- und Krankenpfleger 

Am Standort Herford der "Schulen für 
Pflegeberufe Herford/Lippe GmbH" stehen 
126 Ausbildungsplätze in der Gesundheits- 
und Krankenpflege zur Verfügung.  

HB07 Operationstechnische Assistentin und 
Operationstechnischer Assistent (OTA) 

OTA-Ausbildung und OP-Fachweiterbildung 
erfolgen in Kooperation mit der „Zentralen 
Akademie für Berufe im Gesundheitswesen 
GmbH“ (ZAB) in Gütersloh und den 
"Mühlenkreiskliniken" in Minden. 

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und 
Anästhesietechnischer Assistent (ATA) 

 

HB10 Hebamme und Entbindungspfleger Vereinbarung als 2. Externat mit der 
Universität Bochum im Hebammenstudium. 
Seit dem 01.10.2020 findet in Kooperation 
mit der Fachhochschule des Mittelstands 
(FHM) Bielefeld das Hebammenstudium 
statt.  

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner Zusammenführung der Ausbildungsberufe 
Gesundheits- und Krankenpflege/ 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege und 
Altenpflege seit dem 01.01.2020 (Standort 
Herford der "Schulen für Pflegeberufe"). 
Angeboten werden 39 Plätze mit der 
Vertiefung Pädiatrie und 126 Plätze mit der 
Vertiefung Akutpflege. 
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 
HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer Am Standort Herford der "Schulen für 

Pflegeberufe Herford/Lippe GmbH" stehen 
seit dem 01.11.2020 25 Ausbildungsplätze 
in der Gesundheits- und Kranken-
pflegeassistenz zur Verfügung. 

HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch-technischer Radiologieassistent 
(MTRA) 

Das Klinikum Herford ermöglicht 
Berufspraktika für angehende MTRAs in 
Kooperation mit den externen Schulen. 

 



A-8.3 Forschungsschwerpunkte 

Auf wissenschaftlicher Ebene beteiligt sich das Klinikum Herford an zahlreichen nationalen 
und internationalen Studien. Zur Sicherstellung einer anforderungsgerechten Umsetzung und 
korrekten Dokumentation der Studien wurde ein Studiensekretariat mit entsprechend 
ausgebildeten Study Nurses (Studienassistenz) eingerichtet. 
Beispielsweise werden genannt: 

• Kolorektales Karzinom 
• Familiäre adenomatöse Polyposis (FAP) 
• Dickdarm-Krebsvorbeugung (Chemoprävention) 
• Transanale Endoskopische Mikrochirurgie (TEM) 
• PETAC 6 
• OCUM 
• Weiterentwicklung von Anastomosen- und Bypasstechniken 
• Planung und Entwicklung autologer operativer Konzepte und sonographischer 

Qualitätskriterien in der Ultraschalldiagnostik 
• Entwicklung und Testung moderner Wundbehandlungsverfahren (Ultraschall getriggerte 

Wundreinigung, Vakuumtherapie, Wundauflagen) 
• Kommunikationsforschung im Themenkreis "Kommunikation im Hochrisikobereich" 

A-9 Anzahl der Betten 

Bettenzahl: 803 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fälle: 28.708 
Teilstationäre Fälle: 470 
Ambulante Fälle:  
– Fallzählweise: 43.736 
Fälle in StäB¹: 0 

¹ Fallzahl der stationsäquivalenten psychiatrischen Behandlung 



Seite | 23 

A-11 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-11.1 Qualitätsmanagement 

A-11.1.1 Verantwortliche Person 
Name: Dipl.-Kfm. (FH) Dittmar Rabbermann 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Leitung Zentrales Qualitätsmanagement 

Telefon: 05221 / 94 – 2775 
Telefax: 05221 / 94 – 291463 
E-Mail: Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de 

A-11.1.2 Lenkungsgremium 
Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

- Unternehmensleitung 
- Leitung Zentrales Qualitätsmanagement 

Tagungsfrequenz: andere Frequenz 

A-11.2 Klinisches Risikomanagement 

A-11.2.1 Verantwortliche Person 
Name: Dipl.-Kfm. (FH) Dittmar Rabbermann 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Leitung Zentrales Qualitätsmanagement 

Telefon: 05221 / 94 – 2775 
Telefax: 05221 / 94 – 291463 
E-Mail: Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de 

A-11.2.2 Lenkungsgremium 
Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

- Ärztlicher Dienst 
- Pflegedienstleitung 
- Pflegedienst 
- Qualitätsmanagement 
- Wirtschaft und Versorgung 
- Krankenhaushygiene 
- Technik und Bauwesen 
- Personalrat 

Tagungsfrequenz: monatlich 

mailto:Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de
mailto:Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de


A-11.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risiko-

management-Dokumentation (QM/
RM-Dokumentation) liegt vor 

Name: QM-Handbuch (DIN EN ISO 
9001:2008) des Klinikum Herford 
Letzte Aktualisierung: 02.10.2017 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungs-
maßnahmen 

 

RM04 Klinisches Notfallmanagement Name: Verhalten bei akut lebens-
bedrohlichen Notfällen und Reanimationen 
im Klinikum Herford 
Letzte Aktualisierung: 19.04.2022 

RM05 Schmerzmanagement Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM06 Sturzprophylaxe Name: Pflegestandard 03: Sturzprophlaxe 
in den somatischen Stationen und der in 
Psychiatrie 
Letzte Aktualisierung: 14.09.2020 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z. B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Name: Pflegestandard 05: Dekubitus-
prophylaxe 
Letzte Aktualisierung: 14.09.2020 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Name: Pflegestandard 27: Durchführung 
von Fixierungen 
Letzte Aktualisierung: 04.08.2022 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehl-
funktionen von Geräten 

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 
Fallbesprechungen/–konferenzen 

Tumorkonferenzen 
Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 
Pathologiebesprechungen 
Palliativbesprechungen 
Qualitätszirkel 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  
RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwarteter 
Blutverlust 

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde 

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 
und Patientenverwechslungen 

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 
Versorgung 

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß 
RM01) 

RM18 Entlassungsmanagement Name: Richtlinie "Entlassmanagement im 
Klinikum Herford" 
Letzte Aktualisierung: 04.08.2022 
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A-11.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum 

Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 
Letzte Aktualisierung: 21.10.2016 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen 
Meldungen 

Frequenz: jährlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und 
zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem 
Fehlermeldesystem 

Frequenz: quartalsweise 

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
Ja, Tagungsfrequenz: monatlich 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Patientensicherheit: 
Die eingehenden CIRS-Fälle werden genutzt um sicherheitsrelevante Aspekte rund um die 
Patientenbetreuung, aber auch im Sinne der Sicherheit der im Klinikum Herford beschäftigten 
Mitarbeitenden, zu verbessern. Z.B.: 
- Maßnahmen zur Verbesserung der Medikationssicherheit
- Maßnahmen zur Vermeidung von Patientenverwechselungen
- Maßnahmen zur Sicherstellung der Behandlungskontinuität bei Verlegungen
- Organisationsverbesserungen im Rahmen der Notfallbehandlung

A-11.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Nr. Instrument bzw. Maßnahme 
EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft 

Nordrhein-Westfalen, Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
Kein Gremium eingerichtet. 



A-11.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-11.3.1 Hygienepersonal 

 Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 
Krankenhaushygienikerinnen und 
Krankenhaushygieniker 

 
1 

 

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygiene-
beauftragte Ärzte 

 
14 

 

Hygienefachkräfte (HFK)  
5 

+ 1 Mitarbeitende in Weiterbildung 

Hygienebeauftragte in der Pflege  
34 

 

¹ Anzahl der Personen 
 

Hygienekommission: ja 

Vorsitzende / Vorsitzender 

Name: Dr. med. Johannes Baltzer 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Krankenhaushygieniker 

Telefon: 05221 / 94 – 1212 
E-Mail: Johannes.Baltzer@klinikum-herford.de 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission 

Tagungsfrequenz: halbjährlich 

A-11.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-11.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Am Standort werden zentrale Venenkatheter eingesetzt: ja 
 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei 
ZVK-Anlage liegt vor: 

 
ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  
Hygienische Händedesinfektion ja 
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum 

ja 

Beachtung der Einwirkzeit ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ja 
 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der 
Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt 
vor: 

 
 
nein 
 

mailto:Johannes.Baltzer@klinikum-herford.de
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A-11.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt 
vor: 

 
ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene 
Resistenzlage angepasst: 

 
ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert: 

 
 
ja 

 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen 
Antibiotikaprophylaxe liegt vor: 

 
ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  
Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ja 
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen / regionalen Resistenzlage) 

ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe ja 
 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert: 

 
 
ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jeder 
operierten Patientin und jedem operierten Patienten 
mittels Checkliste (z. B. anhand der „WHO Surgical 
Checklist“ oder anhand eigener / adaptierter Checklisten) 
strukturiert überprüft: 

 
 
 
 
ja 

 

A-11.3.2.3 Umgang mit Wunden 
Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und 
Verbandwechsel liegt vor: 

 
ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  
Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verband-
wechsel) 

ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ja 
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ja 
Meldung an die Ärztin oder den Arzt und Dokumentation bei Verdacht auf 
eine postoperative Wundinfektion 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert: 

 
 
 
ja 

 



A-11.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Intensiv-
stationen wurde für das Berichtsjahr erhoben: 

 
ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensiv-
stationen: 

 
161 ml/Patiententag 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Allgemein-
stationen wurde für das Berichtsjahr erhoben: 

 
ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemein-
stationen: 

 
32 ml/Patiententag 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs 
erfolgt auch stationsbezogen: 

 
ja 

 

A-11.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern 
(MRE) 

Der Standard thematisiert insbesondere  
Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer 
bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente 
Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netz-
werke¹ 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter 
Patientinnen und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informations-
management meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 
Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am 
Standort anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Standorts zur 
Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden) 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der 
aktuellen RKI-Empfehlungen 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patientinnen und Patienten 

ja 

¹ www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html 
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A-11.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 
HM 
02 

Teilnahme am Kranken-
haus-Infektions-Surveillance-S
ystem (KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

CDAD-KISS 
HAND-KISS 
NEO-KISS 

+ ITS-KISS 
+ Resistente Keime 

HM 
03 

Teilnahme an anderen 
regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur 
Prävention von nosokomialen 
Infektionen 

MRE-Netzwerk Kreis Herford 
Arbeitskreis 
ostwestfälisch-lippischer 
Krankenhaushygieniker 

 

HM 
04 

Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat)  

HM 
05 

Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation 
von Medizinprodukten 

  

HM 
09 

Schulungen der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu hygiene-
bezogenen Themen 

  

A-11.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Nr. Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterung 
BM 
01 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- 
und Beschwerdemanagement eingeführt 

Für Patienten und Angehörige stehen im Foyer 
des Haupthauses, sowie auf allen Stationen der 
Psychiatrie Beschwerdebriefkästen zur Verfügung. 
Darüber hinaus kann jeden Donnerstag in der Zeit 
von 16.00 bis 17.00 Uhr der Patientenfürsprecher 
als direkter Ansprechpartner für Lob und 
Beschwerden in den Räumlichkeiten der 
Patientenaufnahme in Anspruch genommen 
werden. 

BM 
02 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum Beschwerde-
management (Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, Beschwerde-
bearbeitung, Beschwerdeauswertung) 

Das hausinterne Konzept zur Entgegennahme, 
Aufarbeitung und Rückmeldung von Lob und 
Beschwerden wurde durch die 
Unternehmensleitung und das Qualitäts-
management festgelegt und wird im Rahmen 
interner Informations- und Schulungsmaßnahmen 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bekannt 
gegeben. 

BM 
03 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden 

Bestandteil des erarbeiteten Konzeptes (s.o.) 

BM 
04 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden 

Bestandteil des erarbeiteten Konzeptes (s.o.) 

BM 
06 

Eine Ansprechperson für das Beschwerde-
management mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt 

Dipl.-Kfm. (FH) Dittmar Rabbermann 
Prozess-, Qualitäts- und Risk Management 
Telefon: 05221 / 94 – 2775 
Telefax: 05221 / 94 – 291463 
E-Mail: Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de 

mailto:Dittmar.Rabbermann@klinikum-herford.de


Nr. Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterung 
BM 
07 

Eine Patientenfürsprecherin oder ein 
Patientenfürsprecher mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt 

Bernd Deppermann 
Patientenfürsprecher (bis September 2021) 
Telefon: 05221 / 94 – 2415 
E-Mail: patientenfuersprecher@klinikum-herford.-
de 
Gabriele Tuchel 
Patientenfürsprecherin (ab September 2021) 
Telefon: 05221 / 94 – 2415 
E-Mail: patientenfuersprecher@klinikum-herford.-
de 

BM 
08 

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 
Beschwerden 

Selbstverständlich haben Patienten und 
Angehörige die Möglichkeit Beschwerden auch 
anonym an uns zu richten. Eine zielgerichtete 
Aufarbeitung geäußerter Kritik, sowie die 
Möglichkeit zur Rückmeldung der erarbeiteten 
Ergebnisse an den Beschwerdeführer werden 
dadurch aber leider deutlich erschwert bzw. 
verhindert.  
Insgesamt erhoffen wir soviel Vertrauen 
dahingehend, dass wir Beschwerden/Kritik ernst 
nehmen und diese mit der notwendigen 
Vertraulichkeit behandeln. 

BM 
09 

Es werden regelmäßig Patienten-
befragungen durchgeführt 

http://krankenhaus.weisse-liste.de/-
versichertenbefragung-peq.100.de.html 
Zur Ermittlung der Patientenzufriedenheit nutzen 
wir regelmäßig die Auswertungen unabhängiger, 
externer Institutionen wie  "www.weisse-liste.de". 

BM 
10 

Es werden regelmäßig Einweiser-
befragungen durchgeführt 

Einweiserbefragungen erfolgen im Rahmen der 
etablierten Organzentren (z.B. Darmzentrum, 
Brustzentrum, Onkologisches Zentrum etc.) 

A-11.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikations-
prozesses mit dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen 
und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die 
erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der 
täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-11.5.1 Verantwortliches Gremium 

Im Jahr 2019 wurde im Rahmen der Arzneimittelkommission festgelegt, dass die 
Arzneimittelkommission das verantwortliche Gremium für die Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) sein soll. 
Die Arzneimittelkommission befasst sich regelmäßig mit dem Thema Arzneimitteltherapie-
sicherheit. 

A-11.5.2 Verantwortliche Person 

Als verantwortliche Person ab 2019 wurde der Vorsitzende der Arzneimittelkommission, Herr 
Dr. Walter Martin Manzke, bestellt. 
Name: Dr. Walter Martin Manzke 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Chefapotheker 

Telefon: 05221 / 942488 
E-Mail: walter.manzke@klinikum-herford.de 

mailto:patientenfuersprecher@klinikum-herford.de
mailto:patientenfuersprecher@klinikum-herford.de
mailto:patientenfuersprecher@klinikum-herford.de
mailto:patientenfuersprecher@klinikum-herford.de
http://krankenhaus.weisse-liste.de/versichertenbefragung-peq.100.de.html
http://krankenhaus.weisse-liste.de/versichertenbefragung-peq.100.de.html
mailto:walter.manzke@klinikum-herford.de
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A-11.5.3 Pharmazeutisches Personal 

 Anzahl¹ 
Apothekerinnen und Apotheker  

3 
Weiteres pharmazeutisches Personal  

12 

¹ Anzahl der Personen 

A-11.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit 
Fokus auf den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patienten-
versorgung dargestellt. Eine Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld 
stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden 
gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere 
EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen 
für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risiko-
situationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen 
aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt 
hat. 
Die folgenden Aspekte können, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt 
werden: 
- Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese 
Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen 
Medikation (Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der 
Umstellung auf die im Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur 
Dokumentation, sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder des Patienten als 
auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 
- Medikationsprozess im Krankenhaus 
Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – 
Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung. 
Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittel-
verordnung, z. B. bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der 
Dokumentation, aber auch bezüglich Anwendungsgebiet, Wirksamkeit, 
Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller Kontraindikationen, Wechsel-
wirkungen u. ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur Unterstützung 
einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, –abgabe und –anwendung bzw. –verabreichung 
gemacht werden. 
- Entlassung 
Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicher-
stellen, dass eine strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimittel-
therapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, sowie die angemessene Ausstattung der 
Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.



Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 
AS01 Allgemeines: Schulungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen 
 

AS02 Allgemeines: Vorhandensein adressaten-
gerechter und themenspezifischer Informations-
materialien für Patientinnen und Patienten zur 
ATMS z. B. für chronische Erkrankungen, für 
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

 

AS03 Aufnahme ins Krankenhaus – inklusive 
Arzneimittelanamnese: Verwendung 
standardisierter Bögen für die Arznei-
mittel-Anamnese 

Name: Manual zur einheitlichen Verordnung 
und Dokumentation von Medikamenten am 
Klinikum Herford 
Letzte Aktualisierung: 06.12.2021 

AS04 Aufnahme ins Krankenhaus – inklusive 
Arzneimittelanamnese: Elektronische 
Unterstützung des Aufnahme- und 
Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder Medikationsplan, 
Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder Anamnese-
informationen) 

 

AS05 Medikationsprozess im Krankenhaus: Prozess-
beschreibung für einen optimalen Medikations-
prozess (z. B. Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung) 

Name: Manual zur einheitlichen Verordnung 
und Dokumentation von Medikamenten am 
Klinikum Herford 
Letzte Aktualisierung: 06.12.2021 

AS06 Medikationsprozess im Krankenhaus: SOP zur 
guten Verordnungspraxis 

Name: Manual zur einheitlichen Verordnung 
und Dokumentation von Medikamenten am 
Klinikum Herford 
Letzte Aktualisierung: 06.12.2021 

AS07 Medikationsprozess im Krankenhaus: Möglichkeit 
einer elektronischen Verordnung, d. h. 
strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, Dosisfrequenz 
(z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware) 

 

AS08 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. B. 
Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, Gelbe Liste®, 
Fachinfo-Service®) 

 

AS09 Medikationsprozess im Krankenhaus: Konzepte 
zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung 
von Arzneimitteln 

Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur 
zur Sicherstellung einer fehlerfreien 
Zubereitung 
Zubereitung durch pharmazeutisches 
Personal 

AS10 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Elektronische Unterstützung der Versorgung von 
Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln 

Vorhandensein von elektronischen 
Systemen zur Entscheidungsunterstützung 
(z. B. Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID 
Medics® bzw. ID Diacos® Pharma) 
Sonstige elektronische Unterstützung (bei 
z.B. Bestellung, Herstellung, Abgabe): 
CGM-Muse als intranetbasierte 
Arzneimittelbestellplattform 
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 
AS12 Medikationsprozess im Krankenhaus: 

Maßnahmen zur Minimierung von Medikations-
fehlern 

Spezielle AMTS-Visiten (z. B. 
pharmazeutische Visiten, antibiotic 
stewardship, Ernährung) 
Teilnahme an einem einrichtungs-
übergreifenden Fehlermeldesystem (siehe 
Kapitel 12.2.3.2) 
Nutzung eines einrichtungsinternen Fehler-
meldesystems (Critical Incident Reporting 
System – CIRS) 

AS13 Entlassung: Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung 

Aushändigung des Medikationsplans 
Bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder 
Ausstellung von Entlassrezepten 

A-12 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläute-
rung 

AA 
01 

Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung  Es ist 1 Gerät vorhanden 
(Artis zee Multipurposa 
XA) 

AA 
38 

Beatmungsgerät zur 
Beatmung von Früh- und 
Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

 Im Perinatalzentrum 
Level I des Klinikum 
Herford. Es sind 10 
Geräte vorhanden. High 
Frequenz-Beatmungsm
öglichkeit, 
NO-Beatmung 

AA 
08 

Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

 Es ist 1 Gerät vorhanden 
(Brilliance iCT Fa. 
Philips) 

AA 
10 

Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung  Inklusive 
24-Stunden-Aufzeichnu
ng; Digitales EEG; die 
Klinik für Neurologie ist 
anerkannte 
Ausbildungsstätte für 
EEG, EMG, 
Nervenleitgeschwindigk
eit und multimodal 
evozierte Potenziale 

AA 
43 

Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, NLG, 
VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potenziale im Nerven-
system, die durch eine 
Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen 
wurden 

 Es sind 2 Geräte 
vorhanden 

AA 
14 

Gerät für Nierenersatz-
verfahren 

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse) 

 16 Geräte (Multifiltrate 
der Fa. Fresenius) 

AA 
15 

Gerät zur Lungenersatztherapie/–unterstützung  Es sind 85 Geräte 
vorhanden + 2 ECMO 

AA 
18 

Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebe-
zerstörung mittels Hoch-
temperaturtechnik 

 ICC-Serie (5 Geräte) 
und VIO (12 Geräte) der 
Fa. Erbe + 6 
Generatoren 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Be-
zeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläute-
rung 

AA 
47 

Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neu-
geborene (Brutkasten) 

 Es sind 11 Geräte 
vorhanden und 
zusätzlich 2 
Transportinkubatoren 

AA 
50 

Kapselendoskop Verschluckbares Spiegel-
gerät zur Darmspiegelung 

 Es ist 1 Gerät vorhanden 

AA 
22 

Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

 Es sind 2 Geräte 
vorhanden (Magnetron 
Skyra 3T, Magnetron 
Aera 1,5T) 

AA 
23 

Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

  

AA 
26 

Positronenemissions-
tomograph (PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, 
Kombination mit Computer-
tomographie möglich 

 Wird gemeinsam 
betrieben von der Klinik 
für diagnostische und 
interventionelle Radio-
logie und Neuro-
radiologie und der Klinik 
für Nuklearmedizin, die 
Klinik für Strahlen-
therapie nutzt das Gerät 
zur Durchführung des 
sog. "Planungs-CT" 

AA 
57 

Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebe-
zerstörung mittels Hoch-
temperaturtechnik 

 Rita-System: Bipolares 
System 

AA 
30 

Single-Photon-Emissions-
computertomograph 
(SPECT) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines Strahlen-
körperchens 

 Es sind 2 Geräte 
vorhanden 

AA 
32 

Szintigraphiescanner/
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

 Es sind 2 Geräte 
vorhanden. Davon eines 
in der Klinik für Nuklear-
medizin und eines im 
stationären Bereich 

AA 
33 

Uroflow/Blasendruck-
messung/Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung  Es sind 3 Geräte 
vorhanden sowie ein 
Blasendruckmessplatz 

AA 
69 

Linksherzkatheterlabor Gerät zur Darstellung der 
linken Herzkammer und der 
Herzkranzgefäße 

 Im Hybrid-OP 

AA 
71 

Roboterassistiertes 
Chirurgie-System 

Operationsroboter  1x Da Vinci XI System 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt 
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A-13 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des G–BA gemäß 
§ 136c Absatz 4 SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur 
Hilfeleistung im Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes 
System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das 
bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei Notfallstufen 
erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die 
Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein 
Krankenhaus nicht am gestuften System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht 
eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

A-13.1 Teilnahme an einer Notfallstufe 

Teilnahme an der strukturierten Notfallversorgung: ja 
Stufe der Notfallversorgung, welcher das Krankenhaus zugeordnet ist 
   Basisnotfallversorgung (Stufe 1) 
   Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) 
   Umfassende Notfallversorgung (Stufe 3) 
Kommentar: 
Die Kindernotaufnahme des Klinikum Herford ist in die Notfallstufe Basisnotfallversorgung 
(Stufe 1) eingestuft. Für die kassenärztliche Kindernotfallversorgung besteht eine 
Kooperationsvereinbarung mit der KVWL.   
 
Erfüllung der Voraussetzungen des Moduls der Spezial-
versorgung (siehe A-14.3): 

 
nein 

Umfassende Notfallversorgung (Stufe 3) 
Umstand, der zu der Zuordnung des Krankenhauses zur Notfallstufe führt: 
Erfüllung der Voraussetzungen der jeweiligen Notfallstufe 

A-13.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung 
Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

A-13.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 
Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

A-13.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Absatz 3 der 
Regelungen zu den Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die 
von der Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem 
Krankenhaus eingerichtet wurde: 

 
 
ja 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 
Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den 
vertragsärztlichen Notdienst durch eine Kooperations-
vereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
eingebunden: 

 
 
 
 
ja 



B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 

 1 Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, Pneumologie, 
Diabetologie und Geriatrie 

 2 Medizinische Klinik II – Klinik für Hämatologie und Internistische Onko-
logie / Palliativmedizin 

 3 Medizinische Klinik III – Klinik für Kardiologie und konservative Intensiv-
medizin 

 4 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 5 Universitätsklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie 

und Proktologie 
 6 Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie 
 7 Klinik für Gefäßchirurgie 
 8 Universitätsklinik für Urologie 
 9 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 10 Klinik für Neurologie 
 11 Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie und Neuro-

radiologie  
 12 Klinik für Strahlentherapie 
 13 Klinik für Nuklearmedizin 
 14 Universitätsklinik für Anästhesiologie, operative Intensiv-, 

Rettungsmedizin und Schmerztherapie 
 15 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
 16 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Herford 
 17 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Bünde 
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B-1 Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, Pneumologie, 
Diabetologie und Geriatrie 

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, Pneumologie, Diabetologie 
und Geriatrie 

Schlüssel: Innere Medizin (0100) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2434 
Telefax: 05221 / 94 – 2134 
E-Mail: sek1.innere@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Thorsten Pohle 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2434 
E-Mail: Thorsten.Pohle@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
 

Das Leistungsspektrum der Medizinischen Klinik I umfasst alle allgemeinen internistischen 
Erkrankungen mit einer Spezialisierung für Gastroenterologie, Pneumologie und Diabetologie. 
Darüber hinaus behandelt die Klinik alle Infektionskrankheiten einschließlich Tuberkulose. 
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Geriatrie dar. 

B-1.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungen-

kreislaufes 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin 

mailto:sek1.innere@klinikum-herford.de
mailto:Thorsten.Pohle@klinikum-herford.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin 
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 
VI21 Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach Transplantation 
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
VI20 Intensivmedizin 
VI35 Endoskopie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie 
VI00 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung 

B-1.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3.714 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 127 

B-1.4 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 J12 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 319 

2 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege – COPD 238 

3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 188 

4 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harn-
blase 115 

5 E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 98 

6 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffinger-
darms 88 

7 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 75 
8 E86 Flüssigkeitsmangel 73 
9 I50 Herzschwäche 72 

10 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – 
Hirninfarkt 

71 

11 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss – Diabetes Typ-2 71 

12 K52 
Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 
Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger 
verursacht 

64 

13 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 63 
14 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 62 
15 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 60 
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

16 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut – Divertikulose 59 

17 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 55 
18 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 53 
19 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 51 
20 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 46 
21 K80 Gallensteinleiden 42 
22 K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 41 
23 J20 Akute Bronchitis 39 
24 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 38 
25 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 37 
26 G47 Schlafstörung 37 

27 J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger 
Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut 35 

28 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 33 
29 A46 Wundrose – Erysipel 33 

30 A09 
Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 
ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheits-
erreger 

29 

 

B-1.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-984 Pflegebedürftigkeit 1.697 

2 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine – 
Ganzkörperplethysmographie 1.420 

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 1.084 

4 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung 1.072 

5 1-711 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die 
Lunge aufgenommen und abgegeben wird 856 

6 1-440 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

650 

7 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 576 

8 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 566 

9 8-550 
Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen 
Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) 
erkrankter älterer Menschen 

542 

10 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des 
Schlafes 538 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

11 8-98g Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern 481 

12 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 355 

13 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 309 

14 8-716 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen 
Beatmung 302 

15 9-401 
Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltags-
praktischer und sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Inter-
vention 

260 

16 8-98f Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur) 253 

17 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie 
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 237 

18 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 227 

19 8-931 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

206 

20 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 198 

21 8-930 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

197 

22 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – 
Intubation 188 

23 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen 
bei einer Spiegelung 177 

24 8-713 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei 
Erwachsenen 171 

25 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Dickdarms 161 

26 8-144 
Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

155 

27 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 149 

28 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur 
künstlichen Beatmung 141 

29 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 139 
30 3-05f Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege 133 
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B-1.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Erläuterung: Ambulante Ermächtigung zur Erbringung der Polysomnographie 
(Schlaflabor). Auf Überweisung zugelassener Vertragsärzte und in 
zugelassenen MVZ’s sowie Vertragsarztpraxen angestellten Ärzten, 
die selbst über die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung 
der kardiorespiratorischen Polygraphie verfügen. 

Nr. Angebotene Leistung 
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin 

2. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Alle Versorgungsschwerpunkte der Medizinischen Klinik I können, 

soweit ambulant möglich, behandelt werden. 
Nr. Angebotene Leistung 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroentero-

logie) 
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin 
VI35 Endoskopie 
VI00 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation 
VI00 Endoskopie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VI00 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie 
VI00 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung 



3. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Erläuterung: Alle Versorgungsschwerpunkte der Medizinischen Klinik I können, 

soweit ambulant möglich, behandelt werden. 
Nr. Angebotene Leistung 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroentero-

logie) 
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin 
VI35 Endoskopie 
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 

4. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

5. Ambulanz 
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 

§ 116b SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 
und Tumoren der Bauchhöhle 

LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 



Seite | 43 

B-1.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 91 

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 46 

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Dickdarms 14 

4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 11 

5 1-440 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

6 

6 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 5 

7 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand 
zur künstlichen Ernährung 5 

8 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre < 4 

9 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung 
mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms < 4 

B-1.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Medizinische Klinik I hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 
   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-1.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ63 Allgemeinmedizin  
AQ23 Innere Medizin Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

(gemeinsam) 
AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie  
AQ30 Innere Medizin und Pneumologie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF03 Allergologie  
ZF07 Diabetologie Befugnis zur Weiterbildung 18 Monate 
ZF52 Ernährungsmedizin  
ZF09 Geriatrie Befugnis zur Weiterbildung 18 Monate 
ZF14 Infektiologie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – Fachkunde "Laboruntersuchungen in der 

Inneren Medizin" 
ZF27 Naturheilverfahren  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  
ZF39 Schlafmedizin Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 2 Mitarbeitende mit B.Sc. in Nursing;  
1 Mitarbeitender mit Bachelor Pflege-
management 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 2 Mitarbeitende (1 Mitarbeitende in der Endo-
skopie, 1 Mitarbeitende stationär) 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 2 Mitarbeitende (1 Mitarbeitende in der Endo-
skopie/ 1 Mitarbeitende auf Station) 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 6 Beauftragte 
PQ20 Praxisanleitung 12 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP02 Bobath 1 Mitarbeitende 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 12 Beauftragte 
ZP07 Geriatrie 4 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 

(2-jährig) 
ZP13 Qualitätsmanagement 5 Mitarbeitende QMB 
ZP25 Gerontopsychiatrie 1 Mitarbeitende 
ZP16 Wundmanagement 4 Beauftragte 
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B-2 Medizinische Klinik II – Klinik für Hämatologie und Internistische 
Onkologie / Palliativmedizin 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Name: Medizinische Klinik II – Klinik für Hämatologie und Internistische Onkologie / 

Palliativmedizin 
Schlüssel: Innere Medizin (0190) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2430 
Telefax: 05221 / 94 – 2262 
E-Mail: sek1.onkologie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Stephan Bildat 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2430 
E-Mail: Stephan.Bildat@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
 

Die Medizinische Klinik II/Onkologisches Zentrum am Klinikum Herford stellt eine umfassende 
ganzheitliche und langfristige Behandlung von Krebspatienten sicher. Die Kernkompetenz der 
Medizinischen Klinik II/Onkologisches Zentrum besteht in der Erstellung von interdisziplinären 
Strategien zur Diagnostik und Therapie sowie der Durchführung der Systemtherapie. Zur 
Behandlung des ganzen Spektrums der Krebserkrankungen bietet die Medizinische Klinik II/
Onkologisches Zentrum neben der operativen Therapie und Strahlentherapie die 
medikamentöse Therapie mit Hormon-, Zytostatika- und Immuntherapien an. 
Für Transplantationspatienten besteht eine enge Kooperation mit der Abteilung für autologe 
und allogene Stammzell- und Knochenmarktransplantationen, Hämatologie und Onkologie der 
Medizinischen Hochschule Hannover. Die Spezialdiagnostik erfolgt in einem eigenen zyto-
logischen  und immunhämatologischen Speziallabor. 
Weitere Therapien werden in Zusammenarbeit mit anderen Fachkliniken, sowie aus 
Qualitätsgründen im Rahmen nationaler und internationaler Studien, durchgeführt. Eine 
Therapie kann sowohl stationär, als auch ambulant in der Onkologischen Praxis des 
Medizinischen Versorgungszentrums am Klinikum Herford erfolgen. Ein Wechsel zwischen 
ambulanter und stationärer Therapie, sowie umgekehrt, ist jederzeit möglich. Hauptziel am 
Onkologischen Zentrum am Klinikum Herford ist die Anwendung modernster 
Diagnostikverfahren und Therapie von Tumorerkrankungen, sowie die Optimierung der inter-
disziplinären Zusammenarbeit. 
Neben der aktuellsten Diagnostik und Therapie stehen den Bedürfnissen der Patientinnen und 
Patienten und deren seelische und pflegerische Betreuung durch onkologisch geschultes 
Pflegepersonal im Mittelpunkt der Arbeit und eines ganzheitlichen Behandlungskonzeptes. 
Dem entsprechend wird dieser Betreuungsstandard durch Psychoonkologen, Kranken-
gymnasten, Ergotherapeuten, Sozialarbeiter, Diätassistenten, Seelsorger der verschiedenen 
Glaubensrichtungen und ehrenamtliche Helferinnen und Helfer auf breiter Basis unterstützt.

mailto:sek1.onkologie@klinikum-herford.de
mailto:Stephan.Bildat@klinikum-herford.de


B-2.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere 
Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 
 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von Bluterkrankungen  
VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 

der Hirnhäute 
 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 
der Leber 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 
der Pankreas 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 
des Bronchus 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen 
des Magens 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Neubildungen 
der Speiseröhre 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 

Bestrahlung und Chemotherapie 

VI00 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 
und Bewegungsorgane 

Bestrahlung und Chemotherapie 

VI00 Interdisziplinäre Tumornachsorge  
VI40 Schmerztherapie  
VI42 Transfusionsmedizin  
VI37 Onkologische Tagesklinik  
VI38 Palliativmedizin  

B-2.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 1.812 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 28 

B-2.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung.
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 514 
2 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 130 
3 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs 129 

4 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten 
wächst – Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom 112 

5 C16 Magenkrebs 105 
6 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 83 

7 C90 
Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks 
auftreten kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen 
(Plasmazellen) 

60 

8 C15 Speiseröhrenkrebs 49 

9 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden 
Gallengänge 38 

10 C80 Krebs ohne Angabe der Körperregion 37 
11 C81 Hodgkin-Lymphknotenkrebs – Morbus Hodgkin 31 

12 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 30 

13 C23 Gallenblasenkrebs 30 
14 C13 Krebs im Bereich des unteren Rachens 26 

15 C49 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe 
wie Muskel oder Knorpel 24 

16 C82 
Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. 
Keimzentren der Lymphknoten ausgeht – Follikuläres 
Non-Hodgkin-Lymphom 

22 

17 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 18 

18 A49 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 14 

19 C17 Dünndarmkrebs 14 
20 D70 Mangel an weißen Blutkörperchen 14 

21 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harn-
blase 14 

22 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 13 
23 C54 Gebärmutterkrebs 13 
24 C56 Eierstockkrebs 12 
25 C61 Prostatakrebs 12 

26 C92 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen 
Blutkörperchen (Granulozyten) 11 

27 C01 Krebs des Zungengrundes 11 

28 D46 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung – 
Myelodysplastisches Syndrom 10 

29 C50 Brustkrebs 9 

30 D69 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer 
Blutungsneigung 9 



B-2.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in 
die Vene bzw. unter die Haut 1.006 

2 9-984 Pflegebedürftigkeit 696 

3 8-547 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des 
Immunsystems 291 

4 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozeduren-
katalogs 257 

5 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 252 

6 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozeduren-
katalogs 241 

7 6-009 Applikation von Medikamenten, Liste 9 160 

8 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung 147 

9 8-98e Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplex-
behandlung 141 

10 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie 
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 133 

11 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 132 

12 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe 
bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 111 

13 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 109 

14 6-005 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 5 des Prozeduren-
katalogs 108 

15 3-997 Verschmelzung von Bildern aus verschiedenen bildgebenden 
Geräten im Computer 100 

16 8-98j Ernährungsmedizinische Komplexbehandlung 95 
17 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 93 

18 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 82 

19 9-401 
Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltags-
praktischer und sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Inter-
vention 

75 

20 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der 
Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 70 

21 1-440 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

63 

22 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch 
(Katheter) 61 

23 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 59 

24 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 51 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

25 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Knochenmark ohne operativen Einschnitt 51 

26 1-426
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen, 
Milz bzw. Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

39 

27 8-543
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder 
mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 
verabreicht werden 

37 

28 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen
bei einer Spiegelung 33 

29 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen
der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle – Dialyse 33 

30 3-05f Ultraschall der Lunge mit Zugang über die Atemwege 32 

B-2.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Beschränkt auf onkologische Erkrankungen 

Nr. Angebotene Leistung 
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
VI00 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
VI00 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
VI00 Diagnostik und Therapie von bösartigen Erkrankungen des Gehirns 
VI00 Onkologie: Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 
VI00 Onkologie: Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren 
VI00 Onkologie: Therapie von Tumoren 
VI00 Onkologische Tagesklinik 
VI00 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ 
VI00 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), mit Kontrastmittel 
VI00 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
VI00 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
VI00 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), mit Kontrast-

mittel 
VI00 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Positronenemissionstomographie (PET) 

mit Vollringscanner 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 



3. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK15_10 Anlage 3 Nummer 1: 10. Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 

Tumoren des lymphatischen, blutbildenden Gewebes und schweren Erkrankungen der 
Blutbildung 

B-2.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Medizinischen Klinik II wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 SGB V 
durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privat-
ambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden Qualitäts-
berichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-2.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Die Medizinische Klinik II hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-2.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ23 Innere Medizin Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

(gemeinsam) 
AQ27 Innere Medizin und Hämatologie und Onko-

logie 
Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF30 Palliativmedizin Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 

(gemeinsam) 
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Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 1x Bachelor Pflegemanagement 
PQ07 Pflege in der Onkologie 9 Mitarbeitende mit Fortbildung "Onko-Care" 

und 3 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 
"Onkologie (DKG)" (2-jährig) 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 3 Beauftragte 
PQ20 Praxisanleitung 5 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 5 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 4 Mitarbeitende QMB 
ZP16 Wundmanagement 2 Beauftragte 
ZP20 Palliative Care 8 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 

(2-jährig) und 1 Mitarbeitende mit Fortbildung 
"Palliativ Care"  

 



B-3 Medizinische Klinik III – Klinik für Kardiologie und konservative 
Intensivmedizin 

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Name: Medizinische Klinik III – Klinik für Kardiologie und konservative Intensivmedizin 
Schlüssel: Kardiologie (0300) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2248 
Telefax: 05221 / 94 – 2148 
E-Mail: sek1.kardiologie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Jan Kähler 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2248 
E-Mail: Jan.Kaehler@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
 

Die Medizinische Klinik III – Kardiologie versorgt Patienten mit Erkrankungen des 
Herz-Kreislaufsystems. In Hinblick auf die Häufigkeit stehen dabei die Koronare Herz-
erkrankung, die Herzmuskelschwäche und Herzrhythmusstörungen im Vordergrund. Für 
Patienten mit Herzinfarkt oder akuten Koronarsyndrom stehen zwei Katheterlabore und eine 
24-Stunden-Herzkatheterbereitschaft 365 Tage im Jahr zur Verfügung. Die Medizinische 
Klinik III – Kardiologie bietet alle modernen kardiologischen Verfahren wie perkutane 
Koronarinterventionen, elektrophysiologische Untersuchungen- und Ablationen sowie die 
Implantation von Herzschrittmachern, Defibrillatoren und Vorhofseptum-Okkludern an. 
Darüber hinaus behandelt die Medizinische Klinik III – Kardiologie Patienten mit Herz-
klappenfehlern, Herzmuskelerkrankungen und arterieller Hypertonie.  
Ein weiterer Schwerpunkt der Klinik ist die internistische Intensivmedizin. 

mailto:sek1.kardiologie@klinikum-herford.de
mailto:Jan.Kaehler@klinikum-herford.de
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B-3.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin 
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungen-

kreislaufes 
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VI21 Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach Transplantation 
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis 
VI20 Intensivmedizin 
VI00 Schrittmachereingriffe 
VI00 Defibrillatoreingriffe 
VI27 Spezialsprechstunde 

B-3.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3.395 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 79 

B-3.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des 
Herzens 553 

2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 389 
3 I50 Herzschwäche 374 
4 I21 Akuter Herzinfarkt 268 

5 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungs-
störungen des Herzens 236 

6 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina 
pectoris 186 

7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 165 

8 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein 
Blutgerinnsel – Lungenembolie 88 

9 I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 82 
10 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 71 

11 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung 
innerhalb des Herzens – AV-Block bzw. Linksschenkelblock 63 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
12 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 61 
13 M54 Rückenschmerzen 60 
14 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 54 
15 E86 Flüssigkeitsmangel 45 
16 N17 Akutes Nierenversagen 43 
17 I95 Niedriger Blutdruck 42 
18 R00 Störung des Herzschlages 36 

19 I34 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer 
bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 33 

20 Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper 
eingepflanzten medizinischen Gerätes 32 

21 J12 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 24 

22 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffinger-
darms 24 

23 T82 
Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herz-
klappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von 
Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

17 

24 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen 
Krankheit durch Streptokokken verursacht 17 

25 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere 
Ursache 16 

26 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 15 

27 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 15 

28 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 15 

29 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des 
Säure-Basen-Gleichgewichts 15 

30 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harn-
blase 14 

 

B-3.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 8-933 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie 1.873 
2 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 1.499 

3 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit 
Zugang über einen Schlauch (Katheter) entlang der Blutgefäße 1.294 

4 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 1.262 

5 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung 849 

6 9-984 Pflegebedürftigkeit 835 

7 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 464 

8 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der 
Speiseröhre aus – TEE 446 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

9 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 425 

10 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – 
Defibrillation 396 

11 8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmus-
störungen 306 

12 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie 
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 277 

13 8-930 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

245 

14 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 244 

15 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem 
eingeführten Schlauch (Katheter) 228 

16 1-274 
Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) durch die 
Herzscheidewand 

214 

17 8-98f Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur) 204 

18 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäß-
systems mit quantitativer Auswertung 204 

19 3-05g Ultraschall der Blutgefäße durch Einführen eines Ultraschall-
gerätes in die Gefäße 198 

20 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 194 

21 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 183 

22 8-931 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

179 

23 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 
(Defibrillator) 177 

24 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 
der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle – Dialyse 177 

25 1-265 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) – EPU 165 

26 8-152 
Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den 
Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

161 

27 8-144 
Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

161 

28 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 145 

29 8-821 Filterung von Antikörpern aus dem Blut 135 

30 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – 
Intubation 130 



B-3.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung) 

Erläuterung: Ambulante Betreuung von Herzschrittmacher-, Defibrillator und 
CRT-Patienten 

Nr. Angebotene Leistung 
VC00 Schrittmacherambulanz 
VI00 Funktionsanalyse: Herzschrittmacher, eines implantierten Kardioverters bzw. Defibrillator, 

eines implantierten Systems zur kardialen Resynchronisationstherapie 
VI00 Elektrokardiographische Untersuchung  (Ruhe-/Belastungs-EKG) 
VI00 Telemedizinische Funktionsanalyse 

2. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Ambulante Versorgung kardiologischer und angiologischer 

Privatpatienten 
Nr. Angebotene Leistung 

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe 
VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe 
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungen-

kreislaufes 
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 
VI21 Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach Transplantation 
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen 

3. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V 

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 
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B-3.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 4 

2 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers 
oder Defibrillators < 4 

B-3.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Die Medizinische Klinik III – Kardiologie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren 
der Berufsgenossenschaft. 
   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-3.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ63 Allgemeinmedizin  
AQ23 Innere Medizin Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

(gemeinsam) 
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF09 Geriatrie  
ZF15 Intensivmedizin Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 
ZF28 Notfallmedizin  

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 2 Mitarbeitende/r B.Sc. in Nursing und 1 
Mitarbeitende/r "Angewandte 
Gesundheitswissenschaften" 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 19 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 
"Intensivpflege" (2-jährig) 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 6 Mitarbeitende 
PQ11 Pflege in der Nephrologie 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung 

(2-jährig) 
PQ07 Pflege in der Onkologie 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung 

"Onkologie (DKG)" (2-jährig) 
PQ12 Notfallpflege 1 Mitarbeitende/r als ALS-Provider 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 5 Beauftragte 
PQ20 Praxisanleitung 13 Mitarbeitende 
PQ21 Casemanagement 2 Mitarbeitende 



Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 11 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 4 Mitarbeitende QMB 
ZP29 Stroke Unit Care 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung "Stroke 

Unit Care" 
ZP16 Wundmanagement 7 Beauftragte 
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B-4 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Schlüssel: Pädiatrie (1000) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2541 
Telefax: 05221 / 94 – 2542 
E-Mail: sek1.kinderklinik@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Walter Koch 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2540 
Telefax: 05221 / 94 – 2541 
E-Mail: Walter.Koch@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 
 

B-4.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Pädiatrie Kommentar / Erläuterung 
VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herz-

erkrankungen 
Diagnostik und Therapie 
(ausgenommen Operationen, hierfür 
erfolgt eine Verlegung in ein Herz-
zentrum) 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäß-
erkrankungen 

Nur Diagnostik (zur Therapie ist eine 
Überweisung in die Klinik für Gefäß-
chirurgie möglich) 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

Kinderendokrinologie und- diabeto-
logie 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
rheumatischen Erkrankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

Nur Diagnostik (die Therapie erfolgt in 
anderen Kliniken) 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämato-
logischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen 

 

mailto:sek1.kinderklinik@klinikum-herford.de
mailto:Walter.Koch@klinikum-herford.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Pädiatrie Kommentar / Erläuterung 
VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-

logischen Erkrankungen 
 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
muskulären Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuro-
metabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien  
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 

Frühgeborener und reifer Neugeborener 
 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VK37 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen  
VK00 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 

Nierenkrankheiten 
 

VK00 Diagnostik und Therapie von glomanilären Nieren-
krankheiten 

 

VK00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

 

VK00 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  
VK00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Niere und des Ureters 
 

VK00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VK00 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  
VK00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 
 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

In der ambulanten Sprechstunde 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter 

 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin  
VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärztinnen und 
Frauenärzten 

 

VK25 Neugeborenenscreening  
VK00 Kinderdiabetologie  
VK00 Kinderpneumologie  
VK34 Neuropädiatrie  
VK36 Neonatologie  
VK28 Pädiatrische Psychologie  
VK00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie nativ und 

Farbduplex aller Organe (Cerebrum, Abdomen, Hüfte, 
Weichteile, Gefäße) 

 

VK29 Spezialsprechstunde  
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B-4.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.972 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 46 

B-4.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder 
niedrigem Geburtsgewicht 121 

2 J20 Akute Bronchitis 98 

3 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht 
angegebenen Stelle der oberen Atemwege 90 

4 A09 
Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich 
ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheits-
erreger 

90 

5 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 
Durchfall 74 

6 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 69 

7 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 63 

8 S06 Verletzung des Schädelinneren 59 
9 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 52 

10 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harn-
blase 50 

11 G40 Anfallsleiden – Epilepsie 49 
12 R56 Krämpfe 45 
13 I88 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit 40 
14 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 39 

15 J21 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege – 
Bronchiolitis 37 

16 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt 
nicht näher bezeichnete Ursachen 35 

17 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 33 
18 R11 Übelkeit bzw. Erbrechen 33 
19 R51 Kopfschmerz 31 
20 P22 Atemnot beim Neugeborenen 25 

21 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt 
werden muss – Diabetes Typ-1 25 

22 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 23 

23 P37 Sonstige angeborene Krankheit durch Bakterien, Viren, Pilze 
oder Parasiten 22 

24 P39 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, 
während und kurz nach der Geburt kennzeichnend ist 22 

25 R50 Fieber unbekannter Ursache 21 
26 J12 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 17 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

27 P28 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, 
während oder kurz nach der Geburt 16 

28 J03 Akute Mandelentzündung 14 
29 M08 Gelenkentzündung bei Kindern 14 

30 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffinger-
darms 14 

 

B-4.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-390 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines 
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im 
Spezialbett 

267 

2 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße 
bei Neugeborenen 260 

3 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 227 

4 8-930 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

221 

5 8-98g Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern 172 

6 8-121 Darmspülung 160 

7 8-015 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 
Hauptbehandlung 139 

8 8-811 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch 
Einbringen von Flüssigkeit über eine Vene 133 

9 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur 
künstlichen Beatmung 124 

10 8-711 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 120 

11 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 
Heilzwecken – Lichttherapie 99 

12 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 66 

13 9-401 
Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltags-
praktischer und sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Inter-
vention 

59 

14 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – 
Intubation 46 

15 8-98d Behandlung auf der Intensivstation im Kindesalter 
(Basisprozedur) 41 

16 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist 39 

17 6-003 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozeduren-
katalogs 38 

18 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 34 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

19 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion 
mit multiresistenten Krankheitserregern 22 

20 9-500 Patientenschulung 21 

21 1-440 
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

19 

22 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 18 

23 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 13 

24 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Haut-
krankheiten 13 

25 8-984 Fachübergreifende Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes) 12 

26 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe 
bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 11 

27 8-720 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen 11 
28 9-984 Pflegebedürftigkeit 9 

29 6-004 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 4 des Prozeduren-
katalogs 8 

30 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäß-
systems mit quantitativer Auswertung 7 

 

B-4.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz 
Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 

§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Erläuterung: (Ermächtigungssprechstunde): Nachsorge FG-Kranke, NG bis 4. 
Lebensjahr (U8), allgemeine Problemfälle aller Art, sämtliche Sono-
graphien, pädiatrische Pneumologie 

Nr. Angebotene Leistung 
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neu-

geborener 
VK23 Versorgung von Mehrlingen 
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärztinnen und Frauenärzten 
VK25 Neugeborenenscreening 
VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und 

Schulalter 
VK34 Neuropädiatrie 
VK36 Neonatologie 
VK00 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
VK00 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen 
VK00 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten 
VK00 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen 
VK00 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und Ekzemen 



VK00 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen 
VK00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroentero-

logie) 
VK00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VK00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VK00 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis 
VK00 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten und Frauenärztinnen 
VK00 Neugeborenenscreening 
VK00 Neuropädiatrie 
VK00 Neonatologie 
VK00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VK00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VK00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

Erläuterung: (Neuropädiatrische Sprechstunde – Dr. Koch):  
Angeborene Entwicklungsstörungen, Epilepsien 

Nr. Angebotene Leistung 
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen 
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 

peripheren Nervensystems 
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
VN00 Diagnostik von malignen Erkrankungen des Gehirns 
VN00 Diagnostik von gutartigen Tumoren des Gehirns 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 

3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. 

§ 31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)
Erläuterung: (Asthmaambulanz Dr. Spille): Kinderpneumologie, Asthma

Nr. Angebotene Leistung 
VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VK00 Diagnostik und Therapie des Asthma bronchiale 
VK00 Ganzkörperplethysmographie/Bodyplethysmographie 
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4. Ambulanz 
Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. 

§ 31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung) 
Erläuterung: (Ambulanz Dr. Malath): Rheumatologie/ Hämatologie/ Onkologie 

Nr. Angebotene Leistung 
VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen 
VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

5. Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. 
§ 31 Absatz 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung) 

Erläuterung: (Ambulanz Dr. Fröhle): Kinderkardiologie 
Nr. Angebotene Leistung 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 

6. Ambulanz 
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Nr. Angebotene Leistung 
VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

7. Ambulanz 
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 

§ 116b SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

LK23 Anlage 3 Nummer 9: Diagnostik und Versorgung von Frühgeborenen mit Folgeschäden 

B-4.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 
SGB V durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. 
Privatambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden 
Qualitätsberichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-4.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren 
der Berufsgenossenschaft. 
   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 



B-4.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 
AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP 

Kinder-Hämatologie und –Onkologie 
 

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP 
Kinder-Kardiologie 

 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuro-

pädiatrie 
Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF03 Allergologie  
ZF07 Diabetologie  
ZF15 Intensivmedizin Fakultative Weiterbildung "Spezielle 

Pädiatrische Intensivmedizin" 
ZF20 Kinder-Pneumologie Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 
ZF21 Kinder-Rheumatologie  
ZF44 Sportmedizin  

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 2 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 
(2-jährig) 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 1 Mitarbeitende 
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege 10 Mitarbeitende 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 2 Mitarbeitende 
PQ20 Praxisanleitung 7 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 2 Mitarbeitende 
ZP13 Qualitätsmanagement 2 Mitarbeitende QMB 
ZP22 Atmungstherapie 1 Mitarbeitender Asthma-Trainer 
ZP16 Wundmanagement 1 Beauftragte 

Darüber hinaus haben 2 Mitarbeiter/Innen an Fortbildungen zur/zum Neurodermitistrainer/In  
teilgenommen. 
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B-5 Universitätsklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie 
und Proktologie 

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Name: Universitätsklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie und 

Proktologie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2421 
Telefax: 05221 / 94 – 2120 
E-Mail: sek1.chirurgie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Günther Winde 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Direktor 

Telefon: 05221 / 94 – 2421 
E-Mail: Guenther.Winde@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Universitätsklinik hat die operativen Schwerpunkte Allgemeinchirurgie und Viszeral-
chirurgie, Thoraxchirurgie und Proktologie. Die Allgemeinchirurgie behandelt operativ unter 
anderem Schilddrüsenerkrankungen, sämtliche Brüche im Bauch- und Leistenbereich, 
Gallenblasenerkrankungen, sowie sämtliche resezierenden und rekonstruierende Eingriffe im 
After- und Schließmuskelbereich. Im Bereich der Thoraxchirurgie werden Operationen an der 
Lunge bei gut und bösartigen Erkrankungen, Pleuraempyem-Ausräumung und Operationen 
an der Pleura ausgeführt und diagnostische Eingriffe an Rundherden zur histologischen 
Sicherung. Viele dieser Operationen werden minimal invasiv ausgeführt (MIVAT). Die 
Viszeralchirurgie nimmt alle großen Operationen vor, z.B. Operationen bei 
Krebserkrankungen wie Schilddrüsenkarzinom, Speiseröhrenkarzinom, Magenkarzinom, 
Lebertumoren, Bauchspeicheldrüsenkrebs und alle Operationen bei Dickdarm- und 
Mastdarmkrebs, ferner vor allem auch Wiederholungseingriffe nach komplikativen 
Operationen zur Rekonstruktion. In der Viszeralchirurgie wird neben der obligaten 
minimal-invasiven Chirurgie auch die robotisch-assistierte Chirurgie bei großen elektiven 
Eingriffen angewandt, da sie besonders gewebeschonend und noch exakter ist. 
Das zertifizierte interdisziplinäre Darmzentrum ermöglicht durch eine enge fachübergreifende 
Zusammenarbeit aller an der Diagnostik und Behandlung von Darmkrebs beteiligten Experten 
eine besonders hochwertige Therapie, Vorsorge, Nachsorge und Dokumentation in einem 
Netzwerk mit den niedergelassenen Gastroenterologen und den Behandlungspartnern im 
Klinikum Herford. Vereint unter einem Dach arbeiten die Spezialisten aus den Fachbereichen 
Gastroenterologie, Chirurgie, Onkologie, Radiologie, Nuklearmedizin, Strahlentherapie, 
Palliativmedizin, Pathologie und Psychoonkologie aktiv Hand in Hand mit dem Ziel, jedem 
einzelnen Patienten die beste Therapie zukommen zu lassen, und das auf höchstem 
medizinischem Niveau. 
Im Falle von organüberschreitenden Krebserkrankungen werden die Ärzte der Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe und der Universitätsklinik für Urologie konsiliarisch in die 
Behandlung mit einbezogen und wirken an den operativen und konservativen 
Therapiekonzepten mit. 

mailto:sek1.chirurgie@klinikum-herford.de
mailto:Guenther.Winde@klinikum-herford.de


Es besteht ferner ein Pankreaszentrum; sämtliche resezierenden Operationen am Pankreas 
(Traverso-Longmire, Whipple, Linksresektion, Papillektomie) bei malignen oder benignen 
Pankreaserkrankungen werden ausgeführt. Es besteht eine identische Kooperation mit den 
Fachabteilungen des Klinikum Herford und dem Tumorboard des Klinikums. 

B-5.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie Anatomische und nichtanatomische 

Lungenteilresektion (Segment-
resektion bzw. Lappenresektion oder 
Pneumektomie mit Lymphaden-
ektomie bei primärem 
Bronchialkarzinom), 
Lungenmetastasenchirurgie 
(konventionell oder minimalinvasiv, 
VATS-Technik), Lungenteilresektion 
bei multiviszeraler Chirurgie 

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wegen Thoraxtrauma Notfallversorgung bei offenen oder 
geschlossenen Thoraxverletzungen 
bei isolierten oder polytraumatisierten 
Patienten mit und ohne 
Lungenteilresektion 

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie gutartig: Zenker-Divertikel, 
Speiseröhrenstriktur nach 
Verätzungen, operative Versorgung 
bei Speiseröhrenperforation 
bösartig: thorako-abdominale 
Öesophagusresektionen mit 
Lymphadenektomie, 
Berücksichtigung neoadjuvanter 
Therapieansätze 
 
Implantation von magnetischen 
Antireflux-Systemen 

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe Lungenenphysem-Chirurgie 
(Bullaresektion, 
MIC-Lungenteilresektionen), 
Metastasen-Chirurgie, Spülung, 
Drainage 
und Dekortikation bei Pleuraempyem, 
diagnostische Thorakoskopie 

VC59 Thoraxchirurgie: Mediastinoskopie  
VC20 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Nierenchirurgie  
VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie Operationen an Schilddrüse und 

Nebenschilddrüsen, totale oder 
partielle Nebennieren-0peration, 
Resektion endokriner Bauchspeichel-
drüsentumore, Operation 
hormonaktiver Tumoren des Gastro-
intestinaltraktes, neue Leistung: 
Adrenalektomie (minimal-invasiv) 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: 

Magen-Darm-Chirurgie 
Zertifiziertes Darmzentrum, minimal-
invasive OPs, Schlauchmagen, 
Speiseröhren-/Magenblutung, 
–(teil)entfernung, Adhäsiolysen, M. 
Crohn, Colitis ulcerosa, 
Appendektomie, Rektumprolaps, 
Hämorrhoiden, Analfistel, 
Beckenboden-OP, 
Schließmuskelrekonstruktionen, 
familiäre adenomatöse Polyposis 
(FAP) 

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie 

Minimalinvasive Diagnostik und 
Therapie, Leberresektionen, 
Leberzystenresektion, 
Thermoablation (RITA), 
Gallenblasenentfernung mit oder 
ohne Gallengangsrevision, 
rekonstruktive Gallenwegschirurgie, 
Pankreasresektion, Operation nach 
Kausch-Whipple, OP bei 
Pankreaszysten, OP gutartiger 
Pankreastumoren 

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie Kurative und palliative 
Tumordebulking-Operationen 
außerhalb des Gastrointestinaltraktes 
(Retroperitoneum, Tumore ohne 
Organzugehörigkeit), palliative 
Eingriffe bei Peritonealkarzinose 

VC60 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Adipositaschirurgie  
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen des Thorax 
 

VC00 Kinderchirurgie: Im Rahmen der allgemeinen Chirurgie  
VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen 
Appendektomie, Adhäsiolyse und 
Bridendurchtrennung, laparo-
skopische Splenektomie, laparo-
skopische Fundoplicatio bei 
Zwerchfellgleitbrüchen, laparo-
skopische Cholecystektomie, laparo-
skopische Jejunumsonden-
implantation (PEJ), laparoskopische 
Kolon- und Rektumresektion, laparo-
skopische Rektumextirpation 

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen Leistenhernien-OP (TEP-Technik), 
lap. Appendektomie, lap. 
Fundoplikatio, lap. Kolon- und 
Rektumresektion, lap. Leberteil-
resektion, lap. 
Pankreaslinksresektion, lap. Sleeve 
resection bei maligner Adipositas, 
lap. Cholezystektomie 

VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Adipositas-Chirurgie-Sprechstunde, 

FAP-/Polyposis-Beratung, Beratung 
bei erblichem Dickdarmkrebs 
(HNPCC), Seminare in Kooperation 
mit der Deutschen Morbus Crohn/ 
Colitis ulcerosa Vereinigung e. V. 
(DCCV) 

VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

Flankierende operative 
stabilisierende Versorgung von 
Blutungen aus Trachea und 
Bronchialsystem, Tracheotomie 

B-5.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.342 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 64 

B-5.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-21 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Anzahl 
1 K40 Leistenbruch (Hernie) 246 
2 K80 Gallensteinleiden 187 
3 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 82 
4 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 81 

5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut – Divertikulose 81 

6 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 74 

7 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 58 
8 K44 Zwerchfellbruch (Hernie) 51 

9 D12 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. 
des Afters 49 

10 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs 47 
11 C16 Magenkrebs 28 

12 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 27 

13 K66 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 24 
14 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 20 
15 C73 Schilddrüsenkrebs 15 
16 K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 14 
17 K86 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 13 
18 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 11 
19 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 10 

20 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden 
Gallengänge 10 

21 C15 Speiseröhrenkrebs 6 
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B-5.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS Bezeichnung Anzahl 
Eingriffe endokrine Organe 229 

5-069 Neuromonitoring Recurrens 128 
5-063 Schilddrüsenoperationen 81 
5-072 Nebennierenoperationen 8 
5-062 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 6 
5-067 Nebenschilddrüsen 6 

Eingriffe bei Brüchen / Hernien 
5-932 Netzimplantationen 344 
5-530 Operation Leisten/Schenkelbruch 250 
5-536 Narbenbruchverschluss 89 
5-538 Zwerchfellbruchversorgung 39 
5-535 epigastrische Hernie 21 

5-426 Entfernung der gesamten Speiseröhre mit Wiederherstellung
der Verbindung 5 

5-534 Nabelbruchverschluss < 4 
Operationen am Appendix 264 

5-470 Entfernung Wurmfortsatz 264 
Komplexe Eingriffe an der Speiseröhre 134 

5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 115 

5-422 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
der Speiseröhre 11 

5-424 Operationen Speiseröhre 8 

G-BA-Mindestmengen relevante Eingriffe am Ösophagus / Speiseröhre 14 

Eingriffe an Gallenblase und Gallenwegsystem 309 
5-511 Entfernung Gallenblase 274 
5-514 Gallengangsrevisionen 29 
5-512 Biliodigestive Anastomosen 6 

Eingriffe am Dünndarm, Dickdarm, Mastdarm 1177 
5-469 Adhäsiolyse / Dünndarmeingriff 733 

5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter
liegenden Gewebes 332 

1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung –
Koloskopie 250 

5-455 Dickdarmteilresektionen 193 

5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
des Dickdarms 85 

5-454 Dünndarmteilresektionen 84 
5-482 Mastdarmresektion via TEM 54 
5-484 Mastdarmresektionen 52 

5-462 Anlegen eines künstlichen Darmausganges, als schützende
Maßnahme im Rahmen einer anderen Operation 29 

5-464 Erneute Operation bzw. sonstige Operation an einem
künstlichen Darmausgang 28 

5-465
Rückverlagerung eines künstlichen (doppelläufigen) 
Darmausganges in den Bauchraum und Wieder-herstellung der 
Durchgängigkeit des Darmes 

18 



OPS Bezeichnung Anzahl 

5-460 Anlegen eines künstlichen (doppelläufigen) Darm-ausganges,
als selbstständige Operation 16 

5-461 
5-463 Anlage künstlicher Darmausgang 8 

9 
5-456 Totale Dickdarmentfernung 8 
5-466 Wiederanschluß-OP Dickdarm 6 

5-485 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) ohne
Beibehaltung des Schließmuskels 5 

Eingriffe am After 
5-492 Abszess-Operationen anal 65 
5-490 Resezierende Eingriffe anal 6 
5-491 Analfistel-Operationen 56 
5-897 Versorgung Steißbeinfistel 49 
5-496 Operative Korrektur After 4 
5-493 Hämorrhoidenoperationen < 4 

Eingriffe am lymphatischen System 
5-413 Milzentfernungen 10 
5-401
5-406 Lymphknotenresektionen

< 4 
6 

5-400 Inzision von Lymphknoten und Lymphgefäßen < 4 

5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region (als
selbstständige Operation) < 4 

5-403 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten – Neck
dissection < 4 

5-407 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer
anderen Operation < 4 

5-408 Andere Operationen am Lymphgefäßsystem < 4 
Eingriffe am Thorax und Pleura 

5-340 Inzision Pleura/Brustwand 42 
5-344 Pleurektomie 34 

5-320 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
eines Luftröhrenastes (Bronchus) 29 

5-322 
5-323 Lungenteilresektionen 25 

< 4 
5-333 Adhäsiolyse pleural 19 
5-324 Lobektomien 14 

Eingriffe am Magen 137 
5-448 
5-449 Magenoperationen 37 

77 
5-445 Gastrojejunostomie 7 
5-437 Komplette Magenentfernung 7 
5-435 Operative Teilentfernung des Magens (2/3-Resektion) 5 
5-432 Operationen am Magenausgang 4 

Eingriffe an der Leber 48 
5-501
5-502
5-505

Leberteilentfernungen 
29 

5 
14 
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OPS Bezeichnung Anzahl 
Eingriffe an der Bauchspeicheldrüse 

5-524 Bauchspeicheldrüsenresektionen 14 

5-529 Sonstige Operation an der Bauchspeicheldrüse bzw. dem
Bauchspeicheldrüsengang < 4 

G-BA-Mindestmengen relevante Eingriffe an der Bauchspeicheldrüse / Pankreas 26 

Sonstige Leistungen 51 
5-987 Operation unter Anwendung eines Operations-Roboters 51 

B-5.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen
und Krankenhausärzten)

Erläuterung: Endosonographien, rektoskopische Untersuchungen und
Koloskopien im Rahmen des amb. Operierens.

Nr. Angebotene Leistung 
VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie 
VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie 
VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie 
VC60 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Adipositaschirurgie 
VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Allgemein: Laserchirurgie 
VC00 Allgemein: Viszeralchirurgische Nachuntersuchungen 
VC00 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroentero-

logie) 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VC00 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VC00 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Positronenemissionstomographie (PET) 

mit Vollring-Scanner 
VC00 Spezialsprechstunde 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie 
VC00 Wundheilungsstörungen 



2. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Alle Versorgungsschwerpunkte der Klinik können, soweit ambulant 

möglich, behandelt werden. 
Nr. Angebotene Leistung 

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie 
VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie 
VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie 
VC60 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Adipositaschirurgie 
VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Allgemein: Im Rahmen der Spezialsprechstunde Familiäre adenomatöse Polyposis (FAP) 

und Hereditäres non-polypöses kolorektales Karzinom (HNPCC) 
VC00 Allgemein: Erkrankungen der Verdauungsorgane 
VC00 Allgemein: Viszeralchirurgische Beratung 
VC00 Allgemein: Tumorchirurgie 
VC00 Allgemein: Hernienchirurgie 
VC00 Allgemein: Spezialsprechstunde (Proktologie) 
VC00 Gynäkologische Chirurgie 
VC00 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroentero-

logie) 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
VC00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VC00 Kinderchirurgie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie 

3. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 
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5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie 
VC60 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Adipositaschirurgie 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts 

B-5.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung –
Koloskopie 134 

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 25 

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
des Dickdarms 21 

4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 20 

5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 15 

6 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

12 

7 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 7 

8 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
im Bereich des Darmausganges 6 

9 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich
des Afters 6 

10 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis < 4 
11 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden < 4 

12 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymph-
gefäße < 4 

13 5-535 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) < 4 
14 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) < 4 

15 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am
Hoden < 4 

16 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre < 4 

17 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung < 4 

B-5.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie hat keine Zulassung zum Durchgangs-
arztverfahren der Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung



B-5.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeinchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 

(gemeinsam) 
AQ07 Gefäßchirurgie 
AQ12 Thoraxchirurgie 
AQ13 Viszeralchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 48 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF28 Notfallmedizin 
ZF34 Proktologie Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 
ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 1x Bachelor Pflegemanagement 
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 7 Mitarbeitende 
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 1 Mitarbeitende/r 
PQ07 Pflege in der Onkologie 1 Mitarbeitende/r mit Fortbildung "Onko-Care" 

(200 Stunden) und 2 Mitarbeitende mit Fach-
weiterbildung "Onkologie" (DKG) 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 6 Beauftragte 
PQ18 Pflege in der Endoskopie 1 Mitarbeitende/r 
PQ20 Praxisanleitung 7 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 10 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 3 Mitarbeitende QMB 
ZP15 Stomamanagement 2 Mitarbeitende 
ZP16 Wundmanagement 5 Beauftragte 
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B-6 Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie 

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie 
Schlüssel: Unfallchirurgie (1600) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2423 
Telefax: 05221 / 94 – 2123 
E-Mail: sek1.unfallchirurgie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Rainer Denstorf-Mohr 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt Unfallchirurgie/ Orthopädie/ Endoprothetik 

Telefon: 05221 / 94 – 2423 
E-Mail: Rainer.Denstorf-Mohr@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Dr. med. Ortwin Schneider 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt Neurochirurgie/ Wirbelsäulenchirurgie 

Telefon: 05221 / 94 – 2423 
E-Mail: Ortwin.Schneider@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Dr. med. Stefan Bolte 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Sektionsleiter Sporttraumatologie 

Telefon: 05221 / 94 – 11544 
E-Mail: Stefan.Bolte@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Dr. med. Tamara Seidl 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Sektionsleiterin Kinderorthopädie 

Telefon: 05221 / 94 – 1242 
E-Mail: Tamara.Seidl@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

mailto:sek1.unfallchirurgie@klinikum-herford.de
mailto:Rainer.Denstorf-Mohr@klinikum-herford.de
mailto:Ortwin.Schneider@klinikum-herford.de
mailto:Stefan.Bolte@klinikum-herford.de
mailto:Tamara.Seidl@klinikum-herford.de


In der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie werden unfallverletzte 
Patienten aller Schweregrade, einschließlich Becken- und Wirbelsäulenverletzungen, 
Patienten mit Verletzungen und Erkrankungen der Hand sowie eine Vielzahl orthopädischer 
Erkrankungen, insbesondere Gelenkerkrankungen und Erkrankungen der Bewegungsorgane, 
behandelt. Seit 2014 besteht ein zertifiziertes Endoprothetikzentrum. 
Weiterhin gehören Sportverletzungen, Folgezustände nach Unfällen, Tumore des 
Bewegungsapparates und die Fußchirurgie zum Behandlungsspektrum. 
Die physikalische Therapie sichert die krankengymnastische Behandlung von stationär und 
ambulant betreuten Patienten. Im Rahmen der Etablierung des „Traumanetzwerkes 
Ostwestfalen-Lippe“ zur Verbesserung der Versorgung Schwerverletzter, ist die Klinik seit 
November 2008 als regionales Traumazentrum anerkannt und zertifiziert, darüber hinaus 
nimmt die Klinik am Modell „Integrierte Versorgung bei Hüft- und Kniegelenkersatz“ der 
Betriebskrankenkassen in Ostwestfalen teil. 
Im Bereich der Neurochirurgie/ Wirbelsäulenchirurgie wird das gesammte Spektrum von Hals-/
 Brust-/ und Lendenwirbelsäulenbehandlungen angeboten. Dazu gehören dorsoventrale 
Eingriffe, Stabilisierungen, Bandscheibenoperationen, sowie OPs bei Spinalstenosen, 
spinalen Tumoren und Metastasen der Wirbelsäule mit Wirbelkörperersatz. 
Weiterhin werden alle Arten von Kopfverletzungen wie Frakturen und intrakranielle Blutungen 
versorgt, sowie Eingriffe bei Hirninfarkten vorgenommen. 

B-6.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/

Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Band-

rekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatz-

verfahren/Endoprothetik 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung 

von Dekubitalgeschwüren 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische 

Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Knochenentzündungen 
VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen des Kopfes 
VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen des Halses 
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen des Thorax 
VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes 

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der 
Hand 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 

Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Ober-
schenkels 

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Verletzungen des Knies und des Unter-
schenkels 

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des 
Fußes 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von sonstigen Verletzungen 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputations-
chirurgie 

VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie 
VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie 
VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulter-

chirurgie 
VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin/

Sporttraumatologie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulen-

chirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und 

traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und Lenden-
wirbelsäule 

VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 
VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VC71 Allgemein: Notfallmedizin 
VC00 Wundheilungsstörungen Behandlung chronischer Wunden 

nach Verletzungen 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie Kommentar / Erläuterung 
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis 

und der Sehnen 
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie Kommentar / Erläuterung 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 

und Bewegungsorgane 
VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
VO19 Schulterchirurgie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VO14 Endoprothetik 
VO15 Fußchirurgie 
VO16 Handchirurgie 
VO17 Rheumachirurgie 
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VO21 Traumatologie Behandlung von Verletzungen aller 

Altersgruppen 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VO00 Physikalische Therapie 
VO13 Spezialsprechstunde 

B-6.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.854 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 60 

B-6.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 209 
2 S06 Verletzung des Schädelinneren 200 
3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 170 
4 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 160 
5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 152 

6 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 138 

7 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 111 
8 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 108 
9 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 101 
10 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 96 
11 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 78 

12 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brust-
wirbelsäule 77 

13 T84 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder 
durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln 
bzw. Gelenken 

71 

14 M75 Schulterverletzung 65 
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
15 M54 Rückenschmerzen 59 
16 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 55 
17 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 45 

18 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des 
Beckens 38 

19 S20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 37 
20 A46 Wundrose – Erysipel 35 
21 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 33 

22 S13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. 
Bändern des Halses 29 

23 S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen 
Sprunggelenkes 28 

24 M70 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, 
Überbeanspruchung bzw. Druck 27 

25 S70 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 26 

26 M21 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. 
Beinen 24 

27 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes 
bzw. seiner Bänder 24 

28 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in 
tiefer liegendem Gewebe – Phlegmone 23 

29 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer 
Verminderung der Knochendichte – Osteoporose 21 

30 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 20 

B-6.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-984 Pflegebedürftigkeit 612 

2 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw.
zum Steißbein 445 

3 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

371 

4 5-790

Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von 
außen 

337 

5 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen,
z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 333 

6 5-794
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

333 

7 5-83b Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule 261 
8 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 243 

9 8-98f Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur) 219 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
10 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 204 
11 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 200 

12 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut
nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 189 

13 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 185 

14 8-931
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

182 

15 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 171 

16 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
großen Venen platziert ist 156 

17 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule – Spondylodese 140 

18 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung
von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 128 

19 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfs-
mitteln wie Schrauben oder Platten 122 

20 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch
Haut bzw. Hautersatz 117 

21 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung 114 

22 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen 104 

23 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung –
Intubation 102 

24 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals
bzw. zur Halswirbelsäule 98 

25 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 85 

26 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des
Schultergelenks durch eine Spiegelung 85 

27 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 79 

28 5-010 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 72 

29 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäß-
systems mit quantitativer Auswertung 65 

30 5-031 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule 60 



Seite | 83 

B-6.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen
und Krankenhausärzten)

Erläuterung: Ambulante Diagnostik auf Zuweisung von Fachärzten.
Nr. Angebotene Leistung 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 
VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 
VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 
VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 
VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 
VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 
VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 
VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 
VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 
VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie 
VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie 
VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie 
VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule 
VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 



VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
VO14 Endoprothetik 
VO15 Fußchirurgie 
VO16 Handchirurgie 
VO19 Schulterchirurgie 
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VO21 Traumatologie 
VO00 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VO00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VO00 Allgemein: Notfallmedizin 
VO00 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Alle Versorgungsschwerpunkte der Unfallchirurgie, Orthopädie und 

Wirbelsäulenchirurgie können, soweit ambulant möglich, behandelt 
werden. 

Nr. Angebotene Leistung 
VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 
VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 
VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 
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VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Hüfte und des Oberschenkels 

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels 

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie 
VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie 
VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie 
VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule 
VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
VO14 Endoprothetik 
VO15 Fußchirurgie 
VO16 Handchirurgie 
VO19 Schulterchirurgie 
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VO21 Traumatologie 
VO00 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VO00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VO00 Allgemein: Notfallmedizin 
VO00 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 



3. Ambulanz
Art der Ambulanz: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz
Erläuterung: Versorgung Unfallverletzter nach Kindergarten-, Schul-, Arbeits- oder

Wegeunfällen.
Nr. Angebotene Leistung 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 
VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 
VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 
VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 
VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 
VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 
VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 
VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 
VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 
VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie 
VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie 
VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie 
VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 

Schädel-Hirn-Verletzungen 
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
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VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
VO14 Endoprothetik 
VO15 Fußchirurgie 
VO16 Handchirurgie 
VO19 Schulterchirurgie 
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VO21 Traumatologie 
VO00 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VO00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VO00 Allgemein: Notfallmedizin 
VO00 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 

4. Ambulanz
Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Erläuterung: Alle Versorgungsschwerpunkte der Unfallchirurgie, Orthopädie und 

Wirbelsäulenchirurgie können, soweit ambulant möglich, behandelt 
werden. 

Nr. Angebotene Leistung 
VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 
VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 
VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 
VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 
VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 
VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 
VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 



VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Knies und des Unterschenkels 

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VO15 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Fußchirurgie 
VO16 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Handchirurgie 
VO19 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Schulterchirurgie 
VO20 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule 
VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC65 Neurochirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 

Bindegewebes 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 
VO14 Endoprothetik 
VO15 Fußchirurgie 
VO16 Handchirurgie 
VO19 Schulterchirurgie 
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC65 Wirbelsäulenchirurgie 
VC66 Arthroskopische Operationen 
VO21 Traumatologie 
VO00 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VO00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VO00 Allgemein: Notfallmedizin 
VO00 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 

5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 
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6. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 
Thorax 

B-6.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 142 

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 85 

3 8-201
Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenk-
verrenkung ohne operative Befestigung der Knochen mit Hilfs-
mitteln wie Schrauben oder Platten 

14 

4 5-790

Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von 
außen 

7 

5 5-841 Operation an den Bändern der Hand 7 
6 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 7 
7 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 6 

8 5-056
Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 
zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 
Nervenfunktion 

4 

9 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen < 4 

10 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.
Weichteilen durch operativen Einschnitt < 4 

11 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung < 4 

12 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
von Nerven < 4 

13 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an
kleinen Knochen < 4 

14 5-849 Sonstige Operation an der Hand < 4 

15 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebs-
hüllen bzw. Schleimbeuteln < 4 

16 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des
Schultergelenks durch eine Spiegelung < 4 

17 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im
Kniegelenk durch eine Spiegelung < 4 



B-6.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

Die Klinik für Chirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie ist von den Berufs-
genossenschaften zum §6-Verfahren (Behandlung von Schwerunfallverletzten) zugelassen. 

B-6.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 42 Monate 
AQ06 Allgemeinchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 

(gemeinsam) 
AQ41 Neurochirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF19 Kinder-Orthopädie 
ZF58 Kinder- und Jugend-Orthopädie 
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 
ZF44 Sportmedizin 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 1 Mitarbeitende/r B.Sc. in Nursing 
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 2 Mitarbeitende 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 1 Beauftragte 
PQ20 Praxisanleitung 4 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 4 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 1 Mitarbeitende/r QMB 
ZP16 Wundmanagement 3 Beauftragte 
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B-7 Klinik für Gefäßchirurgie 

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Gefäßchirurgie 
Schlüssel: Gefäßchirurgie (1800) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2228 
Telefax: 05221 / 94 – 192228 
E-Mail: sek1.gefaesschirurgie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med, Kristian Nitschmann 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2228 
Telefax: 05221 / 94 – 192228 
E-Mail: Kristian.Nitschmann@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für Gefäßchirurgie behandelt alle Erkrankungen der Arterien, Venen und Lymph-
gefäße außerhalb des Herzens und Gehirns in Diagnostik und Therapie, sowohl konservativ 
wie auch operativ und interventionell. Schwerpunkte der Behandlung von Erkrankungen sind 
hier die Therapie von abdominellen und thorakoabdominellen Aortenaneurysmen und 
Verengungen der Aorta. Die Behandlung der Karotisstenose und der pAVK in allen Stadien 
der Erkrankung bilden einen weiteren Behandlungsschwerpunkt der Klinik. Bei katheter-
gestützten Verfahren wird sie hierbei durch die Klinik für diagnostische und interventionelle 
Radiologie unterstützt. Dem breiten Spektrum der Abteilung wird durch eine entsprechende 
fachärztliche Ausrichtung der ärztlichen Belegschaft Rechnung getragen. Neben Fachärzten 
für Gefäßchirurgie und Allgemeinchirurgie werden auch die Allgemein- und Innere Medizin 
abgedeckt. Weitere Interessensgebiete wie z.B. Schmerztherapie, Akupunktur, Intensiv-
medizin, Diabetologie, Angiologie und andere vervollständigen das Spektrum.  
Besonderer diagnostischer Schwerpunkt sind die nichtinvasiven Ultraschallverfahren. Diese 
werden nach hohen Qualitätskriterien (DEGUM Stufe III) durchgeführt. Andere Verfahren, wie 
z.B. transcutane Sauerstoffmessung, ergänzen das Spektrum. In Zusammenarbeit mit der
Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie werden sämtliche modernen radio-
logischen Bilddarstellungen (Angiografie in DSA, MR- und CT-Technik, Phlebographie,
Lymphographie und andere) vorgehalten. Entsprechend ist die apparative Ausstattung in der
Klinik für Gefäßchirurgie auf dem modernsten Stand (z.B. digitale Sonographie). Im OP stehen
ein modernes DSA-Gerät, die Sonographie mit Farbduplex, Doppler und Powermode, wie
auch die Flussmessung zur intraoperativen Qualitätssicherung zur Verfügung. Ein besonders
ausgestatteter Hybrid-OP ermöglicht auch differenzierte aufwendige Hybrid-OP-Verfahren
(kombinierte offene und endovasculare Chirurgie).
In der arteriellen Chirurgie wird überwiegend mit körpereigenen Materialien unter 
weitgehender Vermeidung von Kunststoff gearbeitet.  
Die Krampfadertherapie richtet sich nach Befund, Begleiterkrankungen und auch Wunsch der 
Patienten und umfasst sowohl die konventionelle wie endovasculäre, aber auch 
venenstammerhaltende Therapie oder Sklerosierungen. 

mailto:sek1.gefaesschirurgie@klinikum-herford.de
mailto:Kristian.Nitschmann@klinikum-herford.de


Alle modernen Verfahren der endovasculären Therapie werden zum Teil gemeinsam mit der 
Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie angeboten (z.B. Stents im Aorten- und 
Carotisbereich, perkutane Ballondilatationen, Embolisation).  
Verschiedene Dialysezugangsverfahren (Venenshunts – überwiegend autolog, Katheter) und 
andere Eingriffe, wie z.B. Anlagen von Portkathetern zur intravenösen parenteralen Infusions- 
und Chemotherapie, wie auch Herzschrittmacher gemeinsam mit der Medizinischen Klinik III – 
Kardiologie, Therapie des diabetischen Fußsyndroms und Wunddiagnostik und –therapie, 
vervollständigen das Spektrum.  
Alle Verfahren werden nach einem Stufenprinzip indiziert, wobei so wenig wie möglich invasiv 
vorgegangen wird. Streng nach dem Motto „wie würden wir unsere eigenen Angehörigen 
behandeln“. 

B-7.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Amputationschirurgie Anwendung moderner Verfahren und 

Strategien zur Vermeidung von 
Amputationen (Behandlung arterieller 
und venöser Pathologien). Bei 
unvermeidbaren Amputationen 
werden moderne OP-Strategien unter 
präoperativer Planung eines 
prothetischen Ersatzes angewandt. 

VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von angeborenen Gefäßerkrankungen 

Gemeinsam mit der Kinder- und 
Jugendklinik werden erworbene wie 
auch angeborene Gefäß-
erkrankungen im Kindesalter sowohl 
konservativ wie auch invasiv 
(Katheter- oder Operationsverfahren, 
Sklerosierung) versorgt. Bei 
Kathetertechniken beteiligen sich 
unterstützend die Radiologie und die 
Anaesthesie. 

VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren 

Sämtliche Erkrankungen der 
extracerebralen und –coronaren 
Arterien einschließlich der Vaskulitis 
können in der Klinik für Gefäß-
chirurgie diagnostiziert und behandelt 
werden. 

VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße 
und der Lymphknoten 

Für Thrombosen stehen alle 
modernen Therapien (konservativ, 
Katheter inkl. Lyse und Stent, 
Operationen) zur Verfügung. Bei der 
Varizentherapie werden 
konventionelle Verfahren 
(Crossektomie, Stripping, 
Miniphlebektomie, 
Perforansdissektion) und 
Kathetertechniken (Radiofrequenz-
ablation) genutzt. 

VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Strukturierte 
Diagnostik und Therapie von Lymphbahnerkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC00 Gefäßchirurgie /Viszeralchirurgie: Diagnostik und 

Therapie von cerebrovaskulären Krankheiten 
Nicht-radiologische Diag. der 
extrakraniellen Carotis- und 
Vertebralisstrombahn. Bei der 
Notwendigkeit einer invasiven 
Therapie stehen sowohl die 
konventionellen operativen Verfahren 
der Carotis- und Vertebralischirurgie 
und endovaskuläre Techniken (z.T. in 
Koop. mit radiol. Klinik) zur 
Verfügung. 

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Aortenaneurysma-
chirurgie 

Es werden alle aneurysmatischen 
Erkrankungen der Aorta ab dem 
Aortenbogen sowohl endovaskulär 
wie auch konventionell offen 
behandelt. Beim Abklemmen 
oberhalb der Viszeralarterien 
kommen moderne Verfahren zur 
Organprotektion zum Einsatz. 

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von venösen Erkrankungen und Folge-
erkrankungen 

siehe VC00: Gefäßchirurgie / 
Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymph-
knoten 

VC61 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Dialyseshuntchirurgie Zur Durchführung einer Nieren-
ersatztherapie werden sowohl akut 
Katheter und Prothesenshunts 
implantiert wie auch bei planbarer 
Situation Dialyseshunts angelegt. Für 
letztere werden fast ausschließlich 
körpereigene Materialien verwendet 
und bei der Auswahl die Sonographie 
breitflächig eingesetzt. 

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative 
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 

Alle modernen etablierten 
konservativen Behandlungs-
möglichkeiten bei arteriellen 
Erkrankungen einschließlich 
medikamentöser Therapie und 
krankengymnastischer 
Übungsbehandlungen wie auch 
orthopädietechnischer 
Unterstützungsmaßnahmen gehören 
zum gängigen Repertoir. 

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 

Versorgung sämtlicher arteriellen und 
venösen Erkrankungen außerhalb 
des Herzens. Schwerpunkt ist die 
extremitätenerhaltende arterielle 
Revaskularisation. Bypassverfahren 
bis einschl. der pedalen Etage. 
Graftmaterial: Autologe Venen oder 
Transplantate. Kunststoffprothesen 
werden nicht verwendet. 

VC62 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Portimplantation Routinemäßig werden Ports zur 
Erleichterung einer Chemo- oder 
Infusionstherapie angelegt. Der 
Eingriff erfolgt üblicherweise in 
örtlicher Betäubung und ambulant. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie Die Klinik für Gefäßchirurgie 

unterstützt die anderen operativen 
Abteilungen bei der operativen 
Tumortherapie und ermöglicht in 
einzelnen Fällen dadurch eine höhere 
Radikalität. 

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe Gemeinsam mit der Kardiologie. Zu 
den herkömmlichen Ein- und Zwei-
kammersystemen einschließlich 
Defibrillator werden auch 
3-Kammersysteme (CRT) implantiert.
Für diese Eingriffe steht ein
hochmoderner Hybrid-OP mit
moderner Röntgeneinheit
einschließlich intraoperativer
CT-Option zur Verfügung.

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe Kommentar siehe oben. 
VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wegen Thoraxtrauma Verletzungen der großen thorakalen 

Gefäße werden unter Federführung 
der Klinik für Gefäßchirurgie sowohl 
konventionell offen wie auch 
endovaskulär (z.B. Stent, 
Embolisation) versorgt. 

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung 
von Dekubitalgeschwüren 

Diese werden gemeinsam mit 
anderen Abteilungen behandelt. 
Besondere Aufgabe ist sowohl die 
Diagnostik (Sonographie, 
transkutane Sauerstoffmessung und 
andere), wie auch die Therapie 
(arterielle Revaskularisation, 
Behandlung venöser Erkrankungen, 
lokales Wundmanagement, siehe 
dort). 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und 
Therapie von sonstigen Verletzungen 

Die Klinik für Gefäßchirurgie 
unterstützt die anderen Abteilungen, 
vornehmlich die Unfallchirurgie, bei 
der Diagnostik und Therapie von 
Gefäßbeteiligungen bei Verletzungen 
des Stütz-/ Bewegungs- und 
Halteapparates. 

VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Autoimmun-
erkrankungen 

Die Klinik für Gefäßchirurgie 
unterstützt die das betroffene 
Organgebiet primär behandelnde 
Abteilung in der Diagnostik und 
Therapie bei vaskulitisassoziierten 
Erkrankungen. 

VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Autoimmun-
erkrankungen, HIV assoziierten Erkrankungen 

Beim Vorliegen von Vaskulitiden 
unterstützt die Klinik für Gefäß-
chirurgie durch befundadaptierte 
differenzierte Diagnostik und 
Therapie die primär behandelnden 
Disziplinen. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Dermatitis und 

Ekzemen 
Die Klinik für Gefäßchirurgie 
behandelt in diesem Bereich 
routinemäßig sowohl ambulant wie 
auch stationär, je nach Befund, die 
Stauungsdermatitis und die zu 
Grunde liegenden Pathologien im 
venösen und Lymphsystem. 

VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Gerinnungs-
störungen 

Die Klinik für Gefäßchirurgie 
behandelt eigenständig Gerinnungs-
störungen, wie z.B. die 
Thrombophilie. Unterstützt wird sie 
hierbei sowohl intern wie auch extern 
durch andere Institutionen 
(Labormedizin, Hämatoonkologie, 
Radiologie und andere). 

VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Chronische Veränderungen wie z.B. 
Ulcera. Nur in diesem Rahmen 
werden auch akzidentell maligne 
Erkrankungen behandelt. Das übliche 
dermatologische Diagnostik- und 
Therapiespektrum der Hauttumoren 
wird von der Klinik für Gefäßchirurgie 
allenfalls als Auftragleistung der 
Dermatologie durchgeführt. 

VC00 Allgemein: Diagnostik und Therapie von Inflektionen der 
Haut und Unterhaut 

Behandlung insb. bei zusätzlichen 
Gefäßpathologien (venös, arteriell, 
Lymphgefäße). Schwerpunkt ist die 
Behandlung des diabetischen Fußes, 
gemeinsam mit der Diabetologie. 
Fußerhaltende Maßnahmen, z.B. 
Drainagebehandlung und sparsame 
Resektionen mit dem Ziel des 
vollständigen Funktionserhalts. 

VC00 Allgemein: Interventionelle Radiologie Interventionelle radiologische 
Aspekte werden allein (z.B. 
endovaskuläre Gefäßtherapie, sono-
graphiegesteuerte Punktion von 
Flüssigkeiten in Körperhöhlen) oder 
gemeinsam mit der Klinik für 
diagnostische und interventionelle 
Radiologie (CT-gesteuert, 
endovaskuläre Gefäßintervention) 
durchgeführt. 

VC71 Allgemein: Notfallmedizin Alle die extrakoronare- und 
–cerebrale Gefäße betreffenden
Notfälle werden gemeinsam mit den
das Erfolgsorgan vornehmlich
behandelnden Disziplinen (z.B.
Neurologie) selbst oder gemeinsam
mit der Klinik für diagnostische und
interventionelle Radiologie
diagnostiziert und behandelt.



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC00 Allgemein: Wundheilungsstörungen/ Wundmanagement Diagnostik durch Gefäß- und 

Weichteilsonographie, transkutane 
Sauerstoffmessung, radiologische 
Verfahren. Anwendung moderner 
Debridementverfahren (z.B. 
ultraschallassistierte Wundreinigung, 
Biochirurgie), wunddeckende 
Maßnahmen (z.B. operative 
Deckung, Granulationsförderung, 
Vakuumversiegelung) 

VC00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie Die gesamte moderne sono-
graphische Diagnostik wird mit 
modernsten Geräten und hoher 
fachlicher Expertise (DEGUM Stufe 
3) vorgehalten. B-Bildsonographie,
CW– und PW-Dopplersonographie,
Duplex– und Triplexsonographie
einschließlich Farbcodierung und
Powermode, Sonographie mit
Kontrastmitteln.

VC00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie Kommentar siehe oben 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Doppler-

sonographie 
Kommentar siehe oben 

VC00 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie Kommentar siehe oben 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrast-

mittel 
Kommentar siehe oben 

VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie Möglichkeit von eigenständigen, 
insbesondere intraoperativen, 
diagnostischen und therapeutischen 
Angio– und Phlebographien. 

VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Lymphographie Kommentar siehe oben 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie Kommentar siehe oben 
VC00 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intra-

operative Anwendung der Verfahren 
Alle modernen sonographischen 
Verfahren einschließlich der 
Flussmessung, intraarterielle DSA 
und Phlebographie werden intra-
operativ durchgeführt. 
Therapeutische Anwendungen 
erfolgen situationsadaptiert allein 
oder gemeinsam mit der Klinik für 
diagnostische und interventionelle 
Radiologie. 

VC00 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: 
Quantitative Bestimmung von Parametern 

Diese werden im Rahmen der Sono-
graphie sowohl prä– wie auch 
posttherapeutisch und intraoperativ 
durch die Klinik für Gefäßchirurgie 
durchgeführt. Bestimmt werden z.B. 
Aneurysmadurchmesser, 
Verschlusslängen oder 
Flussgeschwindigkeiten. 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputations-
chirurgie 

Die AVK-bedingten trophischen 
Störungen mit Infektion oder 
Untergang von Gewebe werden 
entsprechend der Notwendigkeiten 
von der allgemeinen antiinfektiösen 
Therapie bis zur Amputation von der 
Klinik für Gefäßchirurgie behandelt. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungs-

chirurgie 
Die AVK-bedingten trophischen 
Störungen mit Infektion oder 
Untergang von Gewebe werden 
entsprechend der Notwendigkeiten 
von der allgemeinen antiinfektiösen 
Therapie bis zur Amputation von der 
Klinik für Gefäßchirurgie behandelt. 

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde Spezialsprechstunden zu 
gefäßmedizinischen Fragestellungen 
werden im Rahmen der KV- und 
Notfallversorgung einschließlich der 
nicht invasiven Diagnostik 
vorgehalten. 

B-7.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 595 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 28 

B-7.4 Hauptdiagnosen nach ICD 
Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Anzahl 
1 I70 Verkalkung der Schlagadern – Arteriosklerose 267 

2 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden 
Schlagader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 59 

3 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss – Diabetes Typ-2 41 

4 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten 
der Hauptschlagader 39 

5 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 36 

6 I72 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der 
Wandschichten eines Blutgefäßes oder einer Herzkammer 26 

7 T82 
Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herz-
klappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von 
Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

20 

8 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – 
Hirninfarkt 16 

9 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) 
bzw. oberflächliche Venenentzündung 12 

10 I83 Krampfadern der Beine 10 
11 A46 Wundrose – Erysipel 10 
12 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 9 
13 L97 Geschwür am Unterschenkel 4 

14 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 
verwandte Störungen 4 

15 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut 
bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen < 4 



Rang ICD Bezeichnung Anzahl 
16 I21 Akuter Herzinfarkt < 4 

17 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina 
pectoris < 4 

18 N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der 
Nierenfunktion < 4 

19 O72 Blutung nach der Geburt < 4 

20 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in 
tiefer liegendem Gewebe – Phlegmone < 4 

21 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen < 4 

22 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungs-
störungen des Herzens < 4 

23 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des 
Herzens < 4 

24 I50 Herzschwäche < 4 
25 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches < 4 
26 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens < 4 

27 C82 
Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. 
Keimzentren der Lymphknoten ausgeht – Follikuläres 
Non-Hodgkin-Lymphom 

< 4 

28 T87 Komplikationen, die bei der Wiedereinpflanzung bzw. 
Abtrennung von Körperteilen typisch sind < 4 

29 L60 Krankheit der Nägel < 4 
30 S80 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels < 4 

B-7.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-35 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der
angrenzenden Innenwand einer Schlagader 352 

2 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter) 317 

3 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines
Blutgerinnsels 292 

4 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 240 

5 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung
von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 135 

6 8-840 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen
(Stents) in Blutgefäße 97 

7 8-192
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei 
Vorliegen einer Wunde 

81 

8 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 78 

9 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
großen Venen platziert ist 77 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

10 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen
(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 72 

11 5-395 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem
Haut- oder Kunststofflappen 67 

12 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 67 

13 5-38a Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein
Blutgefäß 63 

14 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch
Haut bzw. Hautersatz 61 

15 5-388 Operative Naht an Blutgefäßen 46 

16 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder
des gesamten Fußes 43 

17 5-386 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen
Krankheit der Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung 37 

18 5-98e Intraoperative Blutflussmessung in Gefäßen 29 
19 5-389 Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen 27 
20 5-983 Erneute Operation 24 

21 5-382 Operative Entfernung von Blutgefäßen mit Verbindung der zwei
Enden 20 

22 5-864 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder
des gesamten Beins 14 

23 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 13 

24 8-842 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen
(Stent-Graft) mit bedeckten Maschen in Blutgefäße 12 

25 5-383 Operative Entfernung und Ersatz von (Teilen von) Blutgefäßen 12 

26 5-384 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit
Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 11 

27 8-810
Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 
der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten 
Bluteiweißen 

11 

28 5-866
Erneute operative Begutachtung und Behandlung eines 
Gebietes, an dem ein Körperteil operativ abgetrennt (amputiert) 
wurde 

9 

29 5-869 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 9 

30 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus
dem Bein 8 

31 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der
Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 6 

32 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen –
Defibrillation 6 

33 8-932 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf mit Messung des Blutdrucks in der Lungenschlagader 6 

34 8-98g Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern 6 

35 8-83c Sonstige Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen
Schlauch (Katheter) 6 



B-7.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Erläuterung: Dialyseshuntchirurgie, Portimplantation/–explantation, Varizen 

Nr. Angebotene Leistung 
VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe 
VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe 
VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Aortenaneurysmachirurgie 
VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 
VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäß-

erkrankungen 
VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 

und Folgeerkrankungen 
VC61 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Dialyseshuntchirurgie 
VC62 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Portimplantation 
VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Amputationschirurgie 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-

knoten 
VC00 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Wundheilungsstörungen / Wundmanagement 
VC00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VC00 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Allgemein: Interventionelle Radiologie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen 
VD20 Wundheilungsstörungen 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-

knoten 
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VI41 Shuntzentrum 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstständige Leistung 
VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
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VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der 

Verfahren 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen
und Krankenhausärzten)

Erläuterung: Gefäßchirurgische Fachsprechstunde: 
Nicht-invasive Gefäßdiagnostik 

Nr. Angebotene Leistung 
VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 
VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäß-

erkrankungen 
VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 

und Folgeerkrankungen 
VC61 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Dialyseshuntchirurgie 
VC62 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Portimplantation 
VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Amputationschirurgie 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-

knoten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde (z.B. Schweiß- und 

Talgdrüsenerkrankungen) 
VC00 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Hämangiomen 
VC00 Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 
VC00 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
VC00 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
VC00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VC00 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Allgemein: Interventionelle Radiologie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VC00 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung 
VC00 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der 

Verfahren 



VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen 
VD20 Wundheilungsstörungen 
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-

knoten 
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VI41 Shuntzentrum 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstständige Leistung 
VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der 

Verfahren 

3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Gefäßchirurgische Fachsprechstunde: Alle Versorgungs-

schwerpunkte der Gefäßchirurgie können, soweit ambulant möglich, 
behandelt werden. 

Nr. Angebotene Leistung 
VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe 
VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe 
VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Aortenaneurysmachirurgie 
VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 
VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen Gefäß-

erkrankungen 
VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 

und Folgeerkrankungen 
VC61 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Dialyseshuntchirurgie 
VC62 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Portimplantation 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
VC00 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Amputationschirurgie 
VC00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymph-

knoten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde (z.B. Schweiß- und 

Talgdrüsenerkrankungen) 
VC00 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen 
VC00 Diagnostik und Therapie von Hämangiomen 
VC00 Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 
VC00 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
VC00 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut 
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VC00 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
VC00 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VC00 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC00 Allgemein: Interventionelle Radiologie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VC00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VC00 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VC00 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige Leistung 
VC00 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der 

Verfahren 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

B-7.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 102 

2 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus
dem Bein 12 

3 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.
Weichteilen durch operativen Einschnitt < 4 

4 1-513 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Nerven außerhalb
von Gehirn und Rückenmark durch operativen Einschnitt < 4 

5 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrast-
mittel < 4 

6 3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrast-
mittel sowie Darstellung des Abflussbereiches < 4 



B-7.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Gefäßchirurgie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-7.9 Personalqualifikationen
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeinchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate 

(gemeinsam) 
AQ07 Gefäßchirurgie Befugnis zur Weiterbildung 48 Monate 
AQ13 Viszeralchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF28 Notfallmedizin 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 1 Mitarbeitende/r 
PQ07 Pflege in der Onkologie 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung 

"Onkologie" 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 2 Beauftragte 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 2 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 1 Mitarbeitende/r QMB 
ZP15 Stomamanagement 1 Mitarbeitende/r 
ZP16 Wundmanagement  1 Wundbeauftragte/r 
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B-8 Universitätsklinik für Urologie 

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Universitätsklinik für Urologie 
Schlüssel: Urologie (2200) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2451 
Telefax: 05221 / 94 – 2150 
E-Mail: sek1.urologie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Klaus Weichert-Jacobsen 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Direktor  (bis 08/2021) 

Telefon: 05221 / 94 – 2451 
E-Mail: Klaus.Weichert-Jacobsen@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Univ.-Prof. Dr. med., FEBU, MBA Christian Meyer 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Direktor  (ab 09/2021) 

Telefon: 05221 / 94 – 2451 
E-Mail: Christian.Meyer@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Urologische Klinik behandelt das gesamte Spektrum der Urologie und Kinderurologie in 
Diagnostik, medikamentöser und operativer Therapie. Dazu gehören die Erkrankungen von 
Nieren und Nebennieren, der Harnleiter und Harnblase sowie die Harnröhre bei Männern und 
Frauen. Patienten mit Steinerkrankungen und bösartigen Neubildungen an der Harnblase, 
Niere und Prostata bilden die größten Patientengruppen. 
Zwei Maxime werden bei der Behandlung konsequent verfolgt: eine moderne medizinische 
Ausrichtung an den aktuellen Leitlinien der Fachgesellschaften und der evidenzbasierten 
Medizin und ein auf den Patienten und dessen individuelle Krankheitssituation 
zugeschnittenes diagnostisches und therapeutisches Vorgehen.  
Dabei wird nicht nur innovative Medizintechnik genutzt, sondern auch moderne 
Organisationsformen von ambulanten Operationen bis hin zur interdisziplinären 
Zentrenbildung. 

mailto:sek1.urologie@klinikum-herford.de
mailto:Klaus.Weichert-Jacobsen@klinikum-herford.de
mailto:Christian.Meyer@klinikum-herford.de


B-8.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Urologie, 
Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Niere und des Ureters 
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 
VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 
VU08 Kinderurologie 
VU09 Neuro-Urologie 
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen 

und Harnblase 
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VU13 Tumorchirurgie 
VU18 Schmerztherapie 
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
VG16 Urogynäkologie 
VU00 Onkologie/Urologie 
VU14 Spezialsprechstunde Urodynamik, Rekonstruktion, Laser-

chirurgie, Uro-Onkologie 
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Gesamtes Spektrum inkl. 

rekonstruktiver und onkologischer 
Verfahren (Prostata, Niere, Blase mit 
intrakorporaler Harnableitung) 

VU00 Schwerpunkt Prostataerkrankungen 

B-8.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.134 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 50 

B-8.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-17 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die 
stationären Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 521 
2 C67 Harnblasenkrebs 313 
3 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 204 
4 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 143 

5 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere 129 

6 R31 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 92 
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
7 C61 Prostatakrebs 70 
8 N45 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 50 

9 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 49 

10 N30 Entzündung der Harnblase 41 

11 N47 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. 
Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut 31 

12 N44 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 27 
13 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 21 
14 Q53 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 19 
15 C62 Hodenkrebs 18 
16 C65 Nierenbeckenkrebs 16 
17 N35 Verengung der Harnröhre 16 

B-8.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-18 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 659 
2 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 655 

3 5-573
Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die 
Harnröhre 

349 

4 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei
einer offenen Operation oder bei einer Spiegelung 318 

5 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine
Spiegelung 189 

6 5-985 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 167 

7 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der
Prostata durch die Harnröhre 166 

8 5-550

Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches 
zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch 
operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. 
Steinentfernung durch eine Spiegelung 

141 

9 8-543
Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder 
mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 
verabreicht werden 

63 

10 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit
Zugang durch die Harnröhre 44 

11 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 44 
12 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 40 
13 5-554 Operative Entfernung der Niere 25 
14 5-576 Operative Entfernung der Harnblase-Zystektomie 20 

15 5-604 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der
dazugehörigen Lymphknoten 19 

16 5-553 Operative Teilentfernung der Niere 18 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

17 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in
die Vene bzw. unter die Haut 17 

18 5-593 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei
Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide 15 

B-8.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 
und Tumoren der Bauchhöhle 

LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 

2. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Nr. Angebotene Leistung 
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VU00 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
VU00 Kinderurologie 
VU00 Neurourologie 
VU00 Inkontinenzchirurgie 
VU00 Tumorchirurgie 
VU00 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VU00 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 
VU00 Steintherapie 
VU00 Akute und sekundäre Traumatologie 
VU00 Urogynäkologie 
VU00 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik 
VU00 Schmerztherapie 
VU00 Prostatakrebserkrankungen, gutartige Prostatavergrößerung 
VU00 Spezialsprechstunde 

3. Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
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VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VU00 Kinderurologie 
VU00 Neurourologie 
VU00 Tumorchirurgie 
VU00 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VU00 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 
VU00 Steintherapie 
VU00 Urogynäkologie 
VU00 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik 
VU00 Schmerztherapie 
VU00 Prostataerkrankungen 
VU00 Spezialsprechstunde 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen
und Krankenhausärzten)

Erläuterung: Grundlage ist § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse), nur auf Zuweisung durch 
Fachärzte für Urologie 

Nr. Angebotene Leistung 
VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz 
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters 
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems 
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems 
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VU13 Tumorchirurgie 
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
VG16 Urogynäkologie 



B-8.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 313 
2 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 144 

3 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine
Spiegelung 24 

4 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und
Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 10 

B-8.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Urologie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-8.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ06 Allgemeinchirurgie 
AQ01 Anästhesiologie 
AQ60 Urologie Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 

(bezogen auf Harntrakt) 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 1 Mitarbeitende/r 
PQ07 Pflege in der Onkologie 1 Mitarbeitende/r mit Fortbildung "Onko Care" 

und 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung 
"Onkologie" (DKG) 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 2 Mitarbeitende 
PQ18 Pflege in der Endoskopie 1 Mitarbeitende/r mit Fachweiterbildung Endo-

skopie 
PQ20 Praxisanleitung 2 Mitarbeitende 
PQ21 Casemanagement 1 Mitarbeitende/r 
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Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 2 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 2 Mitarbeitende QMB 
ZP16 Wundmanagement 2 Beauftragte 



B-9 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2353 
Telefax: 05221 / 94 – 2153 
E-Mail: sek1.frauenklinik@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Thomas Heuser 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (bis 14.11.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 2353 
E-Mail: Thomas.Heuser@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Dr. med. Nico Lübbing 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Kommissarische Leitung (ab 15.11.2022) 

Telefon: 05221 / 94 – 11522 
E-Mail: nico.luebbing@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Frauenklinik bietet ihren Patientinnen das gesamte Spektrum der modernen 
diagnostischen und operativen Verfahren. Es umfasst die operative und konservative 
Behandlung von gutartigen und bösartigen Erkrankungen der weiblichen Genitalorgane und 
der Brust. Die Brustkrebsbehandlung setzt einen Schwerpunkt bei plastisch-rekonstruktiven 
Konzepten. Im Schwerpunkt Geburtshilfe können die Patientinnen ambulant im Rahmen 
vorgeburtlicher Ultraschalldiagnostik, d.h. Pränataldiagnostik mit Messungen der 
Nackentransparenz, Doppler-Messungen, Fehlbildungsdiagnostik und 
Fruchtwasserpunktionen (Amniozentese), betreut werden. 

mailto:sek1.frauenklinik@klinikum-herford.de
mailto:Thomas.Heuser@klinikum-herford.de
mailto:nico.luebbing@klinikum-herford.de
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B-9.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe 
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
VG06 Gynäkologische Chirurgie 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
VG07 Inkontinenzchirurgie 
VG09 Pränataldiagnostik und –therapie 
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
VG12 Geburtshilfliche Operationen 
VG05 Endoskopische Operationen 
VG15 Spezialsprechstunde 
VG16 Urogynäkologie 
VG19 Ambulante Entbindung 

B-9.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 4.163 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 60 

B-9.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-31 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 Z38 Neugeborene 1.059 
2 O42 Vorzeitiger Blasensprung 337 

3 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehl-
bildungen oder Veränderungen der Beckenorgane 245 

4 O70 Dammriss während der Geburt 125 

5 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. 
der Gebärmutterbänder 125 

6 C50 Brustkrebs 114 

7 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin 
hinausgeht 102 

8 O33 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem 
Missverhältnis zwischen ungeborenem Kind und Becken 101 

9 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 75 
10 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 58 
11 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 54 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
12 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 48 
13 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 48 

14 O64 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des 
ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 40 

15 O14 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweiß-
ausscheidung im Urin 39 

16 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 37 
17 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 32 
18 D27 Gutartiger Eierstocktumor 28 
19 O00 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 27 
20 C56 Eierstockkrebs 26 
21 C54 Gebärmutterkrebs 26 
22 O44 Fehllage der Plazenta vor dem Muttermund 23 

23 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb 
der Gebärmutter 21 

24 D05 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 21 
25 N61 Entzündung der Brustdrüse 19 
26 O30 Mehrlingsschwangerschaft 14 
27 O46 Blutung vor der Geburt 12 
28 C53 Gebärmutterhalskrebs 12 

29 Q50 Angeborene Fehlbildung der Eierstöcke, der Eileiter bzw. der 
Gebärmutterbänder 11 

30 O91 Entzündung der Brustdrüse aufgrund einer Schwangerschaft 8 
31 C51 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 4 

B-9.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 1.152 

2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechts-
organen nach Dammriss während der Geburt 532 

3 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter oder Kind 482 

4 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 470 
5 9-500 Patientenschulung 319 
6 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 283 

7 8-910
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

257 

8 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 196 

9 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-
schleimhaut – Ausschabung 188 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

10 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 130 

11 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks 123 

12 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 107 
13 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 101 
14 5-728 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 87 

15 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymph-
gefäße 87 

16 5-657
Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und 
Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen 
Vergrößerung 

78 

17 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe
ohne Entfernung von Achsellymphknoten 72 

18 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 64 
19 5-661 Operative Entfernung eines Eileiters 62 

20 5-702
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und 
Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 

58 

21 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-
schleimhaut ohne operativen Einschnitt 49 

22 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe
der Gebärmutter 48 

23 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung 40 

24 5-872 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von
Achsellymphknoten 40 

25 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

37 

26 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters –
Sterilisationsoperation bei der Frau 35 

27 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 31 

28 5-682 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 27 

29 1-559

Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen 
Verdauungsorganen, dem Bauchfell (Peritoneum) bzw. dem 
dahinter liegenden Gewebe (Retroperitoneum) durch 
operativen Einschnitt 

26 

30 5-744 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der
Gebärmutter (Extrauteringravidität) 22 



B-9.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen
und Krankenhausärzten)

Erläuterung: Gynäkologie: Verschiedene gynäkologische ambulante Operationen, 
Untersuchung der Blasenfunktion bei Inkontinenz, Stanzbiopsien, 
Beratung für onkologische und kosmetische Brusteingriffe. Geburts-
hilfe: Fruchtwasseruntersuchung, Geburtsplanung, Amniozentese. 

Nr. Angebotene Leistung 
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
VG05 Endoskopische Operationen 
VG06 Gynäkologische Chirurgie 
VG07 Inkontinenzchirurgie 
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
VG09 Pränataldiagnostik und –therapie 
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 
VG12 Geburtshilfliche Operationen 
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genital-

traktes 
VG15 Spezialsprechstunde 
VG16 Urogynäkologie 
VG18 Gynäkologische Endokrinologie 
VG19 Ambulante Entbindung 
VG00 Allgemein: Laserchirurgie 
VG00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
VG00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts 
VG00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 
VG00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
VG00 Diagnostik und Therapie von Krebsvorstufen im Bereich des Gebärmutterhalses, der 

Vagina und der Vulva (Lasertherapie) 
VG00 Diagnostik und Therapie von sexuell übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 
VG00 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neu-

geborener 
VG00 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz 
VG00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahlen-

einwirkung 
VG00 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 
VG00 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten und Frauenärztinnen 
VG00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VG00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
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VG00 Urodynamik / Urologische Funktionsdiagnostik 
VG00 Versorgung von Mehrlingen 
VG00 Wundheilungsstörungen 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 

3. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
VG05 Endoskopische Operationen 
VG06 Gynäkologische Chirurgie 
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
VG00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch Strahlen-

einwirkung 
VG00 Wundheilungsstörungen 

5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Nr. Angebotene Leistung 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
VG05 Endoskopische Operationen 
VG06 Gynäkologische Chirurgie 
VG07 Inkontinenzchirurgie 
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
VG09 Pränataldiagnostik und –therapie 
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 



VG12 Geburtshilfliche Operationen 
VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genital-

traktes 
VG15 Spezialsprechstunde 
VG16 Urogynäkologie 
VG17 Reproduktionsmedizin 
VG18 Gynäkologische Endokrinologie 
VG19 Ambulante Entbindung 
VG00 Sonstiges 

B-9.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Die hier aufgeführten ambulanten Operationen stellen nur die aus § 115b SGB V dar. 
Ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz werden nicht 
berücksichtigt. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 129 

2 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-
schleimhaut ohne operativen Einschnitt 118 

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-
schleimhaut – Ausschabung 113 

4 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 11 

5 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe
ohne Entfernung von Achsellymphknoten 11 

6 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe
der Gebärmutter  9 

7 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus
dem Gebärmutterhals 9 

8 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung 9 

9 5-702
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und 
Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 

7 

10 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 6 
11 5-469 Sonstige Operation am Darm 4 

12 5-402 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbst-
ständige Operation] < 4 

13 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt < 4 

14 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten
durch operativen Einschnitt < 4 

15 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter < 4 

16 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymph-
gefäße < 4 

17 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks < 4 

18 5-881 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse < 4 

19 5-657
Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und 
Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen 
Vergrößerung 

< 4 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

20 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechts-
organen nach Dammriss während der Geburt < 4 

B-9.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Frauenklinik hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-9.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 
AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Onkologie 
Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

Befugnis zur Weiterbildung 36 Monate 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 1 Mitarbeitende/r B.Sc. in Nursing und 1 
Mitarbeitende/r B.Sc. Pflegemanagement 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 2 Mitarbeitende 
PQ07 Pflege in der Onkologie 3 Mitarbeitende Fachweiterbildung "Onkologie" 

(DKG) (2-jährig) 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 1 Mitarbeitende/r 
PQ20 Praxisanleitung 7 Mitarbeitende 
PQ21 Casemanagement 1 Mitarbeitende/r Babylotse (SeeYou) 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 4 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 4 Mitarbeitende QMB 
ZP23 Breast Care Nurse 1 Mitarbeitende/r 
ZP28 Still- und Laktationsberatung 1 Mitarbeitende/r Still- und Laktationsberater/in 
ZP16 Wundmanagement 1 Beauftragte 



B-10 Klinik für Neurologie 

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Neurologie 
Schlüssel: Neurologie (2800) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2393 
Telefax: 05221 / 94 – 2192 
E-Mail: sek1.neurologie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Matthias Sitzer 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2393 
E-Mail: Matthias.Sitzer@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für Neurologie behandelt alle akuten und chronischen neurologischen Krankheiten 
wie Schlaganfall, Epilepsie, Multiple Sklerose, Parkinson und weitere. Hirntumore und 
Gefäßmissbildungen des Gehirns werden in Kooperation mit verschiedenen neuro-
chirurgischen Kliniken behandelt. 

B-10.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologie 
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen 
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns 
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns 
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des Nerven-

plexus 
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren 

Nervensystems 
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des 

Muskels 
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

mailto:sek1.neurologie@klinikum-herford.de
mailto:Matthias.Sitzer@klinikum-herford.de
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologie 
VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
VN22 Schlafmedizin 
VN24 Stroke Unit 
VN09 Betreuung von Patientinnen und Patienten mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 
VN20 Spezialsprechstunde 
VN21 Neurologische Frührehabilitation 
VN23 Schmerztherapie 

B-10.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 3.460 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 102 

B-10.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – 
Hirninfarkt 633 

2 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 
verwandte Störungen 477 

3 G40 Anfallsleiden – Epilepsie 253 
4 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 161 
5 G20 Parkinson-Krankheit 124 

6 G35 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems – 
Multiple Sklerose 113 

7 R20 Störung der Berührungsempfindung der Haut 104 
8 R51 Kopfschmerz 91 
9 R42 Schwindel bzw. Taumel 88 
10 G44 Sonstiger Kopfschmerz 74 
11 G61 Entzündung mehrerer Nerven 73 
12 G51 Krankheit des Gesichtsnervs 62 
13 G43 Migräne 53 
14 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 53 
15 G41 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 44 
16 G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 44 
17 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 38 
18 R26 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 31 
19 G04 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 30 

20 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 29 

21 G30 Alzheimer-Krankheit 28 

22 G12 Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall 
zugehöriger Nerven bzw. verwandte Störung 27 

23 D43 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig 27 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

24 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss – Diabetes Typ-2 26 

25 C71 Gehirnkrebs 25 
26 H53 Sehstörung 24 

27 G70 Krankheit mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen 
Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie 21 

28 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder 
nicht näher bezeichneten Körperregionen 19 

29 F44 
Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen 
oder Bewegungen vom normalen Bewusstsein – Dissoziative 
oder Konversionsstörung 

19 

30 B02 Gürtelrose – Herpes zoster 19 

B-10.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäß-
systems mit quantitativer Auswertung 3.460 

2 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 2.903 

3 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 1.700 

4 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 1.426 

5 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der
Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 1.376 

6 8-981 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten
Schlaganfalls 1.244 

7 9-984 Pflegebedürftigkeit 1.165 
8 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 985 
9 1-206 Untersuchung der Nervenleitung – ENG 716 

10 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 600 

11 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus – TEE 482 

12 1-20a Sonstige Untersuchung der Funktion des Nervensystems 357 
13 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur – EMG 317 

14 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe
bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 205 

15 1-613
Bewertung des Schluckens mit Hilfe eines schlauchförmigen 
Instrumentes, an dessen Ende eine Kamera installiert ist (Endo-
skop) 

194 

16 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 194 

17 8-97d Fachübergreifende Behandlung sonstiger lang andauernder
Krankheiten 144 

18 1-901
(Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des 
psychosozialen Hintergrundes, wie finanzielle, berufliche und 
familiäre Situation 

140 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

19 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung 134 

20 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 123 

21 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
großen Venen platziert ist 119 

22 8-98f Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur) 108 

23 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens 

104 

24 8-810
Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 
der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten 
Bluteiweißen 

104 

25 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter) 92 

26 8-821 Filterung von Antikörpern aus dem Blut 92 

27 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung –
Intubation 87 

28 8-931
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck) 

77 

29 8-017 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 76 

30 8-98e Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplex-
behandlung 73 

B-10.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Nr. Angebotene Leistung 
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen 
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns 
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns 
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 

peripheren Nervensystems 
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 



VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VN00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innohres 
VN00 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 
VN00 Diagnostik und Zherapie von Schlafstörungen / Schlafmedizin 
VN00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 
VN00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 
VN00 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 
VN00 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
VN00 Schmerztherapie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V 
Nr. Angebotene Leistung 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen 
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen 
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns 
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns 
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
VN09 Betreuung von Patientinnen und Patienten mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 

peripheren Nervensystems 
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VN23 Schmerztherapie 
VN00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn 
VN00 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen 

Erkrankungen 
VN00 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 
VN00 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
VN00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Muskeln 
VN00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 
VN00 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen 
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VN00 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 
VN00 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
VN00 Schmerztherapie 
VN00 Stroke Unit 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VN00 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 

3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Nr. Angebotene Leistung 
VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 

§ 116b SGB V
Erläuterung: MS-Ambulanz (Neuroimmunologie)

Nr. Angebotene Leistung 
LK20 Anlage 3 Nummer 6: Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 

Multipler Sklerose 

5. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

B-10.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für Neurologie wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 SGB V 
durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privat-
ambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden Qualitäts-
berichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-10.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Neurologie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung



B-10.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ42 Neurologie Befugnis zur Weiterbildung 48 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
ZF09 Geriatrie 
ZF15 Intensivmedizin Fakultative Weiterbildung "Spezielle Neuro-

logische Intensivmedizin" 
ZF27 Naturheilverfahren 
ZF30 Palliativmedizin Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 

(gemeinsam) 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – 
ZF37 Rehabilitationswesen 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 2 Mitarbeitende B.Sc. in Nursing 
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 3 Mitarbeitende 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 2 Beauftragte 
PQ20 Praxisanleitung 11 Mitarbeitende 
PQ21 Casemanagement 2 Mitarbeitende Case Management, 1 

Mitarbeitende/r Stroke Lotse 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 2 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 1 Mitarbeitende/r QMB 
ZP29 Stroke Unit Care 20 Mitarbeitende und 1 Mitarbeitende/r 

MS-Nurse 
ZP31 Pflegeexpertin und Pflegeexperte Neurologie 1 Mitarbeitende/r 
ZP16 Wundmanagement 3 Beauftragte 
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B-11 Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie und 
Neuroradiologie  

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Name: Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie und Neuroradiologie 
Schlüssel: Radiologie (3751) 
Telefon: 05221 / 94 – 2460 
Telefax: 05221 / 94 – 2161 
E-Mail: sek1.radiologie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Alexander Petrovitch 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2460 
E-Mail: Alexander.Petrovitch@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie und Neuroradiologie verfügt über 
eine moderne apparative Ausstattung. Hierzu zählen ein Mehrschicht-Spiral-CT (256-Zeilen), 
ein Hochfeld-MRT (1,5 T), ein Hochfeld-MRT (3,0), eine biplane Angiographie-Anlage mit 3D 
Rotationsangiographie und C-Arm-CT,  ein in Kooperation mit der Gefäßchirurgie und der 
Kardiologie genutzten Hybrid-OP mit monoplaner Angiographieanlage. Für 
Durchleuchtungsuntersuchungen steht eine Durchleuchtungsanlage mit Kipptisch zur 
Verfügung. Für Untersuchungen der Brust verfügt die radiologische Klinik über ein volldigitales 
Mammographiegerät mit Tomosyntheseeinrichtung sowie einen Stereotaxiearbeitsplatz für 
dreidimensional navigierte, röntgengestützte Vakuumstanzbiopsien und Drahtmarkierungen 
der Brust. Für konventionelle Röntgenuntersuchungen (Projektionsradiographien) verfügt die 
Klinik über zwei digitale, voll ausgestattete Arbeitsplätze und über zwei mobile Röntgengeräte. 
Ultraschalluntersuchungen werden an einem eigenen Sonographiearbeitsplatz durchgeführt. 
Ein 16-Zeiler-PET-CT wird kooperativ mit der Klinik für Nuklearmedizin und ergänzend als 
zusätzliches CT genutzt. Über ein PACS und RIS ist die Klinik voll digitalisiert, sodass den 
jeweils behandelnden Ärzten die Bilder und Befunde innerhalb des klinikweiten Netzwerkes 
unmittelbar für die Behandlung zur Verfügung stehen. 
An diagnostischen Spezialverfahren im 3T-MRT werden die MR-Mammographie, Kardio-MRT 
und MRT der Prostata durchgeführt. Ergänzend zum Kardio-MRT werden auch 
Kardio-CT-Untersuchungen, insbesondere auch zur Bestimmung der Klklast der Herzkranz-
gefäße angeboten.  
Das interventionelle Spektrum der radiologischen Klinik umfasst neben Eingriffen am 
arteriellen und venösen Gefäßsystem des Kopfes, der Rumpforgane und Extremitäten auch 
Eingriffe an den Gallenwegen und dem Lymphgefäßsystem. Regelmäßig werden 
Tumoreingriffe, interventionelle Schmerztherapien und Supportiveingriffe durchgeführt. Inter-
disziplinär werden gemeinsam mit der Klinik für Gefäßchirurgie Hybrideingriffe am Gefäß-
system, insbesondere auch komplexe Eingriffe an der Aorta durchgeführt.  
Alle diagnostischen und interventionellen Verfahren werden 24h am Tag ganzjährig 
bereitgehalten. Für interventionelle Eingriffe steht ein speziell geschultes Interventionsteam 
aus medizinisch-technischem Dienst, Oberärzten und Chefarzt zur Verfügung.  

mailto:sek1.radiologie@klinikum-herford.de
mailto:Alexander.Petrovitch@klinikum-herford.de


B-11.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie 
VR41 Allgemein: Interventionelle Radiologie 
VR42 Allgemein: Kinderradiologie 
VR43 Allgemein: Neuroradiologie 
VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VR44 Allgemein: Teleradiologie 
VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ 
VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 
VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 
VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung 
VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Quantitative Bestimmung von Parametern 
VR00 Bildgesteuerte Biopsien und Drainagen (Sono, CT, MRT) 
VR00 Interventionelle Schmerztherapie 
VR00 Interventionelle Tumortherapie (TACE, RFTA, PEI) 
VR00 Interventionen am arteriellen System einschließlich hirnversorgender Arterien 
VR00 Interventionen am venösen System, einschließlich Cavastent und Varizenverödung 
VR00 Interventionen an den Lymphgefäßen, Lymphographie, Fistelverschluss, Dilatation 
VR00 Interventionen an der Aorta, einschließlich gebranchter und fenestrierter Stentgraft 
VR00 Interventionen an Leber und Gallenwegen, einschließlich TIPS 
VR00 Mammographie einschließlich Tomosynthese 
VR00 Mammographie und stereotaktische Vakuumstanzbiopsie, Drahtmarkierung, Clip 
VR00 MRT-Mammographie im 3.0 T Magnetresonanztomographen 
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B-11.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Der Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie als nicht bettenführende 
Organisationseinheit/Fachabteilung sind keine voll- oder teilstationären Patienten 
zuzuordnen. Die Angabe einer voll- oder teilstationären Fallzahl ist aus diesem Grund nicht 
möglich. 
Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 0 

B-11.4 Hauptdiagnosen nach ICD 
Der Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie sind als nicht bettenführende 
Organisationseinheit/ Fachabteilung und auf Grund nicht ausweisbarer eigener voll- und teil-
stationärer Patienten keine Diagnosen zuzuordnen. 

B-11.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Der Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie sind als nicht bettenführende 
Organisationseinheit/ Fachabteilung und auf Grund nicht ausweisbarer eigener voll- und teil-
stationärer Patienten keine Prozeduren zuzuordnen. Der überwiegende Teil der unten 
aufgeführten Leistungen wird für andere Kliniken im Haus oder für ambulante Patienten 
erbracht. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 15.407 
2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 4.984 
3 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 2.255 
4 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 1.795 
5 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 1.562 
6 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 1.460 
7 3-221 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 984 
8 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 883 

9 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrast-
mittel 843 

10 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rücken-
marks ohne Kontrastmittel 561 

11 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark
ohne Kontrastmittel 414 

12 3-201 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 344 

13 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrast-
mittel 274 

14 3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark
mit Kontrastmittel 266 

15 3-608 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel 251 

16 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrast-
mittel 209 

17 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 191 

18 3-205 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne
Kontrastmittel 188 

19 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrast-
mittel 174 

20 3-825 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrast-
mittel 156 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
21 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 150 

22 3-24x Andere spezielle Verfahren mithilfe der Computertomographie
(CT) 125 

23 3-843 Kernspintomographie (MRT) der Gallenwege und
Ausführungswege der Bauchspeicheldrüse mit Kontrastmittel 114 

24 3-138 Röntgendarstellung des Magens mit Kontrastmittel 112 

25 3-600 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrast-
mittel 102 

26 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 91 

27 3-601 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrast-
mittel 82 

28 3-13d Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel 69 
29 3-805 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne Kontrastmittel 64 
30 3-100 Röntgendarstellung der Brustdrüse 60 

B-11.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Konventionelle Röntgendiagnostik, digitale Computertomographie 

(CT), Magnetresonanztomographie (MRT), Sonographie 
Nr. Angebotene Leistung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) 
VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 
VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ 
VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrast-

mittel 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), Spezial-

verfahren 
VR42 Allgemein: Kinderradiologie 
VR43 Allgemein: Neuroradiologie 
VR00 Andere bildgebende Verfahren: Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
VR00 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren. Computergestützte Bilddatenanalyse 

mit 3D-Auswertung 

2. Ambulanz
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Nr. Angebotene Leistung 
VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 
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3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 
und Tumoren der Bauchhöhle 

LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK15_10 Anlage 3 Nummer 1: 10. Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 

Tumoren des lymphatischen, blutbildenden Gewebes und schweren Erkrankungen der 
Blutbildung 

LK20 Anlage 3 Nummer 6: Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
Multipler Sklerose 

B-11.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie wurden keine ambulanten 
Operationen nach § 115 SGB V durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund 
einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die 
Erstellung des verpflichtenden Qualitätsberichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung 
und werden nicht dargestellt. 

B-11.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie hat keine Zulassung zum 
Durchgangsarztverfahren der Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-11.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ03 Arbeitsmedizin 
AQ54 Radiologie Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 



B-12 Klinik für Strahlentherapie 

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Strahlentherapie 
Schlüssel: Strahlenheilkunde (3300) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2785 
Telefax: 05221 / 94 – 2177 
E-Mail: sek1.strahlentherapie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Robert Brauer 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2785 
E-Mail: RobertPeter.Brauer@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für Strahlentherapie ist ein Zentrum der radioonkologischen Patientenbehandlung 
und kooperiert eng mit den Hausärzten, niedergelassenen Fachärzten, dem Medizinischen 
Versorgungszentrum für Onkologie (MVZ) am Klinikum und mit anderen Krankenhäusern. 
Die Klinik versorgt Patienten mit bösartigen Tumoren und mit speziellen gutartigen (Tumor-) 
Erkrankungen mit modernen strahlentherapeutischen Methoden. Die klinische Versorgung 
orientiert sich an der Erkrankung und der notwendigen Therapie, und erfolgt unter stationären 
oder ambulanten Bedingungen in Kooperation mit dem MVZ für Onkologie am Klinikum 
Herford. 
Seit Januar 2010 wird zusätzlich ein interdisziplinär genutztes PET-CT gemeinsam mit der 
Nuklearmedizinischen Klinik und der Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie 
genutzt. 

B-12.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie Kommentar / Erläuterung 
VR30 Strahlentherapie: Oberflächenstrahlentherapie mit Elektronen und Brachytherapie 
VR32 Strahlentherapie: Hochvoltstrahlentherapie 
VR33 Strahlentherapie: Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden 
VR35 Strahlentherapie: Konstruktion und Anpassung von 

Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 
VR36 Strahlentherapie: Bestrahlungssimulation für externe 

Bestrahlung und Brachytherapie 
VR37 Strahlentherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane 

Bestrahlung und Brachytherapie 
VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: 

Quantitative Bestimmung von Parametern 
VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde 

mailto:sek1.strahlentherapie@klinikum-herford.de
mailto:RobertPeter.Brauer@klinikum-herford.de
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B-12.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 68 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 2 

B-12.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-21 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder 
nicht näher bezeichneten Körperregionen 29 

2 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 8 

3 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 6 
4 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs < 4 
5 C50 Brustkrebs < 4 
6 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs < 4 
7 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs < 4 
8 N30 Entzündung der Harnblase < 4 

9 D35 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichneter hormonproduzierender Drüsen < 4 

10 C67 Harnblasenkrebs < 4 
11 C81 Hodgkin-Lymphknotenkrebs – Morbus Hodgkin < 4 
12 C80 Krebs ohne Angabe der Körperregion < 4 
13 C00 Lippenkrebs < 4 

14 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet < 4 

15 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten 
wächst – Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom < 4 

16 C61 Prostatakrebs < 4 
17 C52 Scheidenkrebs < 4 
18 C02 Sonstiger Zungenkrebs < 4 
19 C15 Speiseröhrenkrebs < 4 

20 C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer 
Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten < 4 

21 G91 Wasserkopf < 4 



B-12.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei
Krebskrankheit – Hochvoltstrahlentherapie 1.209 

2 8-529 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die
Haut bzw. die örtliche Bestrahlung 167 

3 8-523 Sonstige Form der hochenergetischen Strahlenbehandlung,
z.B. mittels Telekobaltgeräten und Linearbeschleunigern 132 

4 8-527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlen-
behandlung 39 

5 9-984 Pflegebedürftigkeit 25 

6 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 10 

7 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine
Spiegelung 10 

8 3-997 Verschmelzung von Bildern aus verschiedenen bildgebenden
Geräten im Computer 9 

9 9-401
Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltags-
praktischer und sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Inter-
vention 

5 

10 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 5 

11 8-700 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund
oder Nase 4 

12 8-524
Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven 
Substanz in den Bereich des erkrankten Gewebes in 
Körperhöhlen oder der Körperoberfläche 

4 

13 6-006 Applikation von Medikamenten, Liste 6 < 4 

14 8-98f Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur) < 4 

15 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an
Haut bzw. Unterhaut < 4 

16 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe
bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken < 4 

17 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der
Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens < 4 

18 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik < 4 

19 8-144
Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

< 4 

20 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung –
Intubation < 4 

21 8-017 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung < 4 

22 1-421 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Kehlkopf ohne
operativen Einschnitt < 4 

23 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

< 4 
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

24 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung < 4 

25 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen
bei einer Spiegelung < 4 

26 1-426
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen, 
Milz bzw. Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

< 4 

27 1-425 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen,
Milz bzw. Thymusdrüse mit einer Nadel durch die Haut < 4 

28 1-460 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen
bzw. Prostata durch die Harnröhre < 4 

29 8-98j Ernährungsmedizinische Komplexbehandlung < 4 
30 8-933 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie < 4 

B-12.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Alle Schwerpunkte der Klinik für Strahlentherapie können, soweit 

ambulant möglich, behandelt werden 
Nr. Angebotene Leistung 

VR00 Strahlentherapie: Oberflächenstrahlentherapie mit Elektronen 
VR00 Strahlentherapie: Hochvoltstrahlentherapie 
VR00 Strahlentherapie: Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie 
VR00 Strahlentherapie: Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie 
VR00 Strahlentherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 
VR00 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ 
VR00 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VR00 Intensitätsmodulierte Strahlentherapie 
VR00 Bestrahlungsplanung für intensitätsmodulierte Strahlentherapie 
VR00 Stereotaktische Bestrahlung zerebral; fraktioniert 
VR00 Stereotaktische Bestrahlung extrazerebral; fraktioniert 
VR00 Stereotaktische Bestrahlung zerebral; einzeitig 
VR00 Bildgeführte Strahlentherapie mit Cone-Beam-CT (online-IGRT) 
VR00 Atemgating 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 



3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK15_10 Anlage 3 Nummer 1: 10. Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
Tumoren des lymphatischen, blutbildenden Gewebes und schweren Erkrankungen der 
Blutbildung 

B-12.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für Strahlentherapie wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 SGB V 
durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privat-
ambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden Qualitäts-
berichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-12.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Strahlentherapie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der 
Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-12.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ54 Radiologie 
AQ58 Strahlentherapie Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 
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B-13 Klinik für Nuklearmedizin 

B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Nuklearmedizin 
Schlüssel: Nuklearmedizin (3200) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2471 
Telefax: 05221 / 94 – 2171 
E-Mail: sek1.nukleramedizin@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Dr. med. Jens Czyborra-Brinkmann 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt 

Telefon: 05221 / 94 – 2471 
E-Mail: Jens.Czyborra-Brinkmann@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Medizinische Versorgungsschwerpunkte 
Die Nuklearmedizinische Klinik ist mit Positronenemissionstomographie (PET), zwei 
Emissionscomputertomographen (ECT), einer Kleinfeld-Gammakamera, zwei 
Funktionsmessplätzen sowie Probenmessgeräten ausgestattet. In einem eigenen RIA-Labor 
werden Schilddrüsenwerte, Funktionsparameter und Tumormarker bestimmt.  
Schwerpunkte liegen in der nuklearmedizinischen Diagnostik von Schilddrüsenerkrankungen 
(einschließlich der Vor- und Nachdiagnostik zur stationären 131-Jod-Therapie), des Herzens 
(Nuklearkardiologie), der urologischen Diagnostik mittels Nierenfunktionsszintigraphie, des 
Knochensystems, des Gehirns (einschl. Liganden-Untersuchungen) und der onkologischen 
Diagnostik (einschl. Sentinel-Lymphknoten-Technik). 
Onkologische Fragestellungen werden zunehmend mittels der 
Positronen-Emissions-Tomographie (PET) beantwortet. 
Die zentrale Ultraschalleinheit des Klinikum Herford ist der Klinik für Nuklearmedizin 
zugeordnet. Hier werden fachübergreifend Patienten des Klinikum Herford, der Notaufnahme, 
der Ambulanz des MVZ-Nuklearmedizin und der Privatambulanz untersucht. 
Therapeutische Angebote 
Auf der eigenen Bettenstation werden die etablierten nuklearmedizinischen Therapieverfahren 
unter Berücksichtigung der Strahlenschutzverordnung und der "Richtlinie Strahlenschutz" 
durchgeführt: 

• Radioiodtherapie gut- und bösartiger Schilddrüsenerkrankungen,

• Knochenschmerztherapie bei Metastasen (z.B. Mammakarzinom, Prostatakarzinom),

• Intrakavitäre Therapie maligner Pleuraergüsse.

• Therapie von Knochenmetastsasen beim Prostatakarziom mit Radium 223-Dichlorid
(Xofigo)

Es kommen hierbei die Radionuklide 131-Jod, 153-Samarium, 89-Strontium und 90-Yttrium 
zur Anwendung. 
Die Schmerzbehandlung mit 153-Samarium bei Knochenmetastasen kann auch ambulant 
erfolgen.

mailto:sek1.nukleramedizin@klinikum-herford.de
mailto:Jens.Czyborra-Brinkmann@klinikum-herford.de


B-13.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie Kommentar / Erläuterung 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Doppler-

sonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrast-

mittel 
VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie 

(CT), nativ 
VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Szinti-

graphie 
VR19 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: 

Single-Photon-Emissionscomputertomographie 
(SPECT) 

VR20 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: 
Positronenemissionstomographie (PET) mit 
Vollring-Scanner 

VR21 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Sonden-
messungen und Inkorporationsmessungen 

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: 
Computergestützte Bilddatenanalyse mit 
3D-Auswertung 

VR27 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: 
Computergestützte Bilddatenanalyse mit 
4D-Auswertung 

VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intra-
operative Anwendung der Verfahren 

VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: 
Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR38 Nuklearmedizinische Therapie: Therapie mit offenen 
Radionukliden 

Schilddrüse und Knochenmetastasen 

VR39 Nuklearmedizinische Therapie: Radiojodtherapie Gut- und bösartige Schild-
drüsenerkrankungen 

VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VR00 Schmerztherapie mit Radionukliden 

B-13.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 425 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 5 
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B-13.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-10 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 C73 Schilddrüsenkrebs 212 
2 E05 Schilddrüsenüberfunktion 181 

3 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 13 

4 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 6 

5 C80 Krebs ohne Angabe der Körperregion 4 
6 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs < 4 

7 E01 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheit bzw. ähnliche 
Zustände < 4 

8 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden 
Gallengänge < 4 

9 C24 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile 
der Gallenwege < 4 

10 C61 Prostatakrebs < 4 

B-13.5 Prozeduren nach OPS 

B-13.5.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-531 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radio-
aktivem Jod 407 

2 3-752
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Körperstammes mit 
radioaktiv markierten Substanzen und Computertomographie 
(PET/CT) 

288 

3 3-721 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT) 250 

4 3-701 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 224 

5 3-70c
Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur 
Darstellung krankhafter Prozesse mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

210 

6 3-722 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT) 170 

7 3-724
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines Körper-
abschnittes mittels radioaktiver Strahlung und Computer-
tomographie (SPECT) 

149 

8 3-705
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des 
Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung (Szinti-
graphie) 

132 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

9 3-760
Sondenmessung im Rahmen der Entfernung eines bestimmten 
Lymphknotens bei Tumorkrankheiten, z.B. bei Brustdrüsen-
krebs 

46 

10 3-720 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Gehirns mittels
radioaktiver Strahlung (SPECT) 43 

11 3-753
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des gesamten Körpers 
mit radioaktiv markierten Substanzen und Computer-
tomographie (PET/CT) 

41 

12 8-530 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper
aufgenommen werden 36 

13 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 33 

14 3-706 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 27 

15 8-539 Sonstige Form der Behandlung mit radioaktiven Substanzen 23 

16 3-732 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels
radioaktiver Strahlung und Computertomographie (SPECT/CT) 16 

17 3-707 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Verdauungs-
traktes mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 16 

18 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch
(Katheter) 15 

19 3-73x Bildgebende Verfahren sonstiger Organe mittels radioaktiver
Strahlung und Computertomographie (SPECT/CT) 15 

20 3-708 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Blutgefäße mittels
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 15 

21 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 14 

22 3-750
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Gehirns mit radio-
aktiv markierten Substanzen und Computertomographie 
(PET/CT) 

14 

23 3-751
Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Herzens mit radio-
aktiv markierten Substanzen und Computertomographie 
(PET/CT) 

13 

24 3-702
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung sonstiger hormon-
produzierender Organe mittels radioaktiver Strahlung (Szinti-
graphie) 

9 

25 9-984 Pflegebedürftigkeit 8 

26 1-762 Leberfunktionstest mit intravenöser Applikation eines
C13-markierten Substrates 7 

27 3-995 Ermittlung der notwendigen Strahlendosis zur Therapieplanung
eines Tumors 6 

28 3-997 Verschmelzung von Bildern aus verschiedenen bildgebenden
Geräten im Computer 4 

29 3-70d
Bildgebendes Verfahren über Teile des Körpers zur Darstellung 
krankhafter Prozesse mittels radioaktiver Strahlung (Szinti-
graphie) 

< 4 

30 3-70a
Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des blutbildenden 
Systems (in Knochenmark, Leber bzw. Milz) mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

< 4 
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B-13.5.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Die Nuklearmedizinische Klinik verfügt über eine Therapiestation mit 7 Betten. Der 
überwiegende Teil der Leistungen wird für andere Kliniken im Haus oder ambulante Patienten 
erbracht. Die oben dargestellten OPS-Ziffern beziehen sich ausschließlich auf die eigenen 
vollstationären Patienten der Nuklearmedizinischen Klinik, stellen aber nicht das gesamte 
Leistungsspektrum der Klinik dar. 

B-13.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schwerpunkte der ambulanten nuklearmedizinischen Diagnostik (MVZ-Nuklearmedizin) sind 
das gesamte Spektrum der Schilddrüsen-Diagnostik, die Herz- und Lungendiagnostik, die 
Hirn- und Nierendiagnostik sowie die Skelett- und Gelenkdiagnostik und onkologische 
Diagnostik. 
Im Rahmen des MVZ-Nuklearmedizin besteht darüber hinaus die Möglichkeit zur 
Durchführung von Sono- und Kernspintomographien. 
Ambulant wird die Schmerzbehandlung mit 153-Samarium bei Knochenmetastasen 
angeboten. 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Nr. Angebotene Leistung 

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Szintigraphie 
VR19 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Single-Photon-Emissionscomputer-

tomographie (SPECT) 
VR20 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Positronenemissionstomographie (PET) 

mit Vollring-Scanner 
VR21 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Sondenmessungen und Inkorporations-

messungen 
VR38 Nuklearmedizinische Therapie: Therapie mit offenen Radionukliden 
VR39 Nuklearmedizinische Therapie: Radiojodtherapie 
VR00 Schmerztherapie 

2. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 
und Tumoren der Bauchhöhle 

LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK39 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 4: Hauttumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 



3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante Behandlung im Krankenhaus nach 

§ 116b SGB V
Nr. Angebotene Leistung 

LK15_10 Anlage 3 Nummer 1: 10. Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
Tumoren des lymphatischen, blutbildenden Gewebes und schweren Erkrankungen der 
Blutbildung 

LK20 Anlage 3 Nummer 6: Diagnostik und Versorgung von Patientinnen und Patienten mit 
Multipler Sklerose 

B-13.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Klinik für Nuklearmedizin wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 SGB V 
durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privat-
ambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden Qualitäts-
berichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-13.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Die Klinik für Nuklearmedizin hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufs-
genossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-13.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ44 Nuklearmedizin Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 

(gemeinsam) 
AQ54 Radiologie 
AQ58 Strahlentherapie 



Seite | 143 

B-14 Universitätsklinik für Anästhesiologie, operative Intensiv-, 
Rettungsmedizin und Schmerztherapie 

B-14.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Name: Universitätsklinik für Anästhesiologie, operative Intensiv-, Rettungsmedizin 

und Schmerztherapie 
Schlüssel: Schmerztherapie (3753) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 2481 
Telefax: 05221 / 94 – 2801 
E-Mail: sek1.anaesthesie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Dietrich Henzler 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Direktor 

Telefon: 05221 / 94 – 2481 
E-Mail: Dietrich.Henzler@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie ermöglichet 
eine effektive und sichere Schmerzausschaltung bei operativen Eingriffen durch den Einsatz 
moderner Narkose- und Regionalanästhesieverfahren. Für Patienten mit chronischen 
Schmerzen steht, neben einem Konsiliardienst und einer Ambulanz, eine Schmerz-
therapiestation mit vier Betten zur Verfügung. 
Zur Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstellung lebenswichtiger Funktionen nach großen 
Eingriffen, schweren Unfällen oder Multiorganversagen werden Patienten auf der 
anästhesiologischen Intensivstation behandelt. 
Das Klinikum Herford ist Notarztstandort des Kreises Herford; die Anästhesisten sind 
maßgeblich an der Notarztversorgung beteiligt und stellen darüber hinaus den Leiter des 
Notarztstandortes und den Ärztlichen Leiter Rettungsdienst. 

B-14.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Sonstige 
medizinische Bereiche 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, 
der Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

Im Rahmen der Schmerztherapie 

VX00 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems 

Im Rahmen der Schmerztherapie 

VX00 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

Im Rahmen der Schmerztherapie 

VX00 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- 
und somatoformen Störungen 

Im Rahmen der Schmerztherapie 

VX00 Intensivmedizin Operative und nicht operative 
Intensivmedizin 

VX00 Palliativmedizin Im Rahmen der Schmerztherapie 
VX00 Peridualanästhesie im Kreißsaal 

mailto:sek1.anaesthesie@klinikum-herford.de
mailto:Dietrich.Henzler@klinikum-herford.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Sonstige 
medizinische Bereiche 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie 
VX00 Pysikalische Therapie Konsiliarbetreuung 
VX00 Spezialsprechstunde Anästhesiesprechstunde, Schmerz-

diagnostik und –therapie 

B-14.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 53 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 4 

B-14.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-15 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die 
stationären Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 M54 Rückenschmerzen 11 

2 M53 
Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die 
nicht an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der 
Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 

11 

3 R52 Schmerz 8 

4 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche 
Beschwerden äußert – Somatoforme Störung 4 

5 M42 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule < 4 
6 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule < 4 
7 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes < 4 
8 B02 Gürtelrose – Herpes zoster < 4 

9 M96 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen 
Maßnahmen < 4 

10 G90 Krankheit des unwillkürlichen (autonomen) Nervensystems < 4 

11 M06 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer 
Gelenke < 4 

12 G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven < 4 
13 M25 Sonstige Gelenkkrankheit < 4 
14 M79 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes < 4 
15 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung < 4 
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B-14.5 Prozeduren nach OPS 

B-14.5.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ 
Fach-abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-13 
Prozeduren. Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich 
auf die stationären Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 1-910 Fachübergreifende Untersuchung von Schmerzen 49 

2 8-918 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang
andauernden Schmerzen 48 

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 15 
4 6-007 Applikation von Medikamenten, Liste 7 < 4 

5 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe
bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken < 4 

6 8-650 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut < 4 

7 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

< 4 

8 8-91b Fachübergreifende Schmerzbehandlung durch Kurzzeit-
behandlung < 4 

9 8-933 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie < 4 

10 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit < 4 

11 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung < 4 

12 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung –
Koloskopie < 4 

13 1-854 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel < 4 

B-14.5.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Neben den oben erwähnten Prozeduren erbringt die Klinik für Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie eine Vielzahl von Leistungen. Epidurale Injektionen und 
Infusionen zur Schmerztherapie und komplexe Akutschmerzbehandlung gehören zu den 
häufig angewendeten Methoden. Injektionen eines Medikamentes an peripheren Nerven zur 
Schmerztherapie werden ebenfalls durchgeführt. Des Weiteren gehören die palliativ-
medizinische Komplexbehandlung sowie die multimodale Schmerztherapie zum Spektrum der 
Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, Rettungsmedizin, Schmerztherapie. 



B-14.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

2. Ambulanz
Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Erläuterung: Ambulante Schmerztherapie 

Nr. Angebotene Leistung 
VI00 Akute Schmerztherapie 
VI00 Multimodale Schmerztherapie 

3. Ambulanz
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Nr. Angebotene Leistung 
VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz
Art der Ambulanz: Hochschulambulanz nach § 117 SGB V 

Nr. Angebotene Leistung 
VX00 Akute Schmerztherapie 
VX00 Multimodale Schmerztherapie 

B-14.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
In der Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, Rettungsmedizin, Schmerz-
therapie wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 SGB V durchgeführt. Erfolgte 
ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz finden nach 
den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden Qualitätsberichtes nach § 137 
SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-14.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, Rettungsmedizin, Schmerz-
therapie hat keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung
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B-14.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ01 Anästhesiologie Befugnis zur Weiterbildung 60 Monate 
AQ23 Innere Medizin 
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 
ZF15 Intensivmedizin Befugnis zur Weiterbildung 24 Monate, Weiter-

bildung "Spezielle Anästhesiologische 
Intensivmedizin" 

ZF28 Notfallmedizin Befugnis zur Weiterbildung 6 Monate 
ZF30 Palliativmedizin 
ZF42 Spezielle Schmerztherapie Befugnis zur Weiterbildung 12 Monate 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor 1 Mitarbeitende/r 
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 11 Mitarbeitende 
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 2 Mitarbeitende 
PQ20 Praxisanleitung 4 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP13 Qualitätsmanagement 2 Mitarbeitende QMB 
ZP14 Schmerzmanagement 2 Mitarbeitende 
ZP27 OP-Koordination/OP-Management 2 Mitarbeitende 



B-15 Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 

B-15.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
Schlüssel: Allgemeine Psychiatrie (2900) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 05221 / 94 – 28301 
Telefax: 05221 / 94 – 21300 
E-Mail: sek1.psychiatrie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Michael Kellner 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (bis zum 31.03.2021) 

Telefon: 05221 / 94 – 28301 
E-Mail: Michael.Kellner@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Name: Dr. med. Stephan Blaschke 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (ab dem 01.04.2021) 

Telefon: 05221 / 94 – 28301 
E-Mail: Stephan.Blaschke@klinikum-herford.de 
Straße: Schwarzenmoorstraße 70 
PLZ / Ort: 32049 Herford 

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik arbeitet eingebettet in ein 
umfangreiches System komplementärer Versorgungsstrukturen und hat den 
Versorgungsauftrag für ca. 250.000 Einwohner des Kreises Herford. Jährlich werden etwa 
1.800 Patienten stationär und weitere 1.000 Patienten konsiliarpsychiatrisch oder ambulant 
behandelt. 
Zum aktuellen Leistungsspektrum der Psychiatrischen Klinik gehört die Behandlung 
sämtlicher psychiatrischer und psychosomatischer Erkrankungen. Die Behandlung orientiert 
sich an wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Therapie psychischer Erkrankungen und den 
Leitlinien der Fachgesellschaften. 
Die enge Verzahnung mit den übrigen Fachabteilungen des Klinikum Herford bietet die 
Möglichkeit, nicht nur psychische, sondern auch begleitende körperliche Erkrankungen 
gleichzeitig und fächerübergreifend zu behandeln. Denn für diagnostische Zwecke stehen 
sowohl sämtliche modernen Geräte des Gesamtklinikums, als auch zusätzlich eine eigene 
neurophysiologische Abteilung zur Verfügung. 
Behandlungsschwerpunkte 
Schwerpunkte sind die Diagnostik und Therapie von Alterserkrankungen (z.B. Demenzen) und 
affektiven Erkrankungen (z.B. Depressionen, Ängste, chronische Schmerzen). Weitere 
Schwerpunkte bilden die Diagnostik und Therapie von Suchterkrankungen. Eine Krisenstation 
ergänzt das Behandlungsangebot. 

mailto:sek1.psychiatrie@klinikum-herford.de
mailto:Michael.Kellner@klinikum-herford.de
mailto:Stephan.Blaschke@klinikum-herford.de
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Sprechstunden der Psychiatrischen Institutsambulanz (PIA) sowie die sektorübergreifende 
Arbeit der Abteilung für Gemeinde- und Sozialtherapie richten sich an ambulante Patienten. 

B-15.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Psychiatrie, 
Psychosomatik 

Kommentar / Erläuterung 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

z.B. Benzodiazepinabhängigkeit

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen z.B. Depressionen und Ängste
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- 

und somatoformen Störungen 
z.B. somatoforme
Schmerzstörungen, Schlafstörungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen Störungen und Faktoren 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen 
Störungen 

z.B. Altersverwirrtheit

VP00 Diagnostik und Therapie von Alterserkrankungen 
(Demenzen) 

Demenzerkrankungen, Gedächtnis-
störungen 

VP00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit psycho-
somatischen Erkrankungen 

In diesem Versorgungsschwerpunkt 
ist auch die Behandlung von 
chronischen Schmerzen mit 
einbezogen 

VP00 Diagnostik und Therapie von Suchterkrankungen Besonderer Fokus liegt auf der 
Alkoholabhängigkeit 

VP12 Spezialsprechstunde 

B-15.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.721 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Anzahl Betten: 100 

B-15.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zur übersichtlicheren Darstellung der behandelten Krankheitsbilder einer Organisations-
einheit/ Fachabteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-32 Diagnosen. 
Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die 
stationären Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 534 
2 Depression 387 

F33 Rezidivierende depressive Störung 266 
F32 Depressive Episode 121 

3 Psychosen aus dem schizophrenen Formenkreis 247 
F20 Schizophrenie 210 

F25 
Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, 
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht – 
Schizoaffektive Störung 

37 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

4 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des 
Gehirns oder einer körperlichen Krankheit 109 

5 Persönlichkeitsstörungen 78 
F60 Einzelne spezifische Persönlichkeitsstörungen 73 
F61 Kombinierte Persönlichkeitsstörung 5 

6 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 65 

7 F31 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und 
übermäßiger Hochstimmung – manisch-depressive Krankheit 52 

8 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben 45 

9 F12 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der 
Hanfpflanze wie Haschisch oder Marihuana 31 

10 F15 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere anregende 
Substanzen, einschließlich Koffein 25 

11 F11 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit 
Morphium verwandt sind (Opioide) 19 

12 F13 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder 
Schlafmittel 19 

13 F23 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit 
Realitätsverlust 17 

14 F41 Sonstige Angststörung 12 

15 F03 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom 
Arzt nicht näher bezeichnet 11 

16 F14 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Kokain 11 

17 F22 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche 
Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen auftreten 10 

18 F19 
Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer 
Substanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder 
Substanzen 

10 

19 F42 Zwangsstörung 8 

20 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) 
durch Blutung oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 7 

21 G30 Alzheimer-Krankheit 5 
22 F71 Mittelgradige Intelligenzminderung 4 

23 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche 
Beschwerden äußert – Somatoforme Störung < 4 

24 F44 
Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen 
oder Bewegungen vom normalen Bewusstsein – Dissoziative 
oder Konversionsstörung 

< 4 

25 G20 Parkinson-Krankheit < 4 
26 F40 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen < 4 

27 F07 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer 
Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns < 4 

28 F16 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die die 
Wahrnehmung verändern < 4 

29 F70 Leichte Intelligenzminderung < 4 

30 F30 Phase übermäßig guter Stimmung und Enthemmung – 
Manische Episode < 4 

31 F72 Schwere Intelligenzminderung < 4 
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 
32 G31 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems < 4 

B-15.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-30 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 8.443 

2 9-618
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei erwachsenen 
Patienten mit 2 Merkmalen 

2.549 

3 9-619
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei erwachsenen 
Patienten mit 3 Merkmalen 

2.027 

4 9-617
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei erwachsenen 
Patienten mit 1 Merkmal 

1.751 

5 9-607 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 1.261 

6 9-61a
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei erwachsenen 
Patienten mit 4 Merkmalen 

1.236 

7 9-61b
Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei erwachsenen 
Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen 

468 

8 9-984 Pflegebedürftigkeit 379 

9 9-640
Erhöhter Behandlungsaufwand bei psychischen bzw. durch die 
Psyche verursachten körperlichen Störungen und Verhaltens-
störungen bei Erwachsenen 

150 

10 9-645
Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei 
Erwachsenen 

129 

11 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik 86 

12 9-641
Behandlung von Krisen bei psychischen bzw. durch die Psyche 
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen 

81 

13 9-647 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeits-
kranker bei Erwachsenen 35 

14 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölf-
fingerdarms durch eine Spiegelung 25 

15 6-006 Applikation von Medikamenten, Liste 6 17 

16 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut
nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 15 

17 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäß-
systems mit quantitativer Auswertung 13 

18 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung 

10 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

19 3-993 Mengenmäßige Bestimmung bestimmter Werte wie
Organfunktion oder Blutflussgeschwindigkeit 7 

20 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung –
Koloskopie 7 

21 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine
Spiegelung 6 

22 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung 5 

23 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu
Heilzwecken – Lichttherapie < 4 

24 8-127 Einlegen bzw. Entfernung eines Magenballons über eine Sonde < 4 
25 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene < 4 

26 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung < 4 

27 1-426
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen, 
Milz bzw. Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

< 4 

28 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion
mit multiresistenten Krankheitserregern < 4 

29 8-98g Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern < 4 

30 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus – TEE < 4 

B-15.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V 
Erläuterung: Sprechstunden der Psychiatrischen Institutsambulanz für Patienten 

mit psychischen Erkrankungen, die aufgrund ihrer Dauer und/oder 
Schwere nicht in Facharztpraxen behandelbar sind inkl. der 
Gedächtnissprechstunde. 

Nr. Angebotene Leistung 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen 
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen 
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und 

Faktoren 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 
VP00 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psychosomatischer 

und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 
VP00 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VP00 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 
VP00 Psychosomatische Komplexbehandlung 
VP00 Physikalische Therapie 
VP00 Elektrophysiologie 
VP00 Schmerztherapie / Multimodale Schmerztherapie 
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VP00 Psychiatrische Tagesklinik 
VP00 Spezialsprechstunde 

2. Ambulanz

Art der Ambulanz: Privatambulanz 
Nr. Angebotene Leistung 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen 
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen 
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und 

Faktoren 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 
VP00 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 
VP00 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 
VP00 Naturheilkunde 
VP00 Psychiatrische Tagesklinik 
VP00 Spezialsprechstunde 

3. Ambulanz

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 
Nr. Angebotene Leistung 

VX00 Im Rahmen der Notfallversorgung im Klinikum Herford 

4. Ambulanz

Art der Ambulanz: Richtlinie über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach 
§ 116b SGB V

Nr. Angebotene Leistung 
LK29 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 1: gastrointestinale Tumoren 

und Tumoren der Bauchhöhle 
LK33 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 2: gynäkologische Tumoren 
LK36 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 3: urologische Tumoren 
LK41 Anlage 1.1 a: onkologische Erkrankungen – Tumorgruppe 5: Tumoren der Lunge und des 

Thorax 

B-15.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
In der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik wurden keine ambulanten 
Operationen nach § 115 SGB V durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund 
einer KV-Ermächtigung bzw. Privatambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die 
Erstellung des verpflichtenden Qualitätsberichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung 
und werden nicht dargestellt. 



B-15.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik hat keine Zulassung zum 
Durchgangsarztverfahren der Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-15.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
AQ42 Neurologie 
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie Befugnis zur Weiterbildung 48 Monate 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 3 Mitarbeitende 
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie 
6 Mitarbeitende mit Fachweiterbildung 
(2-jährig), 2 Mitarbeitende im Studium 
"Psychiatrische Pflege" 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 2 Mitarbeitende 
PQ20 Praxisanleitung 14 Mitarbeitende 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 10 Beauftragte 
ZP13 Qualitätsmanagement 3 Mitarbeitende QMB 
ZP16 Wundmanagement 12 Beauftragte 
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B-16 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Herford 

B-16.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Herford 
Schlüssel: Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) (2960) 
Telefon: 05221 / 94 – 28301 
Telefax: 05221 / 94 – 21300 
E-Mail: Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Michael Kellner 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (bis zum 31.03.2021) 

Telefon: 05221 / 1643 – 0 
E-Mail: Michael.Kellner@klinikum-herford.de 
Straße: Unter den Linden 41 
PLZ / Ort: 32052 Herford 

Name: Dr. med. Stephan Blaschke 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (ab dem 01.04.2021) 

Telefon: 05221 / 1643 – 0 
E-Mail: Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de 
Straße: Unter den Linden 41 
PLZ / Ort: 32052 Herford 

In beiden teilstationären Behandlungseinrichtungen können sämtliche psychiatrischen und 
psychosomatischen Erkrankungen behandelt werden. Im Rahmen der engen Verzahnung mit 
der vollstationären Versorgung am Klinikum Herford können auch Patienten mit zusätzlichen 
körperlichen Erkrankungen hervorragend interdisziplinär betreut und behandelt werden. 
Die Herforder Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik bietet den 
Patienten eine Atmosphäre, in welcher sie mit individueller therapeutischer Begleitung ihre 
Lebenssituation klären können. Die therapeutische Zielsetzung ist das Erkennen von 
belastenden Einflüssen, deren Veränderung, sowie das Ausprobieren von neuen Wegen. 
Dabei wird mit den Patienten die Einsicht in aktuelle Lebenskonflikte und Hintergründe der 
Erkrankung erarbeitet, um auf diesem Wege Veränderungs- und Heilungsprozesse 
herbeizuführen. 
Die Psychiatrische Tagesklinik Bünde bietet eine teilstationäre, gemeindenahe psychiatrische 
Behandlung an. Das Behandlungskonzept basiert auf den wesentlichen "Soteria Elementen" 
und orientiert sich an dem Modell der "therapeutischen Gemeinschaft". Auf Gruppen- und 
Teamarbeit ausgerichtete Strukturen bilden die Grundlage für einen Behandlungsstil, der die 
Ressourcen der Patienten fördert.  
Kontaktdaten: 
Herforder Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik,  
Unter den Linden 41, 32052 Herford, Tel: 05221/16430, Fax: 05221/164 322, 
E-Mail: Tagesklinik.Herford@Klinikum-Herford.de

mailto:Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de
mailto:Michael.Kellner@klinikum-herford.de
mailto:Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de


Psychiatrische Tagesklinik Bünde,  
Spradower Schweiz 12-14, 32257 Bünde, Tel: 05223/49 7555, Fax: 05223/49 7566, 
E-Mail: Tagesklinik.Buende@klinikum-herford.de

B-16.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Psychiatrie, Psychosomatik 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen 
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen 
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 
VP15 Psychiatrische Tagesklinik 

B-16.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 224 
Anzahl Betten: 23 

B-16.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Für Krankenhausbereiche, die unter den Anwendungsbereich des KHEntgG fallen, sind die 
Hauptdiagnosen gemäß ICD-10-GM nach den Deutschen Kodierrichtlinien anzugeben. Da nur 
vollstationäre Fälle zu berücksichtigen sind, wird für die Tagesklinik keine ICD aufgeführt. 

B-16.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ 
Fach-abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-5 
Prozeduren. Die aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich 
auf die stationären Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 802 

2 9-607 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 233 

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 7 

4 9-641
Behandlung von Krisen bei psychischen bzw. durch die Psyche 
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen 

< 4 

5 3-994 Computergestützte Darstellung von Körperstrukturen in Drei-
dimensionalität – Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik < 4 
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B-16.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-16.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

In der Herforder Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik und dem 
Sozialpsychiatrisches Zentrum Bünde wurden keine ambulanten Operationen nach § 115 
SGB V durchgeführt. Erfolgte ambulante Operationen auf Grund einer KV-Ermächtigung bzw. 
Privatambulanz finden nach den Vorgaben des GBA für die Erstellung des verpflichtenden 
Qualitätsberichtes nach § 137 SGB V keine Berücksichtigung und werden nicht dargestellt. 

B-16.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Die Herforder Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik und die 
Psychiatrische Tagesklinik Bünde haben keine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren der 
Berufsgenossenschaft. 

 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-16.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie 

2 Mitarbeitende (Fachweiterbildung 
Psychiatrie) 

PQ20 Praxisanleitung 1 Mitarbeitende/r 



B-17 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Bünde 

B-17.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Bünde 
Schlüssel: Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) (2960) 

Chefärztinnen und Chefärzte 
Name: Prof. Dr. med. Michael Kellner 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (bis zum 31.03.2021) 

Telefon: 05223 / 4975 – 55 
E-Mail: Michael.Kellner@klinikum-herford.de 
Straße: Spradower Schweiz 12 
PLZ / Ort: 32257 Bünde 

Name: Dr. med.  Stephan Blaschke 
Funktion / 
Arbeits-
schwerpunkt: 

Chefarzt (ab dem 01.04.2021) 

Telefon: 05223 / 4975 – 55 
E-Mail: Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de 
Straße: Spradower Schweiz 12 
PLZ / Ort: 32257 Bünde 

B-17.2 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Psychiatrie, Psychosomatik 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen 
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen 
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 
VP15 Psychiatrische Tagesklinik 

B-17.3 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 246 
Anzahl Betten: 25 

B-17.4 Hauptdiagnosen nach ICD 

Für Krankenhausbereiche, die unter den Anwendungsbereich des KHEntgG fallen, sind die 
Hauptdiagnosen gemäß ICD-10-GM nach den Deutschen Kodierrichtlinien anzugeben. Da nur 
vollstationäre Fälle zu berücksichtigen sind, wird für die Tagesklinik keine ICD aufgeführt. 

mailto:Michael.Kellner@klinikum-herford.de
mailto:Sek1.Psychiatrie@klinikum-herford.de
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B-17.5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zur übersichtlicheren Darstellung der Kernleistungen einer Organisationseinheit/ Fach-
abteilung erfolgt an dieser Stelle eine Eingrenzung auf die TOP-5 Prozeduren. Die 
aufgeführten Leistungszahlen beziehen sich dabei ausschließlich auf die stationären 
Patienten der betrachteten Organisationseinheit/ Fachabteilung. 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 
1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen 934 

2 9-607 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 247 

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 4 

4 9-647 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeits-
kranker bei Erwachsenen 4 

5 9-645
Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei 
Erwachsenen 

< 4 

B-17.6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

1. Ambulanz

Art der Ambulanz: Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 SGB V 
Erläuterung: Sprechstunden der Psychiatrischen Institutsambulanz für Patienten 

mit psychischen Erkrankungen, die aufgrund ihrer Dauer und/oder 
Schwere nicht in Facharztpraxen behandelbar sind. 

Nr. Angebotene Leistung 
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen 
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen 
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und 

Faktoren 
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 
VP15 Psychiatrische Tagesklinik 

B-17.7 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-17.8 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
 stationäre BG-Zulassung

B-17.9 Personalqualifikationen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 
ZF09 Geriatrie 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs 1 Mitarbeitende/r 
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie 
1 Mitarbeitende/r (Fachweiterbildung 
Psychiatrie) 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen Kommentar / Erläuterung 
ZP13 Qualitätsmanagement 1 Mitarbeitende/r 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten einrichtungsübergreifenden 
Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 
Für das Berichtsjahr 2021 sind die Dokumentationsraten nur eingeschränkt aussagekräftig, da 
sich im Erfassungsjahr 2021 Unterschreitungen der Dokumentationsrate in Folge der 
COVID-19-Pandemie ergeben können, die als unverschuldet zu werten sind. 

Leistungsbereich DeQS Fallzahl Dok.-Rate SOLL1 Kommentar 

Herzschrittmacher-Implantation 
(09/1) 121 100,00% 121 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Herzschrittmacher-Aggregat-
wechsel (09/2) 21 100,00% 21 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Herzschrittmacher-Revision/
–Systemwechsel/–Explantation
(09/3)

16 100,00% 16 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Implantierbare 
Defibrillatoren-Implantation 
(09/4) 

35 100,00% 35 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Implantierbare 
Defibrillatoren-Aggregatwechsel 
(09/5) 

13 107,69% 14 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Implantierbare 
Defibrillatoren-Revision/
–Systemwechsel/–Explantation
(09/6)

18 100,00% 18 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Karotis-Revaskularisation (10/2) 98 100,00% 98 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Gynäkologische Operationen 
(15/1) 325 102,15% 332 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Geburtshilfe (16/1) 1.383 85,61% 1.184 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. Auf Grund eines 
technischen Problems war es 
leider nicht möglich alle 
Datensätze fristgerecht zu 
liefern. Nach erfolgter 
Problemlösung war eine 
nachträgliche Einreichung der 
fehlenden Datensätze bei der 
Datenannahmestelle jedoch 
auf Grund der 
Verfahrensvorgaben nicht 
mehr möglich. 

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit 
ostheosynthetischer Versorgung 
(17/1) 

90 100,00% 89 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Mammachirurgie (18/1) 133 100,00% 133 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 



Leistungsbereich DeQS Fallzahl Dok.-Rate SOLL1 Kommentar 

Dekubitusprophylaxe (DEK) 431 100,00% 431 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Herzchirurgie 20 100,00% 20 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Hüftendoprothesenversorgung 
(HEP) 207 100,00% 207 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Hüftendoprothetik: 
Hüftendoprothesenimplantation 
(HEP_IMP) 

193 100,00% 193 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Hüftendoprothetik: Wechsel und 
Komponentenwechsel 
(HEP_WE) 

16 87,5% 14 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Knieendoprothesenversorgung 
(KEP) 91 100,00% 91 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Knieendoprothetik: Knie-
endoprothesenimplantation 
(KEP_IMP) 

80 100,00% 80 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Knieendoprothetik: Wechsel und 
Komponentenwechsel 
(KEP_WE) 

11 100,00% 11 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Neonatologie (NEO) 250 99,2% 241 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Perkutane Koronarintervention 
und Koronarangiographie (LKG) 
(PCI_LKG) 

997 100,1% 997 
Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

Ambulant erworbene Pneumonie 
(PNEU) 626 99,84% 625 

Die Dokumentationsrate wurde 
krankenhausbezogen 
berechnet. 

1 Anzahl der dokumentierten Datensätze des Standortes (ohne Minimaldatensätze). 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus sind auf Landesebene keine weiteren verpflichtenden und vom 
Klinikum Herford zu erbringenden externen Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil. 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Frühzeitige Rehabilitation – Physiotherapie/Ergotherapie 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Frühzeitige Rehabilitation – Physiotherapie/Ergo-

therapie 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

98,3% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
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Frühzeitige Rehabilitation – Physiotherapie/Ergotherapie 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Untersuchung und/oder 
Behandlung durch Physiotherapeuten und/oder 
Ergotherapeuten <= Tag 2 nach Aufnahme. 

Nenner: 
Alle Patienten mit dokumentierter Parese und 
deutlicher Funktionseinschränkung (Rankin Scale 
<= 3 und/oder Summe Barthel-Index <= 70 
innerhalb der ersten 24h nach Aufnahme) und mit 
einer Liegezeit von mind. 1 Tag. Patienten mit 
Diagnose TIA, Patienten mit komatöser 
Bewusstseinslage bei Aufnahme und Verlegung 
innerhalb 12h sind ausgeschlossen. 

Referenzbereiche >= 90% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

96,4% 

Frühzeitige Rehabilitation – Logopädie 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Frühzeitige Rehabilitation – Logopädie 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

98,1% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Untersuchung und/oder 
Behandlung durch Logopäden <= Tag 2 nach 
Aufnahme. 

Nenner: 
Alle Patienten mit dokumentierter Aphasie und/
oder Dysarthrie und/oder Dysphagie bei Aufnahme 
und einer Liegezeit von mindestens einem Tag. 
Patienten mit Diagnose TIA und Patienten mit 
komatöser Bewusstseinslage oder mit Somnolenz/
Sopor bei Aufnahme sind ausgeschlossen, ebenso 
Fälle mit Verlegung nach Primärdiagnostik/
–therapie innerhalb von 12 Stunden.

Referenzbereiche >= 90% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

95,2% 

Antithrombotische Therapie – Antikoagulation bei Vorhofflimmern als Sekundärprophylaxe 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Antithrombotische Therapie – Antikoagulation bei 

Vorhofflimmern als Sekundärprophylaxe 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

96,3% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 



Antithrombotische Therapie – Antikoagulation bei Vorhofflimmern als Sekundärprophylaxe 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit therapeutischer Anti-
koagulation bei Entlassung/Verlegung oder mit 
Empfehlung hierzu im Entlass-/Verlegungsbrief. 

Nenner: 
Alle Patienten mit TIA oder Hirninfarkt mit 
Vorhofflimmern, die nach Hause oder Reha-Klinik 
entlassen werden und mobil sind (Kategorien 
10-15 im Item "Lagewechsel Bett-Stuhl" und Item
"Fortbewegung" im Barthel-Index bei Entlassung).
Pat. <18 Jahre, mit palliativer Zielsetzung und/oder
mit Verlegung <12 Stunden sind ausgeschlossen.

Referenzbereiche >= 90% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

93,8% 

Hirngefäßdiagnostik innerhalb von 24 Stunden bei Hirninfarkt und TIA 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Hirngefäßdiagnostik innerhalb von 24 Stunden bei 

Hirninfarkt und TIA 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

88,5% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Alle Patienten mit Hirngefäßdiagnostik (Doppler/
Duplex-Sonographie und/oder Digitale 
Subtraktionsangiographie und/oder 
Magnetresonanz- oder Computertomographische 
Angiographie) spätestens am Folgetag der 
Aufnahme. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt oder TIA ohne 
Gefäßdiagnostik vor Aufnahme. Pat. mit 
Inhausestroke sowie Verlegung nach 
Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 12 
Stunden sind ausgeschlossen. 

Referenzbereiche >= 80% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

93,3% 

Krankenhaussterblichkeit nach akutem Schlaganfall exklusive Patienten mit palliativer Zielsetzung 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Krankenhaussterblichkeit nach akutem Schlag-

anfall exklusive Patienten mit palliativer 
Zielsetzung 

Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 
0,2% 

Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
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Krankenhaussterblichkeit nach akutem Schlaganfall exklusive Patienten mit palliativer Zielsetzung 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Entlassungsstatus 
"verstorben" bis einschließlich Tag 7. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt ohne palliative 
Zielsetzung. Patienten, die vor dem siebten Tag in 
andere Abteilungen, Kliniken, Rehabilitations- oder 
Pflegeeinrichtungen verlegt wurden sowie Fälle 
mit Verlegung nach Primärdiagnostik/–therapie 
innerhalb von 12 Stunden ohne spätere 
Rückverlegung, sind ausgeschlossen. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

1,0% 

Pneumonierate nach Schlaganfall 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Pneumonierate nach Schlaganfall 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

11,6% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Komplikation 
"Pneumonie". 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt unter Ausschluss von 
Fällen mit Verlegung nach Primärdiagnostik/
–therapie innerhalb von 12 Stunden ohne spätere
Rückverlegung.

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

6,1% 

Screening für Schluckstörungen 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Screening für Schluckstörungen 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

97,8% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Alle Patienten mit Schlucktest nach Protokoll. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Schlaganfall und einer Liegezeit 
von mindestens einem Tag. Patienten mit TIA 
sowie Patienten mit Bewusstseinsstörungen und 
Fälle, in denen ein Schlucktest nicht durchführbar 
ist, sind ausgeschlossen. Ebenso sind Fälle mit 
Verlegung innerhalb von 12 Stunden 
ausgeschlossen. 

Referenzbereiche >= 90% 



Screening für Schluckstörungen 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

93,7% 

Frühe systemische Thrombolyse 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Frühe systemische Thrombolyse 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

50,2% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Datenerhebung 
Rechenregeln Zähler: 

Alle Patienten mit intravenöser Lysetherapie im 
eigenen Haus. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und Intervall "Ereignis 
– Aufnahme" <= 4 Stunden (inkl. Inhouse-Stroke).
Patienten mit Verlegung zur Thrombolyse bzw. mit
durchgeführter Thrombolyse in vorbehandelnder
Einrichtung und Patienten ohne Thrombolyse mit
IAT sind ausgeschlossen.

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

44,6% 

Behandlung auf einer Stroke Unit 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Behandlung auf einer Stroke Unit 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

96,6% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Alle Patienten, die auf einer Stroke Unit 
aufgenommen bzw. behandelt werden. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt oder TIA, die mit 
Intervall "Ereignis – Aufnahme" <=24 Stunden in 
der Klinik aufgenommen werden (inklusive 
Inhouse-Stroke). 

Referenzbereiche >= 85% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

93,6% 

Door-to-needle time <= 60 Minuten (NIHSS 4-25, Alter 18-80 Jahre) 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Door-to-needle time <= 60 Minuten (NIHSS 4-25, 

Alter 18-80 Jahre) 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

91,8% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
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Door-to-needle time <= 60 Minuten (NIHSS 4-25, Alter 18-80 Jahre) 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten mit "door-to-needle time" <= 60 Minuten 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und intravenöser 
Lyse im eigenen Haus mit Intervall "Ereignis – 
Aufnahme" <= 4 Stunden (inkl. Inhoue-Stroke) 
sowie ausreichendem Schweregrad zur 
Durchführung der intravenösen Lyse (NIHSS 4-25) 
im Alter zwischen 18 und 80 Jahren. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

86,2% 

Door-to-needle time <= 30 Minuten (Alter < 80 Jahre, NIHSS 4-25) 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Door-to-needle time <= 30 Minuten (Alter < 80 

Jahre, NIHSS 4-25) 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

50,7% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten mit "door-to-needle time" <= 30 Minuten. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und intravenöser 
Lyse im eigenen Haus mit Intervall "Ereignis – 
Aufnahme" <= 4 Stunden (inkl. Inhouse-Stroke) 
sowie ausreichendem Schweregrad zur 
Durchführung der intravenösen Lyse (NIHSS 4-25) 
im Alter zwischen 18 und 80 Jahren. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

39,2% 

Door-to-Puncture-Time <= 90 Minuten 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Door-to-Puncture-Time <= 90 Minuten 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

76,2% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Zeit zwischen Aufnahme und Punktion 
(Door-to-Puncture-Time) <= 90 Minuten. 

Nenner: 
Alle Patienten mit im eigenen Haus durchgeführter 
intraarterieller Therapie. 

Referenzbereiche >= 50% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

66,0% 



Door-to-Puncture-Time <= 60 Minuten 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Door-to-Puncture-Time <= 60 Minuten 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

46,0% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Zeit zwischen Aufnahme und Punktion 
(Door-to-Puncture-Time) <= 60 Minuten 

Nenner: 
Alle Patienten mit im eigenen Haus durchgeführter 
intraarterieller Therapie bei ischämischen 
Hirninfarkten. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

35,1% 

Karotisrevaskularisation bei symptomatischer Karotisstenose 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Karotisrevaskularisation bei symptomatischer 

Karotisstenose 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

90,5% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten mit operativer Revaskularisierung 
(während des dokumentierten Aufenthaltes, 
verlegt (extern) zur Revaskulaisierung bzw. im 
Arztbrief empfohlen). 

Nenner: 
Alle Patienten mit Diagnose Hirninfarkt oder TIA 
und Nachweis einer symptomatischen 
Karotisstenose >= 70% und < 100%; Rankin Scale 
bei Entlassung <= 3, ohne Patienten mit 
Intraarterieller Therapie, Patienten mit palliativer 
Zielsetzung sowie Fällen mit Verlegung nach 
Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 12 
Stunden. 

Referenzbereiche >= 70% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

79,6% 

Sterblichkeit nach Rekanalisation 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sterblichkeit nach Rekanalisation 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

15,5% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
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Sterblichkeit nach Rekanalisation 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Entlassungsstatus 
"verstorben". 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und Thrombolyse 
und/oder Intraarterieller Therapie. Fälle mit 
Verlegung nach Primärdiagnostik/–therapie 
innerhalb von 12 Stunden ohne Rückverlegung 
sind ausgeschlossen. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

10,9% 

Sterblichkeit nach Thrombolyse 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sterblichkeit nach Thrombolyse 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

11,8% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Entlassungsstatus 
"verstorben". 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und Thrombolyse. 
Fälle mit Verlegung nach Primärdiagnostik/
–therapie innerhalb von 12 Stunden ohne
Rückverlegung sind ausgeschlossen.

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

8,2% 

Sterblichkeit nach Intraarterieller Therapie 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sterblichkeit nach Intraarterieller Therapie 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

24,6% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Anzahl der Patienten mit Entlassungsstatus 
"verstorben". 

Nenner: 
Alle Patienten mit Hirninfarkt und Intraartrieller 
Therapie. Fälle mit Verlegung nach 
Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 12 
Stunden ohne Rückverlegung sind 
ausgeschlossen. 

Referenzbereiche Kein Zielbereich definiert 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

18,2% 



Entlassungsziel Rehabilitation von Patienten mit alltagsrelevanten Behinderungen 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Entlassungsziel Rehabilitation von Patienten mit 

alltagsrelevanten Behinderungen 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

93,6% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten, für die nach Entlassung eine amb. oder 
stat. medizinische Reha (nach §40 SGB V) von der 
Klinik veranlasst wurde  (Organisation oder 
Anmeldung; nicht notwendigerweise direkte 
Verlegung). 

Nenner: 
Patienten ohne vorherige 
Pflegeheimunterbringung mit Rankin Scale 2-5 bei 
Entlassung; ausgeschlossen sind Pat. mit 
Verlegung in eine andere Akutklinik, mit Verlegung 
nach Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 
12h ohne spätere Rückverlegung und Pat. mit 
palliativer Zielsetzung. 

Referenzbereiche >= 70% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

73,3% 

Sekundärprävention – Statingabe bei Entlassung 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Sekundärprävention – Statingabe bei Entlassung 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

98,9% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten, die zum Entlassungszeitpunkt ein Statin 
erhielten oder denen ein Statin verordnet oder 
empfohlen wurde. 

Nenner: 
Alle Patienten mit Diagnose Hirninfarkt oder TIA, 
die lebend entlassen wurden. Fälle mit palliativer 
Zielsetzung sowie Fälle mit Verlegung nach 
Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 12 
Stunden ohne spätere Rückverlegung sind 
ausgeschlossen. 

Referenzbereiche >= 80% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

92,9% 

Vorhofflimmern-Diagnostik 
Leistungsbereich Schlaganfall Nordwestdeutschland 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Vorhofflimmern-Diagnostik 
Ergebnis Ergebnis Klinikum Herford: 

97,0% 
Messzeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 
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Vorhofflimmern-Diagnostik 
Rechenregeln Zähler: 

Patienten mit während des stationären 
Aufenthaltes durchgeführter Rythmusdiagnostik. 

Nenner: 
Patienten ohne vorbekanntes Vorhofflimmern mit 
Hirninfarkt oder TIA. Fälle mit Verlegung nach 
Primärdiagnostik/–therapie innerhalb von 12 
Stunden ohne spätere Rückverlegung sowie Pat., 
bei denen eine palliative Zielsetzung festgelegt 
wurde sind ausgeschlossen. 

Referenzbereiche >= 80% 
Vergleichswerte Ergebnis Gesamtprojekt: 

93,1% 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 
Nummer 2 SGB V 

Die Fallzahlen für mindestmengenrelevante Leistungen können im Berichtsjahr 2021 von der 
COVID-19-Pandemie beeinflusst sein und sind daher nur eingeschränkt bewertbar. 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindest-
menge 

Erbrachte 
Menge 

Begründung bei Unterschreitung 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Ösophagus für Erwachsene 

10 14 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Pankreas 

10 26 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 63 
Versorgung von Früh- und Reif-
geborenen mit einem Aufnahme-
gewicht <1250 g 

14 17 

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr 

C-5.2.1 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

Der Standort ist im Prognosejahr zur Leistungserbringung berechtigt: 

Leistungsbereich 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus für Erwachsene ja 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas ja 
Kniegelenk-Totalendoprothesen ja 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen mit einem Aufnahmegewicht 
<1250 g 

ja 



C-5.2.1.a Ergebnis der Prognoseprüfung der Landesverbände der Krankenkassen 
und der Ersatzkassen 

Leistungsbereich Bestätigte 
Prognose¹ 

Erbrachte 
Menge 
2021 

Menge Quartal 
3-4 & 1-2²

Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus für 
Erwachsene 

ja 14 23 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas ja 26 10 
Kniegelenk-Totalendoprothesen ja 63 88 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen mit einem 
Aufnahmegewicht <1250 g 

ja 17 15 

¹ Hier wird angegeben, ob die Prognose von den Landesverbänden der Kranken- und Ersatzkassen bei 
der Prognoseprüfung gemäß § 5 Absatz 5 und 6 Mm-R bestätigt wurde. 
² In den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und den ersten zwei Quartalen des auf das 
Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge. 

C-5.2.1.b Ausnahmetatbestand (§ 7 Mm-R) 

Der Krankenhausträger hat den Landesverbänden der Krankenkassen und den Ersatzkassen 
die erstmalige Erbringung der Leistung oder deren erneute Erbringung nach einer mindestens 
24-monatigen Unterbrechung schriftlich mitgeteilt:

Leistungsbereich 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus für Erwachsene nein 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas nein 
Kniegelenk-Totalendoprothesen nein 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen mit einem Aufnahmegewicht 
<1250 g 

nein 

C-5.2.1.c Erlaubnis der für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbehörde 
zur Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung (§ 136b Absatz 5a 
SGB V) 

Die zuständige Krankenhausplanungsbehörde hat zur Sicherstellung einer flächendeckenden 
Versorgung der Bevölkerung gemäß § 136b Absatz 5a SGB V auf Antrag des Krankenhauses 
und im Einvernehmen mit den Landesverbänden der Krankenkassen und den Ersatzkassen 
für die betreffende Leistung entschieden, dass das Leistungserbringungsverbot und der 
Vergütungsausschluss nach § 136b Absatz 5 Satz 1 und 2 SGB V im Prognosejahr keine 
Anwendung finden: 

Leistungsbereich 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus für Erwachsene nein 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas nein 
Kniegelenk-Totalendoprothesen nein 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen mit einem Aufnahmegewicht 
<1250 g 

nein 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach 
§ 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 SGB V

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar / Erläuterung 
CQ01 Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauch-
aortenaneurysma 

CQ05 Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen – 
Perinatalzentrum LEVEL 1 

Ergänzende Zertifizierung des Perinatal-
zentrums Level I durch die Ärztekammer 
Westfalen-Lippe 

CQ18 Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Positronenemissionstomographie bei 
Patientinnen und Patienten mit 
Hodgkin-Lymphomen und aggressiven 
Non-Hodgkin-Lymphomen zum Interim-Staging 
nach bereits erfolgter Chemotherapie zur 
Entscheidung über die Fortführung der Therapie 
(Änderung mit Beschluss vom 15. Juli 2021, siehe 
CQ29) 

CQ29 Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Positronenemissionstomographie bei 
Patientinnen und Patienten mit aggressiven 
Non-Hodgkin-Lymphomen nach zwei bis sechs 
Zyklen Chemotherapie oder Chemoimmun-
therapie zur Entscheidung über die Fortführung 
der Therapie 

CQ30 Qualitätssicherungs-Richtlinie zur interstitiellen 
LDR-Brachytherapie beim lokal begrenzten 
Prostatakarzinom mit niedrigem Risikoprofil (seit 
dem 8. Januar 2021 in Kraft) 

CQ25 Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der 
Durchführung von minimalinvasiven Herz-
klappeninterventionen gemäß § 136 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 2 für nach § 108 SGB V 
zugelassene Krankenhäuser 

Perinatalzentrum 
Weiterführende standortbezogene Informationen unter: www.perinatalzentren.org. 
Das Zentrum hat dem G–BA die Nichterfüllung der 
Anforderungen an die pflegerische Versorgung gemäß 
I.2.2 bzw. II.2.2 Anlage 2 QFR-RL mitgeteilt: ja 
Das Zentrum nimmt am klärenden Dialog gemäß § 8 der 
QFR-RL teil: ja 
Das Zentrum hat den klärenden Dialog gemäß § 8 der 
QFR-RL abgeschlossen: nein 
Der ‚klärende Dialog‘ ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der 
Perinatalzentren, die nach dem 1. Januar 2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen 
an die pflegerische Versorgung nicht vollumfänglich erfüllt haben. 
Das Klinikum Herford hat keine weiteren Beschlüsse im Rahmen einer 
Strukturqualitätsvereinbarung mit dem Gemeinsamen Bundesausschuss vereinbart. 

http://www.perinatalzentren.org/


C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

Gemäß § 2 Abs. 1 der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung 
der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und –psycho-
therapeuten im Krankenhaus müssen fortbildungsverpflichtete Personen innerhalb von fünf 
Jahren an Fortbildungsmaßnahmen teilnehmen, die nach Anerkennung entsprechend dem 
Fortbildungszertifikat der Ärztekammern oder der Psychotherapeutenkammern mit insgesamt 
250 Fortbildungspunkten bewertet werden.  
Der Fünfjahreszeitraum beginnt für Fachärztinnen und Fachärzte gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 
zum 01.01.2006, für die weiteren fortbildungsverpflichteten Personen zum 01.01.2009. Daher 
sind die fortbildungspflichtigen Personen, deren Fünfjahreszeitraum zu einem späteren 
Zeitpunkt begonnen hat, in der Tabelle bei den Nummern 2 und 3 nicht berücksichtigt, woraus 
sich auch die unterschiedlichen Zahlenangaben zum Punkt A 14.1 (Anzahl der Fachärztinnen/
–ärzte) ergeben.

Anzahl² 
1. Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologische Psychotherapeutinnen und

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und
–psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht¹ unterliegen (fortbildungs-
verpflichtete Personen)

166 

2. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 1, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis
unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre
zurückliegt

107 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis erbracht
haben 81 

¹ nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen 
und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und –psychotherapeuten im Krankenhaus“  (siehe 
www.g–ba.de) 
² Anzahl der Personen 

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr 

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Ausnahme-
tatbestände 

Intensivmedizin ITS 1, Intensivstation 1 Tag 100 % 1 
Intensivmedizin ITS 1, Intensivstation 1 Nacht 100 % 0 
Intensivmedizin ITS 2, Intensivstation 2 Tag 91,67 % 1 
Intensivmedizin ITS 2, Intensivstation 2 Nacht 100 % 0 
Intensivmedizin ITS 3, Intensivstation 3 Tag 100 % 0 
Intensivmedizin ITS 3, Intensivstation 3 Nacht 100 % 0 
Innere Medizin Station 1A – Medizinische 

Klinik 1 
Tag 100 % 0 

Innere Medizin Station 1A – Medizinische 
Klinik 1 

Nacht 100 % 1 

Innere Medizin Station 1B – Medizinische 
Klinik 1 

Tag 100 % 0 

Innere Medizin Station 1B – Medizinische 
Klinik 1 

Nacht 100 % 1 

Neurologie Station 2A – Klinik für 
Neurologie 

Tag 100 % 1 

https://www.g-ba.de/
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Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Ausnahme-
tatbestände 

Neurologie Station 2A – Klinik für 
Neurologie 

Nacht 100 % 1 

Innere Medizin Station 2B – Medizinische 
Klinik 2 Hämatologie und 
Internistische Onkologie 

Tag 100 % 1 

Innere Medizin Station 2B – Medizinische 
Klinik 2 Hämatologie und 
Internistische Onkologie 

Nacht 100 % 1 

Neurologie Station 3A – Klinik für 
Neurologie 

Tag 100 % 1 

Neurologie Station 3A – Klinik für 
Neurologie 

Nacht 100 % 1 

Neurologische Schlag-
anfalleinheit 

Station 3A – Stroke Unit Tag 100 % 1 

Neurologische Schlag-
anfalleinheit 

Station 3A – Stroke Unit Nacht 100 % 1 

Neurologie Station 3B – Klinik für 
Neurologie 

Tag 100 % 1 

Neurologie Station 3B – Klinik für 
Neurologie 

Nacht 100 % 1 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4A – Medizinische 
Klinik 3 Kardiologie 

Tag 100 % 0 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4A – Medizinische 
Klinik 3 Kardiologie 

Nacht 100 % 1 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4B – Medizinische 
Klinik 3 Kardiologie 

Tag 100 % 1 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4B – Medizinische 
Klinik 3 Kardiologie 

Nacht 100 % 1 

Innere Medizin Station 5A – Medizinische 
Klinik 1, Schwerpunkt 
Pneumologie 

Tag 100 % 1 

Innere Medizin Station 5A – Medizinische 
Klinik 1, Schwerpunkt 
Pneumologie 

Nacht 100 % 1 

Allgemeine Chirurgie Station 6A – Klinik für 
Allgemeinchirurgie und 
Gefäßchirurgie 

Tag 100 % 0 

Allgemeine Chirurgie Station 6A – Klinik für 
Allgemeinchirurgie und 
Gefäßchirurgie 

Nacht 100 % 1 

Allgemeine Chirurgie Station 6B – Klinik für Klinik 
für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, Thoraxchirurgie 
und Proktologie 

Tag 100 % 0 

Allgemeine Chirurgie Station 6B – Klinik für Klinik 
für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie, Thoraxchirurgie 
und Proktologie 

Nacht 100 % 1 

Unfallchirurgie Station 8b – Klinik für 
Unfallchirurgie 

Tag 100 % 1 

Unfallchirurgie Station 8b – Klinik für 
Unfallchirurgie 

Nacht 100 % 1 

Unfallchirurgie Station 9A – Operativ Tag 100 % 0 



Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Ausnahme-
tatbestände 

Unfallchirurgie Station 9A – Operativ Nacht 100 % 0 
Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 9B – Konservativ Tag 100 % 1 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 9B – Konservativ Nacht 100 % 1 

Pädiatrie Station K2A_B/ K1B – Klinik 
für Kinder- und Jugend-
medizin 

Tag 100 % 0 

Pädiatrie Station K2A_B/ K1B – Klinik 
für Kinder- und Jugend-
medizin 

Nacht 100 % 0 

Pädiatrische Intensiv-
medizin 

Station K3 – Klinik für 
pädiatrische Intensiv-
medizin 

Tag 100 % 0 

Pädiatrische Intensiv-
medizin 

Station K3 – Klinik für 
pädiatrische Intensiv-
medizin 

Nacht 100 % 0 

Geriatrie Station L1 – Medizinische 
Klinik 1, Schwerpunkt 
Geriatrie 

Tag 100 % 1 

Geriatrie Station L1 – Medizinische 
Klinik 1, Schwerpunkt 
Geriatrie 

Nacht 100 % 1 

Neurologie Station L2 – Medizinische 
Klinik 2, Schwerpunkt 
Palliativ 

Tag 100 % 0 

Neurologie Station L2 – Medizinische 
Klinik 2, Schwerpunkt 
Palliativ 

Nacht 100 % 0 

¹ Monatsbezogener Erfüllungsgrad: Anteil der Monate des Berichtsjahres, in denen die Pflege-
personaluntergrenzen auf der jeweiligen Station im Monatsdurchschnitt eingehalten wurden, getrennt 
nach Tag- und Nachtschicht. (Hinweis: Mögliche Ausnahmetatbestände sind nicht berücksichtigt) 

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Intensivmedizin ITS 1, Intensivstation 1 Tag 73,7 % 
Intensivmedizin ITS 1, Intensivstation 1 Nacht 79,45 % 
Intensivmedizin ITS 2, Intensivstation 2 Tag 59,18 % 
Intensivmedizin ITS 2, Intensivstation 2 Nacht 96,99 % 
Intensivmedizin ITS 3, Intensivstation 3 Tag 89,59 % 
Intensivmedizin ITS 3, Intensivstation 3 Nacht 98,9 % 
Innere Medizin Station 1A – Medizinische Klinik 1 Tag 99,1 % 
Innere Medizin Station 1A – Medizinische Klinik 1 Nacht 91,62 % 
Innere Medizin Station 1B – Medizinische Klinik 1 Tag 99,7 % 
Innere Medizin Station 1B – Medizinische Klinik 1 Nacht 94,31 % 
Neurologie Station 2A – Klinik für Neurologie Tag 79,64 % 
Neurologie Station 2A – Klinik für Neurologie Nacht 83,83 % 
Innere Medizin Station 2B – Medizinische Klinik 2 

Hämatologie und Internistische 
Onkologie 

Tag 90,42 % 
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Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Innere Medizin Station 2B – Medizinische Klinik 2 
Hämatologie und Internistische 
Onkologie 

Nacht 86,83 % 

Neurologie Station 3A – Klinik für Neurologie Tag 88,32 % 
Neurologie Station 3A – Klinik für Neurologie Nacht 94,31 % 
Neurologische Schlaganfalleinheit Station 3A – Stroke Unit Tag 80,84 % 
Neurologische Schlaganfalleinheit Station 3A – Stroke Unit Nacht 70,96 % 
Neurologie Station 3B – Klinik für Neurologie Tag 83,53 % 
Neurologie Station 3B – Klinik für Neurologie Nacht 97,01 % 
Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4A – Medizinische Klinik 3 
Kardiologie 

Tag 91,92 % 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4A – Medizinische Klinik 3 
Kardiologie 

Nacht 96,71 % 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4B – Medizinische Klinik 3 
Kardiologie 

Tag 94,61 % 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 4B – Medizinische Klinik 3 
Kardiologie 

Nacht 88,92 % 

Innere Medizin Station 5A – Medizinische Klinik 1, 
Schwerpunkt Pneumologie 

Tag 81,74 % 

Innere Medizin Station 5A – Medizinische Klinik 1, 
Schwerpunkt Pneumologie 

Nacht 94,31 % 

Allgemeine Chirurgie Station 6A – Klinik für Allgemein-
chirurgie und Gefäßchirurgie 

Tag 95,81 % 

Allgemeine Chirurgie Station 6A – Klinik für Allgemein-
chirurgie und Gefäßchirurgie 

Nacht 70,06 % 

Allgemeine Chirurgie Station 6B – Klinik für Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Thoraxchirurgie und Proktologie 

Tag 86,23 % 

Allgemeine Chirurgie Station 6B – Klinik für Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Thoraxchirurgie und Proktologie 

Nacht 72,16 % 

Unfallchirurgie Station 8b – Klinik für Unfall-
chirurgie 

Tag 82,34 % 

Unfallchirurgie Station 8b – Klinik für Unfall-
chirurgie 

Nacht 74,55 % 

Unfallchirurgie Station 9A – Operativ Tag 99,1 % 
Unfallchirurgie Station 9A – Operativ Nacht 99,4 % 
Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 9B – Konservativ Tag 98,48 % 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 9B – Konservativ Nacht 98,78 % 

Pädiatrie Station K2A_B/ K1B – Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin 

Tag 93,71 % 

Pädiatrie Station K2A_B/ K1B – Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin 

Nacht 93,11 % 

Pädiatrische Intensivmedizin Station K3 – Klinik für pädiatrische 
Intensivmedizin 

Tag 100 % 

Pädiatrische Intensivmedizin Station K3 – Klinik für pädiatrische 
Intensivmedizin 

Nacht 100 % 

Geriatrie Station L1 – Medizinische Klinik 1, 
Schwerpunkt Geriatrie 

Tag 96,99 % 



Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad¹ 

Geriatrie Station L1 – Medizinische Klinik 1, 
Schwerpunkt Geriatrie 

Nacht 79,18 % 

Neurologie Station L2 – Medizinische Klinik 2, 
Schwerpunkt Palliativ 

Tag 100 % 

Neurologie Station L2 – Medizinische Klinik 2, 
Schwerpunkt Palliativ 

Nacht 100 % 

Unfallchirurgie Station 8a – Klinik für Unfall-
chirurgie 

Tag 91,67 % 

Unfallchirurgie Station 8a – Klinik für Unfall-
chirurgie 

Nacht 100 % 

¹ Schichtbezogener Erfüllungsgrad: Anteil der geleisteten Schichten auf der jeweiligen Station, in denen 
die Pflegepersonaluntergrenzen eingehalten wurden, getrennt nach Tag- und Nachtschicht. (Hinweis: 
Mögliche Ausnahmetatbestände sind nicht berücksichtigt) 
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